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Die Kämpfe um Kabul.
Noch keine Entscheidung

in Afghanistan .
Amanullahs Vormarsch zum SUllfland gekomme ».

v .0 . London, 4 . April . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die in den letzten Tagen insbesondere von den Nachrichtenagenturen
verbreiteten Nachrichten über die Kämpfe in Afghanistan , insbeson-
dere über die großen Forlschritte , welche Amanullah und seine Trup -
Pen zu verzeichnen gehabt haben sollen , sind hier in offiziellen
Kreisen auf großen Unglauben gestoßen , und es ist offiziös wieder-
holt daraus hingewiesen worden , daß ihnen wenig Bedeutung bei-
zumessen sei, und dag in Wirklichkeit

die Lage völlig dunkel
bleibt . Dasselbe gilt übrigens , nebenbei gesagt , von den Berichtenüber die Zusammenziehung türkischer Truppen an der Grenze von
Mesopotamien und von neuen Angriffen der Wahabis von Arabien
aus . Offiziell weiß man von diesen Dingen hier nichts.

Was nun Afghanistan anbetrifft , so melden die „Times " heuteaus Peschua. daß
in der Nähe von Kabul kleine Kämpfe zwischen Truppendes Emirs und verschiedenen der lokalen Stämme

stattgefunden hätten , und daß in allen Fällen die Truppen des
Emirs am Ende siegreich blieben , so daß man sagen könne , daß es
ihm nach und nach gelungen sei , seine Position in und um Kabul
herum etwas zu festigen. Der Einfluß des neuen Emirs
dehne sich auch nach Norden aus , aber in den östlichen Provinzenwolle man von ihm ebensowenig etwas wissen , wie von Amanullah .
Diese Stämme würden es vorziehen, wenn überhaupt keine Zentral -
regierung vorhanden wäre .

Amanullahs Truppen stehen nach wie vor in und um Kandahar ,und 90 Meilen nördlich bei Kelat steht eine kleine Abteilung als
Vorposten. Die Nachrichten von dem Marsch auf Elasny haben sich
nicht bestätigt , auch die Nachricht von dem Mord an dem Gouver¬
neur Herat ist noch nicht bestätigt , aber wenn sich dieser Mordfall
wirklich ereignet haben sollte, dann kann Amanullah auf keine Unter -
Nutzung von dieser Provinz mehr rechnen . Falls Amanullah wirklich>n die Lage kommt , über Kelat hinaus in der Richtung auf Elasny
vorzumarschieren, so bleibt abzuwarten , auf was für Widerstand erdort stoßen wird .

Die Niederlage der Rebellen .
Die mexikanischen Bundestruppen stellen den Feind

( Eigener Kabeldienst der Badischen Presse".)
J .N .S . Mexiko City , 4. April . Nach einem Armcebericht der

mexikanischen Heeresleitung wurden die Rebellen st reitkräfte
nach ihrer Flucht aus Iimenez zwölf Meilen nördlich dir Stadt bei
Eareforma völlig aufgerieben . Bon 3500 Mann wurden
500 verwundet , der Rest entweder getötet oder gefangen genommen
Es gelang jedoch dem Führer zu entkommen.

Die vier Mal an Zahl überlegenen Bund -struppen stellten den
Feind , der durch Zerstörung der Brücke von seinen rückwärtigen Ber -
bindungen völlig abgeschnitten war , zu einem blutigen Gefecht ,
bei dem sich die Rebellen mit großer Hartnäckigkeit verteidigten .
Sechs Truppentransportzüge sielen den Bundestruppen in die Hände
desgleichen eine Menge Kriegsmaterial . Die Verluste der
Bundestruppen waren ebenfalls sehr stark . Der
General Almazan , der die Verfolgung der Rebellen leitete , verlangte
umgehend Medikamente und Verbandsstoffe.

Frei '
assung von Wex kanern durch Koover.

T .U . London, 4 . April . Präsident Hoover hat die sofortige
Freilassung der im vergangenen Monat im Anschluß an die Kämpfebei Elpaso auf amerikanisches Gebiet übergetretenen 300 mexika -
nischen Regierungssoldaten angeordnet . Die Soldaten werden dem
mexikanischen Generalkonsul in Elpaso übergeben werden.

Die Beule der Aanking -Truppen.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

S.N .J. Washington, 4 . April. Nach dem amtlichen Heeresberichtder Nankingarmee machten die über Hwangtschau hinaus vorrückenden
Truppen 5000 Gefangene und erbeuteten grosse Vorräte von Kriegs -Material , darunter 4000 Gewehre und 21 Feldgeschütze . Der Vor¬
marsch auf Hankau wird fortgesetzt .

GrafZeppelins " Aordpolfahrl
Die Ziele der Arktis-Expedition mit dem Luftschiff.

v . Berlin . 4. April .
Bekanntlich wird das Luftschiff .«Graf Zeppelin " im März 1930°on Leningrad aus zu seiner großen Fahrt nach der Arktis starten

jW der Fahrt , die von der internationalen Gesellschaft zur Er -
ivrjchun -g der Arktis unter Leitung von Professor Dr . Fridtjof Nan -
>en und unter Teilnahme einer Reche internationaler Gelehrter ver¬anstaltet wird , sollen zum ersten Male

ausgedehnte wissenschaftliche Forschungen
vorgenommen werden . Ueber die wissenschaftlichen Pläne der Nord-
poljachrt berichtet das Organ der Aeroarctic u. a . folgendes :Der „Graf Zeppelin " wird Anfang April 1930 in Friedrichs -
^ lfen für eine etwa dreiwöchige Fahrt ausstnqen . Er wird
»unächst nach Leningrad fahren und dort seine letzten VorbereitungenIUr die Expedition treffen . U. a . werden in Leningrad 2 0 bis 40
^ olarhunde an Bord geiwmmen werden. Die dort begin-»ende eigentliche Arktis -Fahrt des Luftschiffes setzt sich aus drei>>nzelflügen zusammen. Von Leningrad geht nach dem Programm? >e Fahrt über Murmansk nach Franz -Jo ^ef-Land hin . Die über-
Szenen Teile von Franz -Josef -Land werden bei dieser Gelegenheit° r »geodätisch mit Hilfe stereophotogrammatischer Aufnahmen ver-
Hessen werden. Von dort gehl es quer über die Polarzone : : tie
pahrj soll in die Nähe der grönländischen Nordküste führen , und" er beginnt

die Hauptaufgabe dieser ersten Expeditionsfahrt .
i ' an beabsichtigt nämlich mit Hilfe von Echolotungen aus der Luft,genaue Grenze zwischen Tiefje« und Flachses , den sog . Schelfrandbestimmen. Zu diesem Zwecke ist eine besondere Apparatur kon-
gittert worden , die von einem etwa 100 Meter langen Kabel vom
« .j ltschiff herabhängt . Sobald das Luftschiff bei seiner Fahrt offene
Wasserstellen antrifft , senkt es seine Apparatur in das Wasser und
»Jttt nach dem bekannten Verfahren der Echolotungen die jeweilige«eerestiese. Bei dieser Unteriuchung wird sich feststellen lassen , wie
^ eit der heute noch unbekannt « Schelfrand in das Gebiet zwischen
^ Nerika und dem Nordpol hineinragt und ob dort überhaupt die
Wahrscheinlichkeit des Vorkommens noch unbekannten Landes besteht ,
r Nachdem die Expedition den kanadischen Schelfrand ansgelotet
law roir^ ^WS Luftschiff über Kap Barrow nach Nome in Alaska

"̂ as Luftschiff wird in Nome etwa 5 Tage am Ankermast
, e «>en . Hieraus wird zu einer Schleifenfahrt zur ozeano »

phifchen und geographischen Erkundung der
» ebiete zwischen Kap Barrow und dem Pol gestartet .

Luftschiff geht zu diesem Zweck auf eine offene Wasserflache nie-
£

r und wird an deren Rand verankert . Es bleibt !odann mehrere
^ und«n lang an dieser Stelle liegen , um den Ozeanographen die
>,

°5" ahme einer Serienmessung zur Bestimmung der Temperaturdes Salzgehaltes , die in den verschiedenen Meeresstufen bis
^ uo Meter vorgenommen werden sollen , zu ermöglichen̂ Diese
ŝ ^ uniessungen sind nach Nansens Ansicht von besonderer wissen -
Ältlicher Bedeutung , weil eine solche Reihe von Messungen genügt ,
^ 5 . Klarheit zu schaffen , in welcher Weise die Wasiermassen dieses
llx. der Arktis mit demjenigen in dem Gebiet Nordpol - Spitzber-
^ ^ ^ anz-Io ' es -Land zusammenhängen . Zu gleichem Zwecke soll* Luftschiff das Gebiet der Jnnerarktis und die Gegend Zwilche»

den neusibirischen Inseln und der Wrangel -Znsel durchforschen .
Wird in dieser Geyend neues Land entdeckt , so werden Grenzen be-
stimmt und auch hier aerogeodätisch vermessen werden. Dann geht
die Fahrt zurück nach Nome. Hier findet wiederum eine Ruhepause
statt , um das Luftschiff für die Rückfahrt von Nome nach Leningrad
instand zu setzen - Auch auf dieser Rückfahrt ist die Hauptaufgabe ,die Vermessung des E^ elf-Randes , diesmal des asiatischen . Außer¬
dem aber soll die Ausdehnung des nur an seiner Ostküste zum Teil
bekannten Nikolaus II .-Land (Sewernaja Semlja ) festgelegt und
aerogeodätisch vermessen werden.

Wehrend der ganzen Dauer der Expeditionsfahrt in der Arktis
sollen in gewissen Abständen

photographische Ausnahmen des Eises
gemacht werden . Der Charakter des Ei,s«s läßr wichtige Schlüsse zu
auf das Vorhandensein von Meeresströmungen oder LandnäHc, die
Einflüsse der Gezeiten usw . Zu diesem Zwecke und für die Zweckeder aerogeodätischen Landesvermessung wird die Expedition viele
Kilometer Film mitnehmen . Außerdem aber werden während der
ganzen Fahrt noch andere wissenschaftliche Untersuchungen angestelltwerden und zwar erdmagnetische, luftelettri che, biologische und
aerologische . Auch für diese Untersuchungen sind zum Teil neue Spe-
zialapparate gebaut , die nun im Lause dieses Jahres auf den Fahrten
des „Graf Zeppelin" ausprobiert werden sollen.

Schließlich wird
das Luftschiff mit einer oolrstündigen PolaraAsrüstung versehen ,

denn selbstverständlich ist sogar bei einem so großen, leistungsfähigen
Luftschiffer die Möglichkeit von Unfällen nicht ausgeschlossen . Zu
diesem Zwecke werden sich an Bord des Lustschiffes Lebensmittel fürüber 100 Tage befinden, desgleichen Polarkleidung , Schlitten , Zelte .Hunde, mehrere Kurzwellensender-Apparate , Kajaks , Gewehre. Mu -
nition usw . Nach einem bestimmten Organisationspknn wird slliden Fall einer Katastrophe der sunkentelegraphische Verkehr mit den
um die Arktis herumliegenden Funlstationen organisiert werden.
Während der ganzen Fahrt , die fast 10 000 Kilometer iiber unbe-
kannte? Gebiet entlang führt , wird das Luft ' chiff in ständiger Ver-
bindung mit den Funkstationen von Spitzbergen, Kap Barrow
( Alaska ) und Leningrad bleiben . Von wichtigen geographischen Be-
obachtungen wird man schon während der Expedition mit Hilfe eines
Kurzwellen-Senders sunkentelegraphisch gesendete Bilder übermitteln
können . Neben den genannten wissenschaftlichen Untersuchungen soll
aus den Fahrten als gleichfalls sehr wichtige zu klärende Frage fest-
gestellt werden, ob das Luftschiff ein brauchbares arktisches Trans -
Port - und Verkehrsmittel ist .

Zur Zeit sind Professor Nansen und Hauptmann a . D.W . Bruns in den Vereinigten Staaten zu Verhandlungen über
den Bau des Ankermastes in Nome, zu Vorträgen u . a . Die Ver-
Handlungen verlaufen überaus günstig. Am 29. und 30 . Aoril findetin Berlin unter dem Vorsitz von Nansen eine Vollversammlung aller
Kommissionen des Forschungsrates statt . Den Gegenstand der Ver-
Handlungen bildet in erster Linie die Uedersicht über den derzeitigenStand und die weitere Entwickelung dieser vorbereitende » Arbeiten
»»d die durch sie entstehend« » Kosten. i

Sicherheit auf See .
Eine inlernalionale Konferenz in London .

Von unserem Londoner Vertreter
tiraf von der Decken .

Vor nunmehr 16 Jahren , als das schreckliche Unglück des Zu-
sammcnstoßes der „Titanic " mit einem Eisberg die ganze Welt in
Angst und Trauer versetzte , wurde eine Konferenz von Vertretern
alle» an der Seefahrt interessierten Länder einberufen , um die Frage
zu erviägen , wie man künftighin solche Katastrophen vermeiden und
das Fahren auf dem Ozean sicherer gestalten könnte . Diese Konserenz
kam im Jahre 1913 in London zusammen und nahm Beschlüsse be-
zichungsweise Vorschläge an , welche unter dem Namen „Jnter -
national Convention on Safety of Life on Sea "

, das heißt also eine
Internationale Konvention über Sicherheit des Lebens auf See,
bekannt oder richtiger gesagt , vergessen worden ist, denn nur wenige
der auf der Konferenz vertretenen Nationen haben das Abkommen
überhaupt angenommen , und keine einzige hat . es im ganzen Umfang
durchgeführt. Der Weltkrieg kam dazwischen und änderte das ganze
Bild . Man lernte während dieser Jahre so viel über Vernichtung
und Rettung bezw . Sicherung von Schiffen gegen die Gefahren der
Meere , natürliche und andere , daß man meinte , die Konvention
von 1913 wäre veraltet und es mußte eine neue an ihre Stelle
gesetzt werden.

Die Engländer schwören , daß das Prinzip der Freiheit der
Meere nichts mit diesen Schwierigkeiten zu tun hätte , aber da ? wird
sich bald zeigen. Für den Augenblick wird hier versichert , daß Groß-
britannien nicht nur unschuldig daran ist, wenn die Konferenz von
1913 zu nichts führte , sondern es wird darauf hingewiesen, daß
die britische Regierung in ihrer Handelsschiffahrts -Konventions -Akte
von : August 1914 die Bestimmungen der Konvention aufnahm . Aber
der Haken an dieser Sache ist, daß diese Akte als Anhängsel die Be-
stiminung bekam , ihr Inkrafttreten könnte in Intervallen von sechs
Monaten verschoben werden. Bisher .ist dieses Inkrafttreten prompt
82 mal verschoben worden wie z. V. die Einrichtung der sogenannten
Nordetlantifchen Eispatrouille , die von der amerikanischen Regierung
ur terhalten wird und die Schiffe zu warnen hat , wenn sich Eisberge
in der Nähe der regelmäßigen Kurse bemerkbar machen .

Vor anderthalb Iahren hat nun das britische Handelsamt durch
das Auhenamt ein Memorandum an die Dominions und
an die seefahrenden Nationen geschickt , in dem für den
Herbst des Jahres 1928 eine neue Konferenz in London vorgeschlagen
wurde zur Aenderung der Konvention des Jahres 19IS . Das hat
sich aus verschiedenen Gründen länger hingezogen al« man angenom-
men hatte , aber nunmehr haben alle Länder , an welch« Anfra -
gen gerichtet wurden (mit Ausnahme von Rußland ) die E i n-
ladung angenommen , und das Handelsamt erhielt eine
Menge ausführlicher Vorschläge und Auseinandersetzungen. Die
Konferenz wird in diesem Monat in London zusammentreten. Wie
gesagt, fast alle Länder werden durch Sachverständige und praktische
Seeleute vertreten sein .

Das Handelsamt nimmt nach dem vorliegenden Material an ,
daß hauptsächlich drei Punkte oder Probleme als einer
neuen Erwägung bedürftig besprochen werden dürften :

1 . Einteilung der Schiffe ( in Passagier - und Frachtschiffe ) .
2. Rettungsboote .
3 . Funkapparate .
Die Bestimmungen darüber , welche Schiff « als

Passagierschiffe angesehen und behandelt werden
sollen und welche als Frachtschiffe , sind bei den verschiedenen Nationen
verschieden , was oft zu Schwierigkeiten Anlaß gibt .

Was Rettungsboote anbetrifft , so gehen die Aufsassungen
auch weit auseinander . Die Einen wollen genügend Boote für alle
an Bord befindlichen Menschen . Diese Boote könnten aber in den
meisten Fällen nicht so angebracht werden, daß sie sofort herunter -
gelassen werden können , wenn Gefahr eintritt , sodaß ein Teil der
Boote unter Deck versteckt werden müßte. Viele sind der Meinung ,
daß das schlimmer sein würde als nur so viele Boote mitzufahren ,
wie sofort auf das Wasser gelassen werden können . Es soll ver-
sucht werden, den richtigen Mittelweg zu finden. Auch die Frage
großer Flöße wird in dieser Verbindung debattiert werden. In
England ist man viefach der Ansicht, daß solche Flöße als Rettungs -
boote gerechnet werden sollten, was aber bisher nicht der Fall ist
und zu ihrer Vernachlässigung durch viele Schiffsgesellschaften führt .

Was die Funkapparate anbetrifft , fo gilt für alle unter
britischer Flagge fahrenden Schiffe von 1600 Tonnen und darüber
die Bestimmung , daß sie einen Funkapparat haben müssen . . Sind
nicht weniger als 12 und nicht mehr als 50 Passagiere an Bord , so
muß ein Operateur auf dem Schiffe sein und acht Stunden Dienst
tun . Sind mehr als SO Passagiere vorhanden , so muß die Bedienung
des Funkapparates ununterbrochen sein . Eine Ausnahme von dieser
Bestimmung ist für solche Schisse erlaubt , welche einen sogenannten
Autoalarmapparat haben, der automatisch S .O .E . -Signale gibt .

Von vielen Seiten werden wieder Vorschläge gemacht für eine
bessere Instruktion der Passagiere und Uebungen für den Fall der
Nor. In England steht man auf dem Standpunkt , daß solche Be-
Stimmungen unnütz sind , wenn man dem Kapitän nicht Polizeigewalt
einräumt , und das geht natürlich nicht .

Einschrottung von 150 amerikanischen
Regierungsdampfern .

T .U . London, 4 . April . Der Vizepräsident des amerikanischenSchiftahrtsamtes Plumer gibt beaknnt . daß das Schiffahrts -amt die Einschrottung von insgesamt 150 der in Regierungsbesitzbefindlichen 450 Schiffe plane . Die Einschrottung der übrigen Schiffeei unzweckmäßig , solange sie nicht durch moderne Dampfer ersetzteien. Auch für die veralteten Schiffe könne in jedem Augenblickeine Verwendungsmöglichkeit auftreten , wobei Plumer daran er -innerte , daß im Jahre 1927 hundert dieser Schiffe zur Bewältigungder ungewöhnlich großen Weizenernte in den Nordweststaaten ver-wendet « erden konnten.
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Offensive im Saargebiel .
Frankreich erstrebt eine oerjchleierle wirifchafltiche

Annexion . — Ein neuer Propagandafeldzug .
In der jüngsten Sitzung des Bundes der Saarvereine in Berlin

befaßte sich die Versammlung in der Hauptsache mit der immer
stärker werdenden französischen Propaganda an der Saar . Gerade
jetzt, zu einer Zeit , in der das Räumungsproblem im Zusammenhang
mit der Repavationsregelung im Vordergrunde des Interesses steht ,
kommt der bei Gelegenheit der Sitzung gefaßten Entschließung
gegen die französische Saarpropaganda eine bcjon -
dere Bedeutung zu . Wenn die Franzosen auch schon seit Beginn der
Besetzunz unentwegt gegen die Treue der Deutschen tm Saargebiet
Sturm liefen , wenn sie diese Bestrebungen auch weiterhin sortjetz -
ten , so scheint doch

den Hintermännern der Bewegung der gegenwärtige Zeitpunkt
besonders geeignet , um eine Generaloffenfwe im Saargeb,et

einzuleiten .
Die französischen Ziele an der Saar sind ja zur Genüge bekannt .
Wenn sich die französische Politik heute damit abgesunden hat , daß
eine „Annexion " des Saarlandes trotz der angewandten Propa -

gandamittel ausgeschlossen ist, so hat sie sich mit der ihr eigenen
Geschmeidigkeit jetzt umgestellt und verfolgt eine neue Linie : „Die
wirtschaftliche Interessenverbindung zwischen saarländischer Kohle
und lothringischem Erz .

" Was in Wirklichkeit hinter dieser „Inter -
essenverbindung " zu suchen ist, dürfte jedem Kenner der politischen
Verhältnisse und der französischen Machtgelüste klar sein .

Wenn einmal nach französischer Absicht eine solche enge
„Interessengemeinschaft " erzielt sein würde , dann würde
dieser verschleierten wirtschaftlichen Annexion bald eine

andere folgen .
Aber auch wenn eine solche Möglichkeit nicht unbedingt einzu -

treten braucht , so verfolgen die Franzosen doch da ? « i n e <ziel , bei
der endgültigen Entscheidung über das Schicksal des saarlandes
nicht den Willen der Bevölkerung , sondern die französischen W »rt >
jchaftsinteressen in den Vordergrund zu stellen . Mit welcher
Energie die französische Politik diesem Ziele zustrebt ^ gebt aus einer
Reihe von Tatjachen hervor , die in der erwähnten Entschließung zu-
sammengefaßt sind. Frankreich läßt durch die 99 Jahre lausenden
Pachtverträge lothringischer Kohlenindustrieller auf saarlandijchen
Kohlenseldern Kohlen unter Verletzung der deutschen Reichsgrenze
fördern . Frankreich hat gleichzeitig in diesem Gebiet eine verstürbe
politische Propaganda unter der Arbeiterschaft und der Bevölkerung
eingeleitet . Was die französische Schulpolitik im
Saargebiet angeht , so wurde sie unier dem Druck des fran »
zösischen Erubenfiskus verstärkt ausgenommen .

Die Tatsache , der eine besonders große Bedeutung zukommt , ist
aber die Reugründung der „Association Francaise de la Sarre "

, die
in Frankreich und auch im Auslande eine

umfangreiche und großzügige Pressepropaganda zugunsten
der französischen «Politik im Saargebiet

entfaltet . Gerade diese Neugründung kennzeichnet die Ziele der
französischen Wirtschaft am deutlichsten und fordert die größte Wach -
samkeit seitens der deutschen Bevölkerung heraus . In diesem Zu -
sammenhang ichließt die Resolution mit folgendem Aufruf an die
maßgebenden « teilen und an die Volksvertretungen : „Die Geschäfts ,
stelle Saarverein und der Bund der Saarvereine lenken in ernster
Sorge um die Entwicklung der Verhältnisse an der Saar die Auf -
merksamkeit aller berufenen Stellen des Reiches und der beteiligten
Länder , der Volksvertretungen sowie aller deutschen Volksgenossen
auf die neuen Gefahren , die sich in der Saarfrage gezeigt haben .
Sie fordern dazu auf , der neuen franMschen S -aarannexion unter
Wahrung des Willens der Saarbevölkerung und des politischen ,
kulturellen und wirtschaftlichen Anrechts Deutschlands auf das Saar -
gebiet mit aller Entschiedenheit entgegenzutreten . Sie wenden sich
an das Gewissen der Welt , an die Verantwortung des Völkerbundes
und an alle Verfechter gerechten und friedlichen Ausgleichs en: -
stehender Gegensätze mit der dringenden Mahnung : „Schafft kein
neues Oberschlesien an der Saar !"

Die in Frankreich neu entfachte Srarpropaganda kommt heute
in der „Victoire " in einem längeren Artikel zu Wort , in dem die
alte These vertreten wird , daß die Großväter der jetzigen Genera -
tion der Saargebietsbevölkerung französische Sympathien gehabt
Hütten . Es wird behauptet , daß der Wunsch der Bevölkerung des
Saargebiets zur Rückkehr nach Deutschland keineswegs bewiesen sei .
Unbestreitbar sei lediglich die Tatsache , daß die Mehrheit der Saar >
bevölkerung nicht französisch zu werden wünsche . Der Artikel spricht
von einer Minderheit , die von Grund auf deutsch und preußisch se^
Di « Masse der Saarländer , die die Nationalität ihrer Großväter
nicht kenne und deren Geisteszustand je nach den Umständen wechsele,
sei nicht französisch. Sie wolle aber leben und sei sich oarüber klar ,
daß die Rückkehr zu Deutschland ihr Ruin sei. Sie sprächen die
deutsche Sprache und seien oberflächlich mit deutscher Kultur durch -
tränkt . Der Aufsatz behauptet weiter , daß sich heute die Saarbe »
Hälterung in ihrer Mehrheit für die Aufrechterhaltung des gegen -
wältigen status quo ausspreche . Wenn man wissen wolle , wie sie
darüber denke , brauche man nur zum Plebiszit zu schreiten , wie es
im Versa iller Vertrag vorgesehen sei .

Die Auslassungen in der „Victoire " zeigen , daß die französische
Propaganda neue Gesichtspunkte nicht aufweisen kann .

Das Märchen von den französischen Großeltern der jetzigen
Saargeneration

wird am besten widerlegt durch die Adresse , die die Saarbcoölkerung
im Jahre 1815 an den Wiener Friedenskongreß sandte und worin
die deutschen Verbündeten geradezu beschworen wurden , sie nicht wie
im Jahre 1813 wieder zu vergessen und ihre Rückkehr zu Preußen

Deutschland zu ermöglichen .
Wenn in der „Victoire " behauptet wird , daß die Mehrheit der

Saarbevölkerung die Aufrechterhaltung des aeqenwärtigen status quo
wünsche, so werden mit durchsichtiger Absicht alle Gegenkund -
gedungen in den letzten zehn Iahren unterschlagen , die aus allen

Kreisen der Bevölkerung , nicht zuletzt aus der Masse der Arbeite »
bevölkerung , ergangen sind , und die die Rückkehr zum Deutsche »
Reich fordern . Wenn in der „Victoire " die Befragung der Bevdl «
kerung verlangt wird , so entspricht das durchaus dem Willen der
Bevölkerung und der Auffassung Deutschlands . Durch die Jahr -
tausendseier im Saargebiet und durch die verschiedenen Wahlen zum
Saarlandesrat weiß man auch in Frankreich , wie diese Befragung
ausfallen würde .

Wie alle bisherigen Veröffentlichungen der französischen Saar »
Propaganda ist auch die in der „Victoire " nur darauf abgestellt ,
im Auslande falsche Vorstellungen über die Verhältnisse an der
Saar zu erwecken.

Seipels Allcklrilt .

Warum Oeslerreichs Vuuteskanzler zurücktrat . j Kein Syslemwechsel zu erwarten.
R. Wien , 4. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Rücktritt Dr . Seipels hat tatsächlich keine anderen Gründe , als
durch das Verschwinden seiner Person den Sozialdemokraten ihr
Hauptargument im Kampf aus der Hand zu nehmen . Dr . Seipel ist
seit der Konfiskation des Waffendepots im Parteihaus der Sozial -
Demokraten der gehaßteste und verfolgteste Politiker gewesen . Es

Bondeskanzler Seipel

wurde behauptet , daß Dr . Seipel ein gehässiger Feind des Arbeiter «
stände ? sei und daß ihn die Verantwortung dafür treffe , daß seine
Haltung gegenüber dem Arbeiterstand zu einer Austrittsbewegung
aus der Kirche geführt habe . Wenn auch Dr . Seipel dies nicht zu-
gesteht , so ist doch klar , daß diese Angriffe nicht ohne Einfluß auf
seinen Entschluß geblieben sind.

Eine der wesentlichsten Aufgaben besteht darin , daß die große
A n l e i h e zu einem für Oesterreich günstigen Abschluß gebracht wird .
Von dem Gelingen dieser Anleihe hängt in hohem Maße die wirt -
schaftliche Zukunft ab . Nichtsdestoweniger haben wir eine Reihe von
innerpolitischen Schwierigkeiten und luch hier starke Angriffe ,
die den Abschluß der Anleihe immer wieder hinausschieben . Eine die -
ser Schwierigkeiten bilden der bis an den Hals bewaffnete republika -
nische Schutzbund und seine Gegenpartei , die Heimwehr . Die sozial -
demokratische Partei häuft , wie die Hausdurchsuchungen im Partei -
haus ergeben haben , immer wieder große Mengen von Waffen an ,die doch letzten Endes keinen anderen Zweck haben können , als im
Bürgerkrieg verwendet zu werden .

Wenn man in letzter Zeit in der sozialdemokratischen Agitation
beharrlich erklärte , es ließe sich ein Ausweg finden , wenn nicht Seipel
das Hindernis wäre , so soll nun die Probe auf das Exempel gemacht
werden .

Die weitere Entwicklung
ist ziemlich klar . An Stelle der bisherigen Arbeitsgemeinschaft wird
nie und nimmer etwa eine Koalition mit den Sozialdemokraten tre -
ten . Die Vereinbarungen , die im Jahre 1927 zwischen Christlich -
Sozialen , Großdeutschen und dem Landbund getroffen wurden , blei »
ben auch nach dem Rücktritt der Regierung aufrecht sie stehen als
bindende Verpflichtung auch für das neue Kabinett fest. Mit diesen
Vereinbarungen bleibt auch aufrecht das Problem der bisherigen Re -
gierungsmehrheit und auch die Tagesordnung für den Nationalrat ,das heißt , die größte Reform steht nach wie vor als Prüfstein des

Arbeitswillens und des Pflichtbewußtsein » de» Nationalrats im
Vordergrund .

Von einem Systemwechsel kann kein« Rede sei«,
denn das bisherige System war nicht ein solcher >ver Person de» Bun -
deskanzlers Dr . Seipel , sondern ein System der Rettung Oesterreich »
aus seinen politischen und wirtschaftlichen Nöten .

Der Parteivorstand der Großdeutschen Volkspartei hielt gestern
eine Sitzung ab , in der die Minister Dr . Schürf und Dr . Slama über
ihre im Laufe des Tages stattgefundenen Besprechungen mit
dem Bundeskanzler und über die durch den Rücktritt der Re »
gierung geschaffene Lag « berichteten . Der Parteivorftand sprach sei«
Zedauern darüber aus , daß die Taktik , mit der die Sozialdemorri

Stellungnahme der Partei einzuberufen .
Die Großdeutschen verachten , wie unser Korrespondent aus dem

Mund eines großdeutschen Abgeordneten erfährt , den Regierung ?»
Wechsel als eine Episode , die keine Aenderung des Sy »
st « ms herbeiführen wird . Allerdinas geben sie der Meinung
Ausdruck , daß ihre weitere Mitwirkung an oer Mehrheitsregierungs -
bildung neue Verhandlungen mit den Christlich -Sozialen voraussetzt .

Da » neue Kabinett wird keine Uebergangsregierung bilden ,
dem etwa die Aufgabe zufiele , Neuwahlen durchzuführen . Man glaubt

seinen Rücktritt zu vollziehen , sondern auch die fortgesetzten Angriffe
gegen Kirche und Priester .

Amerikanische Sllfiung .
5 000 Dollar für die Anlegung eines Luflfahrlarchivs

m. Berlin , 4. April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift «
leitung . 1 Der amerikamische Daniel Guggenheim Fands , der sich die
Förderung der Luftfahrt in den luftfahrttreibenden Ländern zur
Aufgabe gemacht hat , hat jetzt dem Aero - Club von Deutschland
eine Stiftung von » 000 Dollar zur Anlegung
eines Luftfahrtarchives zukommen lassen . Dieses Archiv
soll in erster Linie der Sammlung geschichtlicher Daten aus allen
Gebieten der Luftfahrt dienen . Dementsprechend wird die Stiftung
einen internationalen Charakter tragen . Als deutscher Vertreter
des Daniel Guggenheim Fands , das heißt zum Nachfolger des ver -
storbenen Oberleutnants a . D . Siegert , wurde der Ingenieur
Otto Offermann ernannt . Er wird das Büro im Aero -Club
Kr Deutschland unterhalten und alle den Daniel Guggenheim
Fands betreffenden Anfragen sind an ihn dorthin zu richten .

Bluliger Zusammenfloß an der polnisch-
russischen Grenze.

T .U . Warschau , 4. April . Auf der Bahnhofswache in Barano -
witz an der polnisch -rassischen Grenze ist es zu einem blutigen Zu -
sammenstoß zwischen dem in Begleitung seiner Frau von Berlin nach
Moskau reisenden Vertreter der sowjetrussischen Handelsabordnung
Apanasjewitsch und den polnischen Polizeibeamten gekommen .
Der Handelsvertreter war zwecks Untersuchung seiner Papiere auf
die Polizeiwache gebeten worden , wo sich zwischen ihm und den
diensthabenden Beamten ein scharfer Wortwechsel entwickelte . Apa -
nasiewitsch zog in der Erregung seinen Revolver und feuerte aus den
Polizisten , der ihn vom Zuge zur Wache begleitet hatte , einen Schuß
ab , der den Beamten am Kopfe verwundete . Mit der zweiten Kugel
verletzte er den diensttuenden Beamten ebenfalls am Kopfe , worauf
er den dritten Schug gegen sich selbst abfeuerte . Der Zustand der
beiden polnischen Beamten soll besorgniserregend sein , während
Apanasjewitsch sich angeblich nur leicht verletzt haben soll. Der
Handelsvertreter und seine Frau wurden sofort verhaftet .

Der Prozeß gegen den Farmer Langkoop
der im März vorigen Jahres den Vizepräsidenten des Reichsent »
Mdigungsamtes mit einer Höllenmaschine zur Auszahlung seiner

Entschädigungsansprüche zwingen wollte .

Die Zuschauermenge , die sich meist aus Gläubigern des Reichs -
entschädigungsamtes zusammensetzt , erwartet vor dem Kriminal -
gericht Berlin -Moabit die Angeklagten und ihre Verteidiger .

Während der Verhandlung . 1 . Farmer L a n g k o o p ; 2, der
wegen Beihilfe angeklagte Kaufmann Fritz Loof ; 3. Rechtsanwalt
Dr . Frey und 4 . Rechtsanwalt L ü tg e b r u n e - Döttingen , in
deren Händen die Verteidigung liegt .
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Ein Alelierbefuch / » oit Max Geisenheyner .

Da » Hau» stand in einer der großen Berliner Geschäftsstraßen.
Seine Läden waren vom Glanz der Glühbirnen umzogen, die bis
hinauf ins zweite Stockwerk der Architektur nachkletterten. In den
Auslagen kostbar« Kleider , feine Möbel , herrschaftliche Autos ,
lecker« Delikatessen. „Gartenhaus" stand auf der Adresse . Ich tastet«
mich durch « inen breiten Flur in einen kleinen Hof . Der war ein
schwarzes , enges Loch. Die Wände gingen gleich steilen Bergzacken
hoch an diesem Schacht , dessen Grundriß nicht größer war , als der
einer mittleren Wohnung . Im zweiten Hostor . das einem finsteren
Scheuneneingang glich, brannte eine kümmerliche Birne, nicht heller
als ein« Pctroleumfunzel , aber truriger von Ansehen. Eine Petro-
leumlampe kann nicht heller brennen , als Docht und Nahrung es
zulassen . Ein« elektrische , verstaubte Birne, schon halb und halb
am Verlöschen , deutete auf Vernachlässigung, Gleichgültigkeit, Ar-
mut. Und das hinter der Fassade dieses glänzenden Hauses , in
dieser lichterstrahlenden Geschäftsstraße? Die Treppen eng und steil.

Ich mußte sechs Treppen hinauf, aber ich merkte die Anstren»
gung nicht denn ich stand am jedem Treppenabsatz still. Beklom¬
men von Küchenduft. Feuchtigkeit, Dunkelheit und Enge , betrachtet«
ich die Türen der Wohnungen . Es waren jedesmal vier auf jedem
Treppenabsatz. Rechts und links eine und zwei in der Mitte. Kaum
eine Tür , an der nicht mindestens vier oder fünf Namen zu finden
waren. Je höher ich stieg , um so ärmlicher wurden die Namens -
schilder . Waren sie weiter unten noch aus Messing und Porzellan
gewesen , so sah man hier nur noch Pappdeckel, angeklebt Papier»
fetzen oder mit verrosteten Reisstiften befestigte alte Visitenkarten .
Die Treppenbeleuchtung wurde dunkler und dunkler . Dazu eine
tödliche Stille . Kein Laut war zu hören. Mir wars . als kröche ich
im Schacht eines toten Hauses umher . Als ich im sechsten Stock vor
der Ateliertür einen Augenblick stille stand , hatte ich das Gefühl,als wäre ich einen Leidensweg mit vielen Leidensstationen ge-
gangen.

Ich klopfte und ward eingelassen. Ein mäßig großer , viereckiger
Raum, bis zur Decke mit schweren , hellgrauen Samtvorhängen
ruhig umzogen. Nach der Straße ein großes Atelierfenster . Unter
dem Fenster und links an der Wand , symmetrisch im Rechteck zu-
«inanderstehend, große gleichfalls mit grauem Rippelfamr über»
zogene breite Sofas . In dem Winkel , den sie zueinander bildeten ,in gleicher Höhe ein niedriger , viereckiger Tisch mit Büchern und
Papieren. Der Boden mit grauem Velour ausgelogt . darauf als
einziger Farbfleck ein Indianerteppich, gelb , mit wenigen Streifen,in der Mitte von großen, roten , auf der Spitze stehenden Karos
durchzogen . Zwei Tangmasken über einem indianischen Tuch an der
Wand und in der rechten Ecke neben dem Fenster ein Grammo -
phon . Der Schriftsteller, ein verschwiegener, stiller Mann, sachlich,
im Leben stehend , ohne Anhang , prominent von Natur und nicht
durch Geste . Er hatte mich eingeladen und so sprachen wir von die -
sen und jenen Dingen , die uns bewegten, in gedämpfter Rede und
Gegenrede. Aber ich kam nicht von den Eindrücken los . die ich auf
dem Treppenweg zu ihm empfangen . Ich sprach davon und mir
war . als schwebte das Atelier gleich einer einzigen Zufluchtsstätte
Über diesem Hause und di« s« r Straße.

Er lächelte etwas abwehrend , nickte ein bißchen , und dann legte« eine Erammophonplatte auf , einen Niggeriong , ein Nigger sitzt
am Rande des Urwaldes und ruft nach „Baby "

, feiner Geliebten ,die ihn verlassen will . Die Platte begann mit einer instrumen»
talen Einleitung, in der es von halben und Vierteltönen leise klang
und rauschte . Ein Klagen im abendlichen Wiald . dazwischen Tier-
stimmen, Vogelrufe und ganz verhalten der Bariton des Singen-
den. Keine Melodie , die im Gedächtnis blieb , kein Tanzrhythnrusformt« den wirren Fluß der Töne . D«r Gelang schwebte leise rnd
dann wieder sanft anschwellend über den Instrumenten, wand sich
durch ihre Figuren und strömte in einen klagenden Laut aus, der
den Namen der Geliebten umschloß . In dieser Platte war die
Seele eines ganzen Volkes und Landes eingesangen. Mir aber
schien es , als laße der Neger , der dieses Lied sang , gar nicht so sehr
weit fort . Als stieg« die geheimnisvolle Stimme vielmehr aus dem
itfyweien Steinleib dieses Baues, als sei sie nur so lange eingepreßtund stumm geblieben und habe eben erst die Möglichkeit gesunden,
auf der schwarzen , rotierenden Platte dieses Lied zu singen , das zu-
gleichen Lied von den Bewohnern des Hauses war. die da unteruns, Stockwerk um Stockwerk , in kleinen Zimmern hausten. So
dicht beieinander , daß sie bei jedem Gang durch die Wohnung ein-
ander berühren mußten.

Da klopfte es an der Tür. Ein kleines Mädchen kam herein . Sie
schluchzte und stotterte dabei ein paar Worte , unverständlich und
hastig, war zugleich in ihrem zu kurzen Kleidchen und den la .iß'.n,
schwarzen wollenen Strümpfen, die oben mit Bindfaden zugebun-
den waren , rührend komisch anzusehen. Sie streckte ihren Fingeraus . an dem ein kleiner Blutstreifen zu sehen war. Sie hatte sich
geschnitten . Jetzt entsann ich mich : der Schriftsteller war einmal
Arzt gewesen. „Sie kommen alle zu mir , wenn sie etwas haben,"
lagte er, „ich habe hier oben eine Art Sprechstunde am Samstag
^ «»gerichtet, damit es nicht die ganze Woche über so geht Sie sindgerade zur rechten Zeit gekommen . Wir werden uns jetzt nicht mehrviel unterhalten können. Ich verschreibe natürlich keine Medizin ,ich gebe nur Ratschlege und schicke die Leute , wetin es notwendig ist ,tum Arzt . Aber wissen Sie, die meisten kommen gar nicht so «ehr,
{
" eil sie eine besondere Krankheit plagt . Sie haben zwar alle»gend etwas, aber es ist meist gar nicht so schlimm . Sie werdenbald selbst dahinter kommen . Sehen Sie , die Kleine sitzt schon in
der Ecke , hat jetzt ihr Heftpflaster auf dem Finger und nun betrach-
>et sie meine illustrierten Zeitschriften."

Es klopfte in der nächsten Viertelstunde mehrmals . Ein großer,breiter Bierkutscher mit Lederschürze . vollem, rotem Gesicht, Schnauz-
dart und nach hinten geschobener Schirmmütze, unter der dicke, ge-
lunde Haare hervorquollen , trat fröhlich herein und erklärte , wäh¬len der Boden von seinen Schritten dumpf dröhnte , mit heilerer
stimme : „Mein Hals ist schon viel besser, Herr Doktor, der
Kamillentee war großartig . Ich lasse zwar nichts auf Bier kommen .° »er beim Guryeln schluckt man es zu leicht mit runter." Dabei
fachte er . daß die großen, grauen Vorhänge sich beide wie Segel
£oim Winde bewogten. Ohne Umschweife setzte er sich auf den
vofarand und blies aus seiner kurzen Pfeife mcchtige Rauchwolken,kuckte zu dem breiten Atelierfenster und sagte : „Schöner Abend !"

Doktor nickt « , gab mir eine Zigarre und zündete sich da .in selbst
j !jen langen , schwarzen Tobak an . Es war alles so lelbstnerständ-
uch . so voraussetzungslos und klar. Man schien sich hier zu Haus« zu' ^hlen, genoß Wärme und Ruhe wie in einem EafS.

Es kamen nach und nach noch vier Leute . Darunter « Ine ver-
g, ?gte Frau , die ein Kind auf dem Arm trug. Sie war kurz nach
der Geburt des Kindes bei ihrer Schwester auf dem Lande gewesen
und wollte es nun durchaus dem Doktor zeigen, damit er sähe , wie-
viel es zugenommen habe . Dann kam ein junger Mensch , ein Packer
aus einem Warenhaus, der sich Sportszeitschristen durchsah , und
darauf ein uralter , fast mumienhafter Kerl , der in einer Dachkam -
mer neben dem Atelier wohnte und sich gleich dicht neben den Gas-
ofen hockte , weil es bei ihm drüben so entsetzlich kalt sei.

Der Pilger.
Don

Arlhnr .Silbergleit .
Du nahst au » einer heiligen Stadt,
Die viele hundert Tempel hat,
Darin du Veter warst.

Und Kirchenfensterschimmer brennt
In deiner Augen Firmament,
Wenn du dich offenbarst.

Und eine Weihe fließt um dich,
Daß ich im Traume feierlich
Umfange deine Knie,

Und daß sich meine Seele löst
Und hüllenlos vor dir entblößt
In reiner Melodie .

So saßen wir in dieser merkwürdigen Rund« , in der jeder mit
sich selbst beschäftigt schien. Aber es war, als warteten alle auf
etwas , und der Atelierinhaber lachte auch schon seltsam und ein biß-
chen verschmitzt . Er zog den kleinen Mund an der Seite ein wenig
hoch, und die grauweißen Bartstoppeln rings um die Lippen be-
kamen einen Lichtschein vom Fenster . Er stand auf , und während ihmalle Blicke folgten , ging er bedächtig zum Grammophon . Wie ?

Wollte er den Leuten etwa die traurige Negerplatte vorspielen?
Was wurden Sie wohl dazu sagen ? War das nicht grausam ? Wollte
er Studien an ihren Gesichtern machen ?

Ich wollte gerade aufstehen und weggehen, da schnurrte auch
schon die Nadel in feinen , kratzenden Tönen. Nicht der traurige
Neger klagte um seine Baby ! Jazzmusik, scharfer Rhythmus , fröh-
liche Elownstimmen dazwischen , Quieken und Quaken , schwellende
und ebbende. Saxphontöne .

Die Leute schienen die Platte zu kennen: St « lachten und nick-
ten. Der Bierkutscher hob die schweren Beine mit den Stulpenstie »
feln beim Sitzen wie eiserne Stempel . Die Frau mit dem Kind«
stand in der Mitte des Ateliers, wiegte sich hin und her und prä-
«ntierte das Kind im Takte wie ein .Gewehr , küßte es bei den ver«
llhrerischen Stellen und streckte ihm bei Quietschern die Zunge her»

aus. Der junge Mann las weiter in leinen Sportzeitschriften , aber
er lächelte dabei , und seine Augen schweiften hin und wieder von
den Zeilen , ohne daß er die Kopfhaltung änderte , zu dem Apparat.
Das Kind in der Ecke klatschte in die Hände . Der Alte am Ofen
schnarchte . Eine phantastische Gesellschaft ! Als aber di« Platte zu
Ende ging , erhoben sich alle , als wäre das so verabredet , und gin»
gen . Das Kind und der Packer bekamen eine Zeitschrift mit, die
Frau erhielt einen freundschaftlichen Klaps, worüber der Bierkat »
scher so laut lachte , daf> der Alte am Ofen aufwachte, erschreckt um
sich sah und dann auch verschwand .

«Sehen Sie, so geht es bei mir jeden Samstag zu. Manchmrl
kommen auch andere . Es sind nicht immer dieselben. Es hat sich
im Hause herumgesprochen, daß ich mal Doktor war. daß ich hier
oben ein bißchen Musik mache und dah <s schön ruhig und warm
bei mir ist. Manchmal spielen wir auch zwei oder drei Platten .
Aber wenn ich Besuch habe , dann gehen sie schon nach der ersten .
Manchmal bringt mir auch einer was mit . der Bierkutscher eine
Flasche Bier, der Packer eine Lage braunes Papier , damit ich was
zum Einwickeln habe . Der hat die Flasche von seinem Wagen , der
das Papier von seinem Warenhaus. Wehe, wenn ich das nicht an-
nähme . Ich kann auch getrost längere Zeit oerreisen. Alle hier im
Hinterhaus — es ist ja gar kein Hinterhaus, es heißt nur so —
passen auf meine Wohnung auf , als wäre das ihre gute Stube."

Als ich die Treppe wieder herunterging , kam mir das schauer -
liche Haus lang« nicht mehr so schauerlich vor wie beim Hinaufstet-
gen , und als ich über den finsteren Hof in den Flur des jetzt festlich
erleuchteten Vorderhauses trat und beim Treppenaufgang die Auf»
schrift las : „Nur für Herrschaften!" , da fragte ich mich, ob sich nicht
hinter dieser Fassade weniger menschlich« Dinge ereigneten als in
dem „Kartenhaus", in dessen Parterrewohnung' und erstem Stock
man schon von vormittags an Licht brennen mußte.

'

Gewallkur / Anekdote .
Von Julius Berstl .

Schon Lichtenberg sagt : „Der Arzt bebaue den Gottesacker" und
will mit diesem Wort an die unheilvolle Tätigkeit so mancher
Jünger Aesculaps erinnern. Aber man kennt auch die Berichte
von Krankenheilungen , die an Wunder grenzen — jene Berichte
von Stummen, die plötzlich ihre Sprache wiederfanden , von Totgc -
glaubten, die plötzlich wieder atmeten , sich erHoden und unter uns
wandelten . Daß es möglich ist, alle Krankheiten des hinfälligen
Körpers mit einem Schlage — und ohne Hinzutun des Arztes —
zu verlieren , soll ein Eeschichtchen erweisen, das sich zu Schweidnitz
während des siebenjährigen Krieges zutrug , und dessen Held sich
Seidenberger nannte.

Als die Oesterreicher unter General Laudon das schlesisch«
Städtchen Schweidnitz überrumpelten , lebte daselbst ein gewisser
Seidenberger , ein von den Aerzten Aufgegebener, der seit Monaten
und aber Monaten ans Bett gefesselt war . Die Zeit der Einnahmeund Plünderung der Stadt durch die zügellose Soldateska trug ein
übriges dazu bei den Todeskandidaten seinem Schicksal zu über-
lassen , dergestalt , daß er mutterseelenallein in seinem Bette lag , noch
dazu in einem Haus , dessen Bewohner Hals über Kopf vor den
Schrecknissen des Krieges geflüchtet waren . Auf dem Tisch des
Krankenzimmers standen zwar die Medizinflaschen wie ein militäri -
sches Korps aufmarschiert , aber da der Kranke sich zu schwach fühlte ,
sein Bett zu verlassen und sich der Arzneien zu bedienen, so standen
die Medikamente und Tinkturen zwecklos , doch säuberlich nebenein-
ander aufgereiht , vor seinen Augen , während der Kranke sich an-
schickte , den Tod in Resignation zu empfangen .

Mittlerweile drangen die österreichischen Soldaten in da» Zim-
mer des Sterbenden und plünderten , was zu plündern war . Selbst

Kumor.
Zu gefährlich.

Arzt (zum Farmer) : ,„Da? beste wird sein, uunn ich Sie mal
mit Röntgenstrahlen durchleuchte ." — Farmer tbei Seite) : ,^vas
paßt mir nicht . Der will nur seh'n , wieviel Geld ich im Beutel
habe " —

Zuvorkommend.
Herr (zum zudringlichen Hausierer ) : „Hätte ich einen

Dienstmann zur Hand , ließe ich Sie sofort hinauswerfen .
" — „Was

zahlen Sie mir , wenn ich Ihnen einen h o l e ?" —
Durchschaut .

A . (Zu « inem Bekannten ) : „Denken Sie sich , neulich habe ich
scgar bei Mondschein einen Hasen geschossen." — B . : „Unfaßbar !
So spät hat doch kein Wildprethändler mehr feinen Laden
auf .

"
Schlagfertig .

Gast (zum Wirt ) : : ,Zür den Preis da ist der Wein doch zu
teuer .

" — „Zu teuer ? Wissen Sie . wieviel ich bei jed« r Flasche zu -
setze?" — .Leicht zu errechnen — einen viertel Liter Wasser ." —

Uebertrumpft .
Tochter des Hauses (zur Köchin ) : .^Denken Sie sich ,

mein Bräutigam hat ein Auto getauft . Mit dem fährt er jeden
Tag ins Geschäft .

" — „Pah , der meinige fährt sogar U n t e r s e e-
b o o t ."

das Bett rissen sie dem Wehrlosen unter den Gliedern fort , sodaß
jener , auf allen Vieren kriechend , sich hinter den Ofen flüchten
mußte. Als aber ein Nachzügler, der nichts mehr vorfand als
bittere Medizinen , auf den Rohrstuhl sprang und die weißen Eur-
dinen , die das Fenster verhüllten , abschnitt, wähnte ein anderer
Soldat , der den Vorgang von der Straße aus beobachtete, einer
der Einwohner wolle >eine Habseligkeiten in Sicherheit bringen , und
schoß den vermeintlichen Feind kurzerhand über den Haufen . Als
er aber wenige Augenblicke daraus selbst das Zimmer betrat, um
sich die Hinterlassenjchaft des Getöteten anzueignen , bemerkte et zu
seinem Schreck, daß er den eigenen Kameraden ins Jenseits befördert
hatte,' und da es nicht schwer siel , festzustellen , daß der Raum bereits
von Hurtigeren ausgeräubert war , so verzog sich der Soldat unier
Flüchen und Verwünschungen.

Unser Sterbender hatte kaum Zeit , einen Blick hinterm Ofen
hervor ^u tun , als abermals- die Tür aufgerissen wurde und ein
wütiger Pandur mit seinem Säbel alle Winkel zu durchstöbern be»
gann . Als er hinterm Ofen auf den kläglichen Seidenberger stieß ,
fluchte er in seiner Landessprache und verlangte nach Geld, worauf
ihm der Kranke bedeutete, er sei bereits erleichtert worden und be-
säße nichts mehr als das Hemd auf dem Leibe und die Batterie
von Medizinflaschen auf dem Tisch.
. .. ^ ttdur — hastdunichtgesehn — fegte die Arzneien mit der
Säbelklinge von der Tischplatte und schrie : „Wenn du nichts mehr
besitzest als das Hemd auf dem Leibe, so bift du auch nichts mehr
nütz auf der Welt !" Und zückte den väbel , um ihn dem Seiden-
beiger durch die Brust zu rennen .

Dieser — von allen Schrecknissen des Tages durchrüttelt und
durchschüttelt — schloß die Augen und empfahl seine arme Seele
der Gnade des Herrn . Als er aber keinen Stoß verspürte , auch
nicht sein weniges Blut den Adern entströmen fühlte , öffnete er die
Augen von neuem und fand zu seinem grenzenlosen Erstaunen , daßder wütige Pandur — vielleicht weil ihm der Mord an einem jäm-
merlichen Sterbenden nicht lohnen mochte — den Raum verlassenyatte. ohne ihn ins Jenseits zu befördern.Da rutschte unser Seidenverger auf die Knie und dankte Gottunter Tränen für die wunderbare Rettung.

Noch einen ganzen Tag und eine Nacht mußte er angesichts des
erschossenen Soldaten, der die Gardine mit erkalteten Fingern festumklammert hielt, verbringen . Dann drang eine feindliche
Patrouille ins Zimmer , fand den halbtoten Seidenberger und den
völlig toten Soldaten, bezichtete den Kranken des Mordes an dem
Feind und schleppte ihn in seinem Auszug vors Standgericht . Dieses,das in Eile war , verurteilte den Seidenberger zum Tode durch Er»
schießen. Man führte den halb Besinnungslosen an die Mauer,und das Peloton, welches den Arm der irdischen Gerechtigkeit dar-
zustellen hatte, marschierte auf . als ein Offizier sich meldete, der mit
angesehen haben wollte , wie jener Soldat von der Straße her den
Schuß durchs Fenster tat , der den eigenen Kameraden zu Boden
streckte. Die Gardine in der Hand des Toten , das Schußloch in der
Fensterscheibe bestätigten die Angaben des Offiziers .

Dieser Glücksumstand rettete dem Sterbenden das Leben. Man
entließ ihn . Er schwankte wie ein Eeist im wehenden Hemde durch
die Gassen , fand sich in seine Behausung zurück, fiel in einen toten»
ähnlichen Schlaf von mehr als vierundzwanzig St
war fortan von allen seinen Leiden geheilt !

C5n den ersten 10 Dahren
sollte jede Mutter ihr Kind nur mit

der reinen, milden

NIVEA
KINDERSEIFE
waschen und baden . Das Kind wird
es ihr einst danken , weil ihm da¬
durch später manche Sorge um die
Erhaltung seines guten Teints er¬
spart bleibt Nivea- Kinderseife ist
Coerfettet und noch ärztlicher Vor¬
schrift besonders für die empfind¬
lich« Haut der Kinder hergestellt .

PnU TO Pfy .

Vor dem Rasieren
u. zwar vor dem Einseifervnüssen Sie Ihre Häuf gründlich mit

NIVEA- CBEftE
einreiben . Schmerzloses Rasieren , blendendes
Schneiden des Messers , Vermeidung jeglicher Haut'

reizung sind der Erfolg .
Stets gründlich in die Häuf einreiben , damif die
Schaumerzeugung beim nachfolgenden Einseifen

nicht beeinträchtigt wird!
Dosen 0,?0 bis 1,20 M / Tuben aus reinem Zinn 0.60 u. 1,00 M
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Im Unterseeboot
nach dem Nordpol ?

Sin kühnes Wagnis .
v . Berlin , 4 . April .

Aus Newyork kommt die überraschende Meldung , daß der be-
kaiinte Polfahrer W i l t i n s zusammen mit dem Amerikaner Put -
nim einen Vorstoh nach dem Nordpol im Unterseebot unternehmen
will . Es soll sich nicht nur um eine Fahrt nach dem Nordpol , sondern
sogar um eine llnterquerung des Pols hawdeln . Die beiden Forscher
haben die Absicht , Anfang Juni von Amerika aus nach Spitzbergen
zu fahren und von dort im Juli die llnterquerung des
Nordpols zu wagen . Die Fahrt soll vor allem Wissenschaft-
lichen Messungen aller Art im Polarmeer dienen . Der Plan klingt
so phantastisch , daß man ihn im ersten Augenblick siir einen April -
scherz halten könnte . Dennoch soll es technisch möglich sein , den Plan
cu,s;u führen , Trotzdem darf man die Hindernisse , die einer folchen
Fahrt trotz unserer heutigen technischen Möglichkeiten entgegenstehen ,
nicht oerkennen .

Die Hauptfrage wird es fein , wir es das Unterseeboot möglich
machen wird , im arktischen Eismeer an dir Oberfläche aufzutauchen .
Wie es heiht , soll diese Frage mit Hilfe einer besonderen Konstruktion
des Unterseebootes zu lösen sein . Auf dem oberen Teil des Bootes
soll nämlich ein Apparat angebracht werden , der das Durchschneiden
der Eisdecke beim Auftauchen ermöglichen soll. Immerhin aber ist
es sehr srvglich , ob sich dieser Apparat bei der Dicke der Eisschollen
in den arktischen Gewässern bewähren wird . Auf alle Fälle ist der
Vorstoß nach dem Nordpol im Unterseeboot ein Wagnis , das die
kühnen Forscher unter Umständen das Leben kosten kann .

Reifezeugnis ohne Abitur.
* Berlin , 4. April . ( Funkspruch . ) Der Unterprimaner der Ober »

realschule in Gießen , K i r ch h e i n e r , hat als Verfasser einer von
der Fachwissenschaft als hervorragend anerkannten wissenschaftlichen
Arbeit auf dem Gebiete der Paläobotanik durch eine Verfügung des
hessischen Kultusministeriums dos Reifezeugnis der Oberrealschule
erhalten . Der junge Mensch braucht also weder die Oberprima zu
absolvieren , noch die Cchlutzprüfung abzulegen . Dieser Fall , in dem
ein Schüler wegen außerordentlicher Befähigung in einem bestimm -

einzigartig dar .

Acht Monate Gefängnis för Kochverral.
TU . Dessau . 4. April . ( Funkspruch .) Vor dem hiesigen Schwur -

aericht hatte sich am Mittwoch der Feldwebel Josef F r a n tz e n vom
hiesigen Bawillon des Reichswehrreziments Nr . 12 wegen Landes -
Verrats zu verantworten . Er soll in den Jahren 1S27 und 1928 , u
© n Belgiens Spionage getrieben haben . Die
Öffentlichkeit wurde wegen Gefährdung der Staatssicherheit wäh¬
rend der ganzen Dauer der Verhandlung ausgeschlossen . Der Ange -
klagte wurde zu acht Monaten Gefängnis unter Anrechnung von
drei Monaten Untersuchungshaft oerurteilt .

Die Briefe in Frankreich werden teurer.
F.H. Paris , 4 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Im französischen Finanzministerium wurde bereits mit der Ausarbei -
tung des Budgets 1930 begonnen . Fertiggestellt ist das des Unter¬
staatssekretärs für Postwesen , das für 1930 eine Erhöhung der Ein -
nahmen um 180 Millionen fordert , was zu einer Hinaufsetzung des
Briefportos und der Fernsprechgebühren führen wird , die nicht
weniger als 80 Prozent betragen würde .

Unwetter im Kaukasus.
Gewaltige Sturmschäden .

i
Brände und Ueberlchwemmnngen .

* Berlin , 3. April . Nach einer Meldung aus Moskau wütete
im nordkaukasischen Tschetschenzenbezirt ein gewaltiger Sturm .
Acht Bohrtürme aus den Petroleumfeldern sind umgeworfen und
viele Häuser abgedeckt worden . Zahlreiche Brände sind ausgebrochen ,
mehrere Häuser bereits niedergebrannt . Ein Dorf ist zu Drei -
viertel in Asche gelegt . In Grosny wurden acht Menschen
schwer verletzt . In den Bergen wütet ein S ch n e e z y k l o n. In
Taganrog ist der Fluß Myus über die User getreten und hat drei
Kosakendörfer überschwemmt . Im schiilinsker Bezirk
find Dämme durchbrochen . Ein Dorf ist von >der Außenwelt ab -
geschnitten . Es fehlt jede Nachricht . Man rechnet mit der Möglich -
keit , daß die Bewohner umgekommen sind. Auch die Stadt Tschilli
ist äußerst gefährdet . Die Däme find weggerissen . Die Bewohner
fliehen panikartig . Die Todesopfer sind noch nicht annähernd fest-
zustellen .

Von einer Lawine erfaßt.
TU . Berchtesgaden , 4 . April . Ein schweres Lawinennnglück hat

sich Mittwoch nachmittag auf dem Steinernen Meer ereignet . Eine
Gruppe Slifahrer wollte vom Kernlinger Haus am Funten -See über
das Steinerne Meer zum Riemannshaus , wurde aber am Nordgrat
des Schmottmal - Horns an einer steilen Stelle von einer Lawine er -
saht und begraben . Vier der Beteiligten konnten gerettet werden ,
während der Brauereidirektorssohn G r a ß l aus Berchtesgaden und
Fräulein Hedwig Eichinger aus Landshut nur als Leichen ge-
borgen werden konnten .

Grohfeuer in zwei flldtiroler Dörfern.
TU . Mailand , 4. April . In dem Dorf Maso Peroror in Südtirol ,

einem Nachbardorf de» vor einigen Tagen eingeäscherten Dorfes Mor -
taso , brach am Mittwoch ein Eroßfeuer au ». Da » Feuer , vom Mnde
begünstigt , griff auf mehrere Häuser über . Der Feuerwehr gelang
es erst nach mehrstündiger Arbeit , da » Feuer zu löschen. Zehn
Häuser wurden ein Raub der Flammen . K0 Personen
sind obdachlos . Während der Löscharbeiten wurden fünf Feuerwehr «
leute verletzt .

Ein zweite « Großseuer brach in dem Orte vre « au ». Hier war -
den 20 Häuser eingeäschert . Der Sachschaden bei beiden
Bränden beträgt mehr als eine Million Lire .

Opfer des Verkehrs in England .
y .D. London , 4. April . sDrahtmeldung unsere » Berichterstatter « .)

Ein heute veröffentlichter Polizeibericht teilt mit , daß trotz des ver -
hältnismäßig geringen Autoverkehrs wöhrend der Osterfeiertage
inifolge des kalten Wetters und der hohen Petroleumpreise 32 Per -
sonen getötet wurden und über 100 schwer krank im Hsspital liegen
und viele von diesen noch sterben dürften . Es sirod weiter über 1000
Unfälle auf den Straßen zu verzeichnen geuxsen .

NachtftuqverKehr Paris- London.
V.V. London . 4 . April . (Drahtmeldung unsere « Berichterstatter «.)

Am wichsten Dienstag wird der erste Nachtslugdienst zwischen Low>
hon und Paris beginnen . Die Flugzeuge werden an beiden Enden
um I Uhr morgens abfliegen und bereits um X4 Uhr ihr Ziel er»
reichen . Vorläufig werden aber keine Passagiere mitgenommen .
Postsachen , welche am späten Abend aufgegeben werden , können am
nächsten Morgen schon ausgetragen werde ».

Deutschlands
Llkesler Kreuzer

wird ««her Dienst
gestellt .

Der Kreuzer „Nymphe -
, de» vor 80

Jahren gebaut wurde , wird bei de»
Indienststellung de» neuen Kreuzer »
Königsberg " Mitte April auf dem
Wilhelmshavener Cchiffsfriedhof zur
Ruhe gehen . Die Besatzung von 300
Mann geht auf die Königsberg " über .
Die „Nymphe "

, « in Kreuzer von nu »
2300 Tonnen Wasserverdrängung mit
einer Bewaffnung von zehn 10,0 Zen¬
timeter - Geschützen, wurde al « Ersatz
der hölzernen Korvette .Fkymphe " auf

Stapel gelegt .

Mm MMfli »
Schwere belgische

12per Stück > Pfennig

Feinste sizilianische

ia Marken -

Fahrräder
mit

t Jahren schrlftl .
Garantie

tn grBßter Aus¬
wahl . sol . Preisen

Teilzahlung .
Alle Reparaturen

P.Bernards
Passage 56.

Ecke Akauemie -

Papagei
entflogen , grün roter
Stirn u . lang . Schweis
am 2-1. März 1929,
nachm . 3 Uhr , auf Rus
Jakob hör . Geg . gute
Belohnung abzugeben
Frllhlingstr . 13. V . l .
Vor Ankauf wird ge-
warnt . St . W . (BlK6 )

Zu verkaufen i

Sülles Biifett
zu kaufen gef . (*Ö184)
Hcrte . Kleinsteinbacli .

Kaulcesuch .

Ein uiarenscnrank
und ein Regal

für Kolontalwaren zu
kaufen gesucht . Angel »,
erbeten unt . Nr . 1798
an die Badische Presse .

klnmsiiie
»sitz. , Bauj . 27 '28, wen .
gefahren , best . Zutt .,
fr—9 St . PS ., zu kau .
fe » flcfudit . Deutsch .
Fabrikat bevorz . Aeus, .
Anaeb . an : (7583)

Firma Guft . Zip «.
Pavierwarensabrik ,

Bruchsal .

Lastkraftwagen

GMmntöinen
Söütomübtl

neu u . gebr ., otft . bill
auch gegen Teilzahlung
A n tf Bürobedarf

Kallersir 49
gegenli . d .Techn .Sochscb

(23173)

Tonnen4—5

föi
*

Eifeiitransvorte , in einwan

fett , Ia . Fabrikat ,
starkem Motor , mögl .

großer ^ Pritsche
stände zu kaufen gesucht .

Anssilhi ' lich,- Angebote unter Nr . 1851 an
die Badische Presse .

Zu kaufen gesucht:
l Mm -Mt

15 PS . 1500 Umdrehungen , 220^- 880 Volt ,
Slvtettrtnganker mit « ilriicnadhcbvorrimtuna ,
Spannschienen und Vollastanlasser .

Desgleichen einen

5 vs Minom -Mt

eeitgcinieiiskaul !
Schlaf- 1704Zimmer
Nußb . poliert kompl .
nur Hk . 450 . -

MSBEL-
BAU H

Er 'oprlnzensiraße 30 .

157° Rabatt
auf sämtliche eicheue

Flurgarderoben
Angebote sind zu richten unter Nr . 7568 an E , S ch w elfter ,
die Badifche Presse . Karlsruhe - MiMbur «— « 7zrz— T̂ TsZ Cameuftr . 51
ilomvl . Pumvbruuncn
m kaufen gesucht .

Aug . » . Nr . F . W -
287» an die Bad . Pr ..
Sil . Wcrdcrplab .

Klein ., 4rädr

Mge« wascnhoinRiode uns
_ QphPÜnllD mitundohne

zu kaufen gesucht . An . uulll flllnu SpieEel .weiß ,
geböte unk . Nr . 182# eieheu .pol . bill . b . »Hach¬
au die Bad . Presse , i mann , Zähringe . str . 29.

Herrenximmer
kompl . , 2 m breit , foivte siimtl . WahuuagS -
Einrichtungen in allen Hölzern gew . u . vol .

Polstermöbel aller Art
tn Fornischöubeit , Qualität und Preis un <
übertroffen , abzugeben . (1768 )

Goeibestrake 28 — Lade « —
fertige Ware stets auf Lager .

Stückware
68 cm breit

sehr (tute QtialitBt . nnl Krau, in
erfiQeren Mengen zum Auslegen von
Zimmern und Belegen von Treppen
geeignet , pro lfdir M . 5 .— abzugeben

MARKSTAHLER & BARTH
Möbelverkaufsstelle . Karlstraße 67.

Zu verkaufen :
1 Cpel , 4'1« PS . , «fach bereift , gut erhalten ,

Preis JIM 850 .—
1 Ovel , 4/16 PS . kfach bereift ,

aut erhalten , wenig ge¬
fahren , Preis 1850.—

1 Aga . 6/20 PS . sehr gut erb .. Pr . JlJl 1600.—
1 Ovel , 10 '40 PS , 1 % Tonnen -

Lieferwagen . wenig ge¬
fahren , Preis . . . . JIM 8000.—

Sämtliche Wagen find fabrbcteit . ( 7571)

Mols Schneider . Krastschrzeuge .
Köuigsbach i. B .

Eisschrank
billig abzugeben . An -
geböte unt . Nr . NKK13
an die Bad . Presse .

Warenschafi » . La -
dentbeke . beid . m . vie .
len Schubladen , R' a»
reus « rank m . Glas -
schiebeiliren , Schreib -
tische . Regale , kleiner
Kagenschrank . . Sch ^ t
f. Zigarrengesch ., all .
^ r . billig .. .b^ . Engen

helmstr . 5 . (« 1821
Zu verkaufen ein

MM ,
bestehend in Trumeau ,
Zierschränkcken . Tisch ,
^ ofa u . 4 Sessel .

Äu erfraani Hirsch -
strafe 118, va rt . n «94

vol . Kommode . ! Tlfch .
t Stühle , verschieden .
Keschirr . 1 Steppdecke ,
schwarze ? Kostüm , 2
Mäntel f . alt . Frau
( starke Fig .) . 2 Paar
hohe Stiesel . Gr . 40.
a . verschied , umstände -
halb , billig verkauf .
SssenweinNr . 24 , ^ l r .

Mes Well
in ieder G ' ösie und
Preislage , zu verkauf .

Aug . Hellseld ,
Sairclnermcilter ,

Erbvriuzenstrake 2«.
(Ä17o )

Schlafzimmer
Goldbirke . Hochglanz
poliert , bestehend aus :
l dreitiirigem Svtegel «

schrank,
1 Waschkommode mit

echtem weiß . Mar -
mor und Kristall -
spteaelanssatz ,

2 Nachttische , in . weitz .
Marmor ,

2 Bettstellen ,
2 Polsterstühle ,
1 Handtuchhalter
zu dem Ausnahme -
preis von Mk . 790 .—
abzugeben . (1067)

Et >ple M0bcl ,
Steinstr . <! Haltestelle

Meiidelssobuplav.

Sekretär
Zinkwanne m .Gasafen ^
Wasserstctn , Ofen , all .
tn sehr aut . Zustand ?
billig ., » Verls . (S172 )
Biirgerftr . 21 im Hof .

Blfithner-
Flügel

preisw zu verkauf .

L . Sciiweisgui
Pianotorteias ;er

Erbprlnzenslr 4
beim Rondelpatz

H . Maurer
Kalserslr . 176
Ecke HirschstraBe

PI noforrcfatiriK
5 Weltaussteli -Preise

Goldene Deutsche
Staatsmedaille

in großer Auswahl ,
nur bestbewährter ga
brikale , empsiehlt sehr
preiswert auch ohne
Rnzahlgzu sehr gün¬
stigen ZahlungSbedin -
gungen . (147V )

Heinr . Müller ,
Klavierbauer

«Zchützenstrafte 8.
Aeltere Instrumente

werden tu Zahlung ge-
nommen . Reparaturen ,
Stimmungen .

Piano
best. Fabrikat , schwarz
pol (wen . gespielt ) , zu
veikf . AbfchlagSzahlg .
gestattet . Angebote unt .
AW4 » an Bad . Presse .

IfMift
gut erh ., weg . Plav »
mang . f . .// z. " ff .

Aug . Bauer .
Neuburgweier

Wilbelmstr . 70. W18 :|
♦ Gelegenheit !
+ wenig gebrauchte
Grammophone
^ 1 Tisch - u . Schrank -
^ apparat , eiche, schön,
ch Ton . spottb . z. verks.
F . Piasecki , Lnifenst .SN.

Grammophon
bereits neu , m . Platten
!Schrankapparat ) , zu
verkaufen . Angebote
unter Nr . O6K41 an
die Badische Presse .

ScfireiDmascn ne
möglichst Orcfa - Privat
ge en bar zu kaufen fes .
Angebote u . Nr FH . 7900
an die Bad . Presse erbe *.

Die Seife macht den Teint
«chin oder häßlich , I« nach Ihrer Besch • (Tenhelt. Nicht
immer bieiet ein hoher Preis Gewlhr för Gfile . Es verden
oft Seifen in keinen Luxuspackungen iu Luxuspreisen anje -
boten , die well hinter der Dr . Vierling -Toiletieselfe zurück¬
stehen . Diese edle Tolletteseike kostet nur 50 Pfg. und ist
in jedem guten Geschäft zu biben . Oberzeugen Sie sich kür

SO Pfg., es lohnt sieb .
w fL » Von gleich guter Quslltlt sfnd : Dr. Vlerltng -
r ^töflOl ii »»iereeike SO Pfg., Shampoon 25 Pfg. und Zahn -
L pulver . elegante Glasdose , RM . I. , Packungen

zum Nachfüllen 20 und 50 Pfg.

Auto-Zylinder
und Kurbelwellen

werden (teschli £fen und poliert auf den modernstem
Bpezialmascliinen 0,01 + — mm
Anfertigung von Kolben Jader Art
wie Alusil , Nelson . Bonalite , Elektron , Grauroü etc .
Zahnräder tUr Getriebe und Oifterentlal
etc ., sowie sämtliche Ersatzteile kür den Auto¬
mobilbau unter Garantie für hochwertiges Mate¬
rial und präziseste Ausführung . Lizenzfirma des
patentierten Economo -Verfahrens für durch Kol¬
benbolzen verriebene Zylinder (Kein Schweißen .)
Eigene Schmiederei und Härterei . 7577

floto -S96zia :uierH Otto Bob
Haslach im Kinzigtal Tel. 12t
Stocklaser i . Kolbenringen . Kugellagern,Autoreifen ®

Selten günstige

Piano-
im
Einige wenig gebr ., in

eigener Fabrik durchre
parierte Instrumente
in der Preislage von
RM . 480 .—, 680 .—,

760 .—, 850 .—
stehen zum Verlaus
Fabrikgarantie . (1550)

Plauosabrlk Stühr ,
KarlSrube , Ritterstr . M

EeiegenheitsZilllli!
Einige lehr gute

(Mine
sind billig abzugeben .

Hirschltrabe

Erstllass . , Neuwert .

iZreener Halulttilling
16x9,3 . billig zu ver -
lausen . Adresse , u er
fragen unt . © 6532 in
der N -ibiscben Presse .

KMloss . Anrichte
bill . zu Verls . (93164

« aiserstr . 167. V , llS

10/30 PS . Limousine ,
sehr gut , i . A . aus
Privawanb zu verkauf .

Angebote unt . B6652
an die Badijch« Prelle .

Rassiger

Eport-Aierlitzer
5/30 PS ., oben gesteu
erter Motor , mit All -
wetterverdeck , in best.
Zustanb , preiswert zu
verkauf . Angebote an
Firma O. Fr . Jung
& Co . , Jnh . Th . Dil -
zer , Karlsruhe (Bad )
Sebelstr . 1 . (1766)

Personenauto
10/30 PS, . 6-Sitzer ,
fahrber ., in gut . Zufi
u . versteuert , billig zu
Verls . Angeb . unt . Nr .
836627 an d Bad . Pr .

moiottaö
Verkaufe umständeb .

M . Dreirad mit Last .
Marke Zündavv , 27,0
l»<'m , sabrberelt . Kaiser
Hörner . Marauwad ^

N .S .A ..Pony
250 ccm . E . G .
2500 ccm , beide in ta
dellof . Znft , billig ab»
zugeben . Sende ' bach,

Alademiestraße ??
(BIM )

Günstige
Kaiifgelegenfteit !

Verkaufe mein Mo >
torrad mit Beiwagen
für 500 Mk . Anzuf . v .
nachmittags 5 Ubr tn
Steinftl . 27. part .

Damenrad . gut eil )*

neu bereift , 40 JH . .
Seilet , Waldstraße 6°.

(FH941Z
Fast » euer Kindes

wage « m . tXiemem -'
bill . zu verks . Waltl -ek'
Äluckstr . 2 , V .

Wut erhalt ., schöne»

Kinderwagen ^
billig zu verkf . (Bl ^
Sosienstr . ii , Stb . Iii :
Gut erhalt , dunkelbl -

Kinderwagen
zu verkaufen . Bulach
Hauptstr . »5 . MK

Ueber 100 gut erb
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Karlsruhe .
v »» einem Fremd«« gel eh«».

Der erst « Eindruck, den Karlsruhe auf den Fremden macht, ist
êr de» Eroßzüyigen. Grobzügig ist schon die Bähnhossanlage, di«
besonders durch ihre Masse wirkt wie «,n au» normalen Maßen her-
laswachsendes Monument , das nur etwas mehr in die Höhe ragen°llte . Großzügig ist auch der Bahnhofsvorplatz mit seinen modernen,
in flankierenden Bauten und überhaupt seiner ganzen Anlage nach ,
lllerdings : der immer in breiter Flut sich bewegende Verkehr auf
jjm Bahnhofsplatz reicht an den anderer Großstädte nicht heran . Das
Mnt « auffallen , wenn man nicht wüßte , daß die „Großstadt" Karls -
^h« erst im Werden begriffen ist und daß sie sehr erhebliche Kinder -
^ankheiten, die auch uno größtenteils auf politischem Gebiet liegen,» überwinden hat . Auf politischem Gebiete — da» Karlsruhe von

>vr^>en sei, die mit anderen ehemaligen Restdenzen dem Schicksal des
iegetierens verfallen wäre , ist eine zwar vielfach verbreitete , aber

em durchaus falsche Annahme .
Der Fremde , der Karlsruhe mit geschultem Blick durchwandert ,«winnt unwillkürlich den Eindruck, daß dieser Stadt eine Zukunft

schieden ist, eine Zukunft , die sich nicht von heute auf morgen,
^ «r mit einer gewissen Sicherheit auf die Dauer zu ihrem Vorteil
galten muß. Der Fremde ist nicht vertraut mit den mannigfaltigen«in lokalen Fragen , die hier mitspielen . Er urteilt nach dem ersten
Andruck und der ist so , dah er in dieser Stadt ein Gemeinwesen er-
' ickt , dessen von

Agenden Faktoren eine Hemmung erfahren hat . Zudem : Residenz» Karlsruhe nicht mehr, aber Landeshauptstadt ist es ge-
"eben . Und es wird keine Regierung jemals geben, die die Pflege

Landeshauptstadt auf die leichte Achsel nehmen wird .Der Fremde , der sich einigermaßen vorher orientiert hat , tut
!>t , vom Bahnhof aus nach der inneren Stadt den Weg durch den
t̂adtgarten zu nehmen. Er durchwandert hier eine Anlage , wie

< wenig Großstädte in Deutschland ihr eigen nennen dürfen . Groß-
ü8ig — das ist auch da der erste und haftende Eindruck. Großzügig
y auf die ganze Stadt angewendet : monumental . Auf den Ein -
^
«mischen macht naturgemäß ver Vorplatz zum Stadtgarten mit der
»sstellungshalle , dem Konzerthaus usw . nicht den Eindruck den der
remde gewinnt . Man gewöhnt sich an das was man tagtäglich vor
^
»gen hat . Der Fremde erkennt aber auch hier das Bestreben lei-'»der und formender Köpfe, Monumentales zu schaffen und monu-
^ntal zu wirken. So ist Karlsruhe eine an monumentalen Bauten
^
' che , im Verhältnis zu seinem Alter sogar überreiche Stadt ge-
»rden. Der Architekt wird voll auf seine Rechnung kommen , wenn' in Karlsruhe Studien macht . Es ist nicht alles klassisch im stren-

Sinne des Wortes , was ihm vor Augen tritt , aber alles ist
Anal . Original ist ja auch die ursprüngliche Anlage als „Zirkel -M "

, die allerdings längst von der souverän ihre eigene Wegesenden Weiterentwicklung überholt ist. Diese Weiterentwicklung hatr allem auch großen Wert gelegt auf die Ausstattung der Stadt
■* „Lungen "

, das heißt großzügigen schattigen Anlagen , die zum Teil
»en fast parkartigen Eindruck machen . In den alten Stadtteilen
Mißt der Fremde den Edelrost und die Patina des Alters . Sie" in einer zwar romantischen, aber trotzdem nüchternen Zeit ent¬
luden und nüchtern geblieben , dazu ebenfalls noch verhältnismäßig''Z . Was das alte Freiburg auf dem Gebiete des Altertümlichen
[Hit, mangelt dem alten Karlsruhe . Aber das neue Karlsruhe läßt
^es Manko vergessen . Und trotz seiner verhältnismäßig kurzen»ensdauer ist die Stadt reich auch an historische » Dokumenten, wozuerster Linie das ehemalige großherzogliche Schloß gehört . Historischer » künstlerische Dokumente !

Die K u n st hat in Karlsruhe einen aufnahmefähigen Boden ge-
."den . Nur ein Name unter den vielen anderen sei genannt : Hanswma . Es kann nicht Aufgabe eines kurzen Aufsatzes sein, der nur
^ drücke schildern soll, aus Einzelheiten einzugehen. Der Gesamt-»druck und der erste Eindruck, den eine Stadt oder eine Landschaft

jj
"i den Fremden macht , ist immer bleibend und fast stets zutreffend.Msruh « ist eine saubere, an natürlichen und künstlerischen ReizenHe Stadt , und es muß auch eine gesunde Stadt sein . Mag auch1 weiche Klima der Tiefebene im Ansang nicht jedem OrganismusMen , so sorgen doch die nahen Wälder und vor allem der Schwarz-
^ für eine Filtrierung der Luft und ihre Ausstattung mit traf -« ten Zutaten .
,t Unter den veränderten politischen Verhältnissen hat auch Karls -
^ erheblich für seine Weiterentwicklung zu kämpfen. Es steht damitM allein da. In diesem Ringen sei ihm bester Erfolg beschieden ,
gleicht hat die Stadt schon die schwierigste Etappe hinter sich."8e sie allen Hemmungen zum Trotz das werden , was sie zu wer-verdient : eine süddeutsche Metropole in des Wortes vollem>ne.
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=t= Zusammenstoß zweier Kraftfahrzeuge. Am Mittwoch nach
:8g um 1 Uhr stieß in der Schwarzwaldstraße zwischen Ettlinger .
-e

^
und der Albtalbahnüberführung ein Lastkraftwagen aus

föi
==

,rtÄilU,ctttKn9 ',0t<- An, Samstag , den S. April , nachmittagsUhr. kehren die vom Verein Iugendhilfe in Langenbrand zur
^ untergebrachten Kinder nach sechswöchentlicher Kurzeit hierher

tf
tflkt " '" ' *»n iiu | iitu [tn »uHcn aus

,j
uBout0 mit dem Personenkraftwagen eines Arztes aus Rüppurr' mmen . Der Personenkraftwagen wurde etwa 80 Meter weitJ rückwärts geschoben und über den Gehweg in den Straßen -

'oft!? geworfen, wo er stark beschädigt liegen blieb . Der Last-
!ji wagen, dessen Führer den Unfall verschuldet hatte , wurde nur

beschädigt . Personen kamen nicht zu Schaden.
k A Verkehrsstörung . In der Kailerallee bei der Lessingstraße
itti Altern vormittag an dem Zweispännerfuhrwerk eines Land -
>e i. ?US Knielingen die Vorderachse, sodaß der Wagen auf die

r r Straßenbahn zu liegen kam . Der Betrieb der Elektrischen
dadurch aus etwa 10 Minuten gestört.
? ie Gefahren de » nassen Asphalts. Am Mittwoch nachmittag

"llkn
tn

,
°et Leßingstraße das Pferd eines Fuhrmanns aus Knie-

'»e». bem na fien Asphalt zu Boden , wobei es sich anscheinend
ihx,

' Verletzungen zuzog , die sein Verenden in kurzer Zeit herbei-
't r t Der Kadaver wurde mit dem Viehtransportwagen nachMbandsabdeckerei Durlach verbracht.
^ Diebstähle. Am Dienstag nachmittag stahl ein unbekannter
>it ®er Ausstellungshalle hier einer Mechanikersehefrau aus
W. Handtasche einen Geldbeutel mit Inhalt . — Einem
Wucher von hier entwendete ein unbekannter Dieb sein vor

» -. Dause der Hardtstraße abgestelltes Fahrrad .
Vi », festgenommen . Die Fahndungspolizei nahm am Mittwoch
fyihi0 ® 001 ber Hauptpost hier einen 16 Jahre alten Schinieve-
'Wi aus >est . der am Samstag seinen Eltern 125 Mark
'tanKtl* ^ Qt le ut}k flüchtig gegangen war . Der Junge wurde ins

TieWa» ,,vl« « « iiuiua iii üci ocu uum 2. vis #. au «iuu v . \j . xie
für Fahrt . Nebernachten , Verpflegung und Aulorundfalirten

betragen nur 75 RM . Da auch Nichtmitglieder sich beteiligen
Wa \" e § iedem ermöglicht , diese günstige Gelegenheit »u benüven .

Inseratenteil dicser Nummer .

Die Kundesteuer.
Um den durch die Tollwut verursachten Gefahren , durch dt, so-

wohl Menschen , al» auch Tiere betroffen worden stnd , entgegen»»,
steuern, ist im Lande Baden durch Gesetz vom IS . Februar 1911 « ine
allgem« in« Huad « - Tax « eingeführt worden , in der Annahm « ,
daß d« rj«nige der für einen Hund » ine Taxe entrichtet , auch die
Mittel zu dessen ordentlicher Verpflegung besitze . Es sollte hierdurch
erreicht werden, daß die übermäßig « Zahl der Hunde und die da-
mit verbundene Gefahr vermindert würde.

Die noch geltende Regelung der Erhebung einer Abgabe für
die Haltung von Hunden erfolgte durch das Gesetz vom 14 . Dezember
1322 und die hierzu erlassenen Verordnungen des Ministers der
Finanzen vom 9 . Mai 1923 und lg . August 1923 , sowie durch die
Verordnung des Staatsministeriums vom 6. Dezember 1923. Hier¬
durch erhielt die zur Erhebung gelangende Abgabe fortan die Be-
Zeichnung Steuer . >

Die Erhebung der Steuer ist den Gemeinden zugewiesenworden. Die Hundesteuer ist eine S t a a t s st e u « 1 . Sie beträgt
nach den derzeitigen Bestimmungen 12 RM . Die Gemeinden sindaber berechtigt, hierzu einen Zuschlag zu erheben, der seiner
Höhe nach gesetzlich nicht beschränkt ist. Hält ein Besitzer gleich -
zeitig mehr als einen Hund , so ist für jeden weiteren Hund die
doppelte Steuer zu bezahlen . . .

Dem Gemeindezuschlag unterliegen nur solche Hunde, deren Be-
fitzer in der Gemeinde « inen Wohnsitz oder Aufenthalt von minde-
sten » 8 Monaten Haben . Hat der Besitzer in keiner badischen Ge-
meinde einen Aufenthalt von mindestens 3 Monaten , so beträgt die
von ihm zu entrichtende Steuer 24 RM .

Um einer Umgehung der Hundesteuer ootj
etzgeber di« Eteuerpflicht nicht an die im al" ellbaren Eigentumsverhältnisse , sondern an
lterkmalen leichter zu erkennenden Be si tz v e r h ä l t n i

'
sse ge-

knüpft. In erster Linie ist also in der Regel der Besitzer eines
steuerpflichtigen Hundes zur Entrichtung der Steuer verpflichtet.
In einem gemeinsamen Haushalt ist der Ehemann ohne weite-
res auch als Besitzer eines seiner Ehefrau gehörigen Hundes anzu-
sehen , solange nicht die Ehegatten dauernd getrennt leben. Die
Eigentumsverhältnisse an vorhandenen Hunden und die Güterrechts -
Verhältnisse der Ehegatten sind hierbei für die Steuerpflicht ohne
Bedeutung . Ebenso gilt der Haushaltungsvorstand eines gemein-
samen Haushalts als Besitzer eines Hundes , der einem Familien -
angehörigen gehört , solange nicht der zur Familie Gehörige aus
eigenem Einkommen für die Kosten der Hundehaltung , also nicht
nur etwa die Steuer a .ifkommt. Eine selbständige Steuerpflicht der-
artiger Personen , insbesondere auch von Kindern kann nur ange-
nommen werden, wenn sie wirtschaftlich selbständig sind . Für Hunde,die im Besitz von Aktiengesellschaften, G . in. b . H ., Erwerbs - und
Wirtschaftsgenossenscha>sten , eingetragenen Vereinen und dergl . , also
von juristischen Personen stehen, sind diese steuerpflichtig sofern siedie tatsächliche Gewalt über die Hunde ausüben , insbesondere be-
rechtigt sind , über sie zu verfügen und wenn die Hunde auch für ihre
ausschließlichen Zwecke und auf ihre Kosten gehalten werden . Unter
den gleichen Voraussetzungen kann auch eine selbständige Steuer -
Pflicht für Personenvereinigungen , wie Gesellschaften , nicht einge-
tragenen Vereinen , Kommanditgesellschaften̂ offene Handelsgesell-
schaften und dergl . gegeben sein . Solche Besitzverhältnisse dürfenaber nicht nur etwa zur Umgehung der erhöhten Steuerpflicht ge-
wählt oder vorgeschoben werden.

Das Hundesteuerjahr beginnt am 1 Juni . Jeder über 3 Monate
alte Hund ist in der ersten Holste des Monats Juni vom Besitzer in
der Gemeinde , in der er gehalten wird . an ?iumelden. lieber 3 Monat «
alte Hunde, die nach dieser Frist bis zum 31 . Mai des nächsten Iah >
res in Besitz genommen oder in die Gemeinde eingebracht werden,
sind innerhalb 4 Wochen nach der Bcsitzerlangung oder Einbringung ,
Hunde , die erst nach Ablauf der allgemeinen Anmeldefrist das Alter
von 3 Monaten erreichen, innerhalb 4 Wochen nach diesem Zeitpunkt
anzumelden . Wer an Stell « eines im laufenden Hundesteuerjahr
versteuerten Hundes in derselben Gemeinde einen anderen Hund in
Besitz nimmt , braucht diesen für den Rest des Steuerjahres nicht
anzumelden . Hundebesitzer , die von einer badischen Gemeinde, in

welcher ste ihren Hund versteuert haben, tu «ine -«der« »adssche Ge-
meinde zuziehen, haben , wenn die letzter « Grmeind « « in«n höheren
Zuschlag erhebt , als die erster- den Untevichied de» Gemeindezu-
schlag» nachzubezahlen. Die Steuer ist ihrem Welen nach eine Be-
sitzsteu«r .

' sie ist von jedem zur Anmeldung verpflichteien Hunde-
besitzer auch dann zu bezahlen , wenn der Hund von einem Vor -
besitze : für das gleiche Steuerjahr schon versteuert worden ist. Eine
Anrechnung, der in einem anderen Lande etwa bezahlten Steuer ist ,
weil die Hundesteuer eine Staatsst «»er ist, nicht möglich . Die
Hundesteuer ist aber auch eine Iahressteuer ! nur für Hunde, die erst
nach dem 1 . Januar anmeldepflichtig werden, ist bis zum Schluß des
Steuerjahres die Hälfte der festgesetzten Steuer zu entrichten . Wer
sich vor der Entrichtung der Hundesteuer schützen will , muß seinen
Hund vor Ablauf der . für ihn gegebenen Anmeldefrist abschaffen.
Wer seinen Hund erst nach Eintritt der Steuerpflicht verkaust, cb-
gibt , tötet us-w . ist dennoch zur Entrichtung der Steuer verpflichtet.

Die Steuer nebst dem Eemeindezuschlag wird regelmäßig in der
ersten Hälfte d«s Monats Juni oder der später in Betracht kommen-
den , bereits näher bezeichneten Anmeldefrist in einem Betrage zur
Bezahlung fällig und ist gleichzeitig bei der Anmeldung zu entrich-
ten . Da die Hundesteuer ein« Aufwandsteuer darstellt , kommt es für
deren Erhebung auf das Einkommen oder Vermögen des Steuer -
Pflichtigen allein nicht an . Nur hierauf gestützte Gesuche um ganzen
oder teilweifen Steuernachlaß haben keine Aussicht auf Erfolg .

Das Gesetz steht folgende Steuervergünstigungen vor
und zwar : Steuerfreiheit für Hunde, d-ie bei öffentlichen Behörden
oder an öffentlichen Anstalten unmittelbar zu öffentlichen Zwecken
gehalten werden ? ferner £ir Hunde, die von Beamten des Staates
oder der Gemeinden mit Genehmigung der vorgesetzten Behörde und
auf deren Kosten zu dienstlichen Zwecken gehalten werden , sowie für
Hunde, die von Blinden als Führerhunde gehalten werden : außer -
dem Steuerermäßigung auf die Hälfte für Schäferhunde , die wäh-
rend des größten Teils des Jahres zur Bewachung von Herden ge-
halten werden , und für je einen Hund, der vorwiegend zur Be.
wachung eines abgelegenen Hofguts oder eines ähnlich abgelegenen
EebÄudes gehalten wird . Ein Hofgut oder ein Wob n g^ äude
ist nur dann als abgelegen zu betrachten, wenn es außerhalb des
Ortsetters einer Gemeinde und mehr als 100 m von jedem anderen
Wohngeböude entfernt ist Hunde , die zur Bewachung von Garten -
grundstücken , Lagerschuppen, unbewohnten Fabrikgebäuden und der-
gleichen gehalten werden, genieße,, grundsätzlich keine Steuerermäßi -
gung . Auch bat in solchen Fällen ein Gesuch um Gewährung einer
Steuervergünstigung keine Aussicht auf Erfolg , weil nicht angencm-
men werden kann , daß durch die Kosten der Hundehaltung , die eine
persönlich « Bewachung ersetzt , fflr den Hundebesitzetzr eine Wirtschaft -
liche Notlage verursacht wird . Für Hunde, die von taubstummen
Personen als Führerhunde gehalten werden, hat der Herr Minister
der Finanzen aus Billigkeitsgründen ausnahmsweise Steuer -
be>freiung zugestanden.

Wer die Hundesteuer hinterzieht wird mit Geld bi? zum zrvan -
zigfachen Betrag der Steuer und des Zuschlages bestraft. Aus Geld-
strafen bis zum einfachen Betrag des Steuerzuschlages kann erkannt
werden gegen denjenigen , welcher die Entrichtung der Abgabe ver-
sehentlich unterläßt , oder den zur Überwachung und Sicherung der
Steuer und des Zuschlags erlassenen Vorschriften vlwiderhindelt .
Auch können Hunde , für welche die Steuer nicht rechtzeitig bezahltwird , eingezogen werden . Die Einziehung von Hunden kann durchderen Beschlagnahme sichergestellt werden . Wer trotz ersolgter Be -
^chlagnahme seinen Hund vorsätzlich beiseite schafft , tötet oder in an -
derer Weis« der Verstrickung entzieht , kann wegen Verstrickungs-
bruchs bestraft werden . Unbeibringliche Geldstrafen können durchdas Gericht in Freiheitsstrafen umgewandelt werden . ?! ebeu er-
kannten Strafen bleibt die Pflicht zur Zahlung der Steuer , für
welche der steuerpflichtige Besitzer und neben dielem Mich der
Eigentümer mit ihrem der Pfändung unterworfenen Vermögen und
Einkommen haften , bestehen . Die zur Durchführung des Hunde-
steuergesetzes vorgesehenen Strafen , die auch bei nicht rechtzeitig er -
folgter Zahlung angewendet werden können , können den Steuer -
Pflichtigen empfindlich treffen.

Der Gaspreis in Karlsruhe .
In zwei Artikeln wurden von der Karlsruher Blechner - und

Jnstallateurmeisterinnung „die Vorteile der Gasheizung " bekannt-
gegeben, in dem ohne Beweis zu wiederholten Malen die Behaup -
lung aufgestellt wurde , di « Gasheizung sei gleich teuer oder billigerwie die Ofenheizung . Diese Behauptung ist unrichtig und fürden nicht eingeweihten Laien zu seinem Schaden irreführend .Es kosten z. V . im Normalverkauf :

1 kg Koks :

1 ohrn Gas «

= 6800 WE . :
1000 WE . -

: 4100 WE . = 15 Pj
1000 WE . = 3.6 Pfg

: 4,4 Pfg .
: 0,65 P

!fg .
!/0 .
lg.

Eine mittlere Wohnung braucht etwa einen Winterbedarf von
30 Zentner Koks . 30 Zentner — 1500 kg mal 6800 WE . — zirka10 Millionen WE . zu 0,65 Pfg . — 65 RM . entspricht 2500 chrnGas r= 10 Millionen WE . zu 15 Pfä . = 375 RM . . oder bei einem
Ausnahmepreis von 10 Pfg . pro obau =: 245 RM .

Verständige Bedienung und einen irischen Ofen bester Konstruk-
tion vorausgesetzt ist der Nutzeffekt eines Ofens mit 90 Prozentdem eines guten Gasofens gleichzusetzen . Es verhalten sich alsodie Preise einer Winterheizung wie 65 RM . einer Ofenheizung zu375 RM . bei Gasheizung . Es ist schon unstatthaft , den Ausnahme -
preis von 10 Pfg . pro ekm dem normalen Kokspreis von 2.20 RM .gegenüberzustellen.

Selbst unter dieser Annahme beträgt dag Verhältnis Ofen-
Heizung 65 RM , Gasheizung 245 RM . Die Gasheizung ist alsoauch dann noch 4 mal so teuer .

Kleine Preisdifferenzen der einzelnen Städte ändern an dem
Verhältnis nichts Wesentliches.

Der weitaus größte Teil unserer deutschen Bevölkerung ist aufäußerstes Sparen angewiesen,' es ist Pflicht jeder öffentlichenKörperschaft, auf alle Mittel hinzuweisen, mit denen gespart werdenkann, dazu gehört auch der große Kostenanteil der WinterHeizung.Es ist bedauerlich, daß kn den angeführten Artikeln veriue?.wurde unter Hinweis auf zweifellos vorhandene Bequemlichkeitender Gasheizung die ausschlaggebenden Betriebskosten zu verschleiern.Es ist durchaus ungerechtfertigt , die Ofenheizung als besondersunbequem und schwer bedienbar hinzustellen. Gerade Baden besitztausgezeichnete Ofenfabriken , deren Fabrikate vorzüglich regulierbarund leicht zu bedienen sind.
Gasheizung , die übrigens nicht ohne weiteres an jeden Kamin

angeschlossen werden darf , und die nicht ganz einwandfrei montiert ,eine ständige Gefahrquelle darstellt , kann als Zusatzheizung, alsHeizung für besondere Verhältnisse , bei denen die erhöhten Kostenkeine Rolle spielen, das gegebene sein , ste aber lediglich aus Gründen
größerer Annehmlichkeit zu empfehlen, ist nur angängig , wennman gleichzeitig auf die Kosten hinweist mit denen diese erkauftwerden muß. ^ Jeder Fachmann oder Händler darf trotz aller
Geschäftsinteressen nicht vergessen , daß er mit der Empfehlungungeeigneter Heizeinrichtungen den Käufer nicht nur einmal
belastet, sondern ihn auf Jahre hinaus wirtschaftlich schädigt , was
schon im volkswirtschaftlichen Interesse verhindert werden sollte .

Richard Waldschütz . Architekt .

> Vom Karlsruher Verkehrsverein .
Wie üblich , hat der Karlsruher Verkehrsverein mit der ein-

setzenden Frühjahrsfaisön ein« erhöhte Mitgliederwerbung
aufgenommen , um zu erreichen, daß durch möglichst zahlreiche Beteili -
gung der Geschäftswelt und von Privatpersonen an seinen Verkehrs -
politischen und wirtschaftsfördernden Bestrebungen die gemein -
n ü tz i g « Leistungsfähigkeit des Vereins entsprechende
Stärkung erfährt . Eine Reihe von Neuanmeldungen sind eingegan -
gen. Es ist übrigens interessant und ' muß für oie Einstellung der
Karlsruher Bevölkerung als ein gutes Zeichen betrachtet werden , daßdie Mitgliederzahl wächst und im Verhältnis zur Einwohnerzahl an-
derer Großstädte die Gesamtmitgliederzahl des Karlsruher Verlehrs -
vereins über die manch anderer größerer Stadt erheblich hinausgeht .Es darf aber trotzdem immer wieder darauf hingewiesen werden, daßdie großen verkehrswirtschastlichen Unternehmungen des Vttkehrs -
vereins , deren Auswirkungen der ganzen Stadt wieder zu Nutze kom-
men , nur durch weitgehende Unterstützung der Bevöl -
kerung ausgeführt werden können . Da in der
nächsten Zeit der Geschäftsbericht des Verkehrsvereins über die
Bestrebungen und Erfolge auf den mannigfachen, weitverzweigtenGebieten der Verkehrspolitik in der Öffentlichkeit erscheinen wird , istdamit zu rechnen , daß noch weitere Kreise unserer Bevölkerung , die
den Bestrebungen des Vereins noch gleichgültig oder ablehnend
gegenüber stehen , ihre M . »gliedschast anmelden werden.

Voranzeigen der Veranstalter . ^
in ihrenIX . ® iitfo«rlcfo»j«rt

Äubenteilen lein flaffi '
f o n je 11 , das s "
fonitre Note. Zu
Hovens siebente 5
Josef Krws dirigierten Ol,^ vobr ' ö Vivilinkomzert Nr . 3 . das
ijjiiflsfoon«" ernst sehr bekannt und . .Ottomar Voigt , oem Solisten des Abends , bietet sich da til i t fjkan ein Werk der Literatur zu erinnern , bas noch heue »eben de» grobenMollukon ^ rten allgemeine Ueachmns reitocnt .

) ( Vortrag Peru« Sfiott . Der durch seine krllberen NortrSae in
Karlsruhe wohlbekannte Schriftsteller Pcrnt Thon spricht am komnienden
Montag . 8 . Avril . abends 8 Uhr , im „ Hotel Grüner Hos " . Krieasstrufte 5
«Haltestelle Mendelsobn -Platz », über : „ Okkulte Erlebnisse " : Siätselhnste
Kundgebungen , übersinnliche Erkenntnisse . Vorahnungen und Tranine ,Sinn und Wesen der Traumwelt . Der Redner wird dieses Thema ganz
besonders auch von der wissenschaftlichen Seite aus beleuchten . Eintritis -
karten sind im Vorverkauf von Reformhaus Neubert . Karlstrake 2» »
zu haben .

C\\XuvAervotle4s*Kac5/r;'
^durch Sabol -Spezia !-Shampoon vfür blondes und dunkles Haar

mit Hiarglanzpulvef

SUPERS PORT
500 ccm

Die schne 'le Maschine für den
SPORTSMANN

SPORT
500 ccm

Das unverwüstliche
GEBRAIICHSMOTORRAD

350 ccm
mit M. A G -Motor

für verwöhnte Ansprüche

200 ccm
steuerfrei
der Sdilager

PUCH
WAFFEN - RATZEL , Abt . Fahr- u . Motorräder, Inh . : W . A . u . E . Ratzel , Karlsruhe , KAISERSTR . 229 ,

das steuerfreie
Motorrad (fir Alle .

Ein gang
Hirschitralt « .
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SödwesfdeutsdieJndustHe-und Wirtschafts-Zeitun<
Berliner Börse.

Berlin , 4 . Avril . ( Kunkivruck I Im Gcgenfad zur BorbSrfe . die
auf die internationalen Geldmarktlorgen eine eher schwächere Tendenz
zeigte, setzte der offizielle Verkehr in faft einkeitlich freund -
licherer Haltung ein , da namentlich die AnölandSorders , welche
sich aus die führenden Elektrowcrte erstreckten, die Spekulation zu Deckun¬
gen veranlagten und aufterdcm die leichte Abschwachunn des Dollars be .
ruhigte . Die Dcviscnansordcrungen sollen im Vergleich »um Vortage
wesentlich nachgelassen haben . Trotzdem bleibt eine gewisse Unsicherheit
weiter bestehen und uameytlich über die Entwickelung am inic ^nativn .ilen
Geldmarkt werden noch Befürchtungen geäußert , zutnal aub Newnork
gemeldet wird , daß die Gouverneure der «sederal Reserve Bank heute
nochmals zusammentreten , um die Diskussion über die Krevitbedinaunaei :
fortzusetzen. Auch wegen des Ergebnisses der Pariser Verhandlungen
verfielt man sich mehr abwartend , obwohl Pariser Prioatinsormationen
wieder recht optimistischen Charakter haben sollen. Nur Beruhigung
trugen neben den heute erstmalig auftretenden Anzeichen von einem '.' . ach -
lassen der TageSgeldnachsrage auch Pressemeldungen ins London bei .
wonach die dortige Geldmarkrlage von führenden ,> ina » »lel>:^n als vor-
lausig befriedigend Fiigeseheu wird . Das Geschäft war verhältttiSmjs ;: «
klein und eine Nervosität war unverkennbar . Im Vordergrund standen
die führenden Elektrowerte . Kaliaktien und ManSkeld .

D ! e Sätze waren am Geldmarkt für Tagesgeld zwar mit 7.5
bis 9 .5 Prozent und für Monatsgeld mit 7.5—8 .5 Prozent noch unver¬
ändert . doch hat die Nachfrage für tägliches Geld nicht unwesentlich abge-
nommen . Am internationalen Devisenmarkt zeigte der Dollar
einen leichten Rückgang . Man hörte Kabel -Berlin 4 .2179 . Kabel -London
4.85 '/» nnd London -Verlin 20.40% .

Im Verlans war die Tendenz wieder freundlicher , da die Devisen -
forderungen weiter abgenommen haben .

Der Privatdiskont blieb mit 6*$ Prozent für beide Sichten
unverändert . Das Angebot war wie gestern verhältnismästig gering .

Nach einigen geringfügigen Schwankungen blieb die Tendenz bis zum
offiziellen Börsenschlun freundlich . Nachbörslich war die Tendenz
weiter gehalten , bei fast unveränderten Kursen . flian nannte Reichsbank
321 , AEG . 181 .25 , Siemens 401 ',-!. Schuckert 241 .75 . starben 258 , Man »«
selder 145.75, Metallgcsellschast 148 '.i , Otavi 78H , Salzdetfurth 86I2 ,
Rbeinftahl 126.75. Glanzstoff 472 . Lemberg 399, Stöhr 187.75, Altbesttz 54,
Neubesitz 1Z .7.

Frankfurter Börse.
Frankfurt , 4 . Avril . Auch beute eröffnete die Nörs « wieder ohne

be s 0 n d e r e s Geschäft . Verschiedene ungünstige Nachrichten mahnten
zur Zurückhaltung uud sührten ansangs zu weiteren Blankoabgaben .
Vielbei'vrochen wurde die schwache Haltung der gestrige» Newvorker
isiörsc . hervorgerufen durch die erneute Geldverknavvung , da in Verbin -
dnng hiermit wieder eine Diseonterhöhung besürchtet wird . Auch das
erhebliche Anziehen des Dollarkurses wurde unangenehm empfunden ,
jedoch machte sich bald als die ersten Kurse festgestellt waren , vom Elektro ^
markt ausgehend , eine allgemeine bessere 'Stimmung der
Tendenz bemerkbar . Auch aus dem Metallmarkt wurde , ausgehend
von der lebhasten Bewegung in der Metallindustrie . etwas vermehrtes
Lnteresse gezeigt. . - , . , .Ans den erwähnten Gründen konnte sich dalKr üCttweise ein etwas
lebhafteres Geschalt entwickeln, zu dem noch einige ausländische Orders
eintraten . Gegenüb . r der gestrigen Abendbörle überwogen die Bessern » ,
gen und bei den bevorzugten Werten -waren teilweise Gewinn ? bis zn
3 Prozent zu verzeichnen. Im Vordergründe des Interesses standen
Siemens mit vlus 3 Prozent . AEG . mit plus 1H Prozent . Schuckert mit
plus 1 Prozent . Mansselder mtt vlus 2 Prozent und Metallbank mit
» Ins l '/i Prozent . Die Rhein . Sohlenwerte lagen iedoch etwas gedrückt
und teilweife schwächer . Rhei,istahl und Gelsenkirchcn bis l î Prozent
höher . Die Nebeumärkte zeigten sich nicht ganz einheitlich . Bon Ebeinie -
aktien waren J . -G . starben zur ersten Notiz leicht nach » ebend, iedock
gegenüber der gestrigen Abendbörse etwas höher. Vauunternehmunaen
zeigten nachgebende Tendenz . Renten still, iedoch gut behauptet . Von
.Kaliwerten wareu Salzdetsurth 6V2 Prozent 11116 Ascherslebe , 2 Prozent
anziehend .

Warenmarkt .
Berlin . 4 . Avril . ISunksprncki. l Amtliche Produkteunotierniige »

(für Getreide nnd Oelsaaten je IMil Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Station ) :
Weizen - Mark . 222—225 l74 ^ Kilogr . Hektolitergewicht », Mai 235 .75 u.
Br .. Juli 245 .25 u . G . , matter . Roggen : Mark . 205— 208 109 Kilogr .
Hektolitergewichtl . Mai 222 .50—222 .25 , Juli 230—229 .60 . ruhig : Gerste :
Braugerste 215 - 230 , stnttcr - und Jndnstriegerste 192- 202. ruhig : Hafer :
Märk . 198 - 204 . Mai 217—217.50. Juli 220- 225.25—225 . matter : Mais :
loko Berlin 214—218 , ruhig : Weizenmehl 20—29 .50 . kaum behauptet :
Roggenmehl 20 75—29, kaum behauptet : Weizenkleie 15 .25 - -I5 75 . ruhig :
Rogaenklcie 14 .00— 14 85. rufiio ; © etsonfieitri - lirfl'e 15.10—15.20.

Berlin . 4 . Avril . ( iiunklvrnch .) ProdukteiibSrse . Wenn auch der Nm-
iana 8er Bahnladungen in hämischem Weizen züriick « s>angcn 11t. so druckte
doch die mehr herandiänqende st ahnivare aus die vieserungspreiie . Das
Ausland hatte seine Termin Notierungen nnd die ais - Korderungen merk-

leitens de
'
r

'
Promnzmüller anhält . Gerste ruM . Hafer erneut im Zeit -

Handel stärker gedruckt . MeÄ still und schwächer .

Mannheim . 4. April . sDrabtbertcht .1 Produktenbörse . Die Börse
verkehrte bei ermätzigten amerikanischen und unveränderten argentini -
schen Forderungen in ruhiger Haltung . Die Forderungen waren >ür
Weizenmehl , stnttcrgetreide nnd Futtermittel etwas rückgängig . Preise
pro hundert Kilo ohne Sack, waggonfrei Mannheim , in RM . : Weizen
iul . 24 .50. ausl . 20.75—27.75 . Roggen iul . 23.50. Hifer inl . 2 :1.50—24.25 .
ausl . 22 .50—23.25 , Braugerste badische uad sränkische 24.50. stnttergerstc
20—22, Mais mit Sack 23 .50, Weizenmehl Svezial Null 33.50. Roggen -
mehl ie nach Ausmahlung 30—32. Kleie 13.75—14. Biertreber 21 .50 bis
22 RM .

Magdeburg , 4 . Avril . Weift,ucker letnschliehl. Sack uivd Verbrauch ?-
stener für 50 Knlo brutto für netto ab Verladestelle Maa -debnrgl innerlwlb
10 Tagen 25 .55 RM . April 25 .55. Tedenz ruhig . Terminpreiie für Wein-
zucker (tiitfl. Sack frei SeeschiMeite Hamburg für 50 Kilo nettos Avnl
10 .80 Br . 10.70 G . Mai 10^ 5 Br . 10.80 1» . Juni 10.95 Bi . 10.85 G . Sil Ii
11 .10 Br . II G , August 11 .25 Br . 11 .20 G . « evtember 11 .25 Br . 11 .20 G.
Oktober 11 .35 Br . 1130 G . Dezember 11 .50 Br . 11 .45 G . Oktober biS
Dezember 11 .45 Br . 11 .40 G . Tendenz ruhiger .

Weserniiindc . 3 . Avr>!l . Sccsischailktionovrcile in Psenilis Ie Psund
<Groi ?t>au 'delSeilikansövieise für ,>i !ch« mit Uovfi : Island : « che ll fisch ,
Gröbe . ,1 Grötze IJ 20- - 37 % . Pröft « III W —W >̂ . Gröfte IV

bis 20 '4 , Rotbarich 19—2lk .
Brcmcu . 4 . April . Baumwolle . SchluftkurS . American Middl .

Univ . Standard 28 mm . loeo ver engl . Psnnd 21 .51 DollareentS .
Bremen . 4 . April . <F««ksvruch . » Banmwoll -Termiunotierunaen

lll Uhr « in Dollarcent : Mai 20 .85 G . 20.86 B : Juli 20.80 G . 20 .84 B :
Oktober 21 G , 21.01 B : Dezember 20.95 G , 21 B : gauuar 20.90 G,
20.98 B : Mär , 21 .02 19, 21 .09 B . Abgeschwächt .

Liverpool . 4 . Avril . lstunksvrnch .» BanmwollerSffnnngSknrse lin
engl . Pfunds : Mai 10.47—10.48, Juli 10.49 —10.5(1. Oktober 10.38—10.39,
Dezember 10.36 . Januar 10.35— 10 .30, März 10 .37. stetig .

Berlin . 4 . Avril . Metallnotiernugeu für ie 1011 Kilo . Elektroknt -
kupfer vromvt cif Hamburg , Bremen oder Rotterdam lNotierunq der
Bereiiiigung für die Dt . Elektrolntkupfcrnotizs 227 .75 RM . Notierungen
der Kommission des Berliner Metallbörsenvorltandes «die Preise per-
stehen sich ab Lager in Deutschland für prompte Lteser 'lag und üiezah-
long . ) Origlnalbüttenalumiiiium . 98 bis 99 Prozent in Bt'ö.ken 190,
desgl . In Walz - oder Drahtbarren . 99 Prozent 194 . Reinnickel . 98 bis
99 Prozent 350 . Äntiiiion - Neaulus 82—87, steiusilber ll Kilo fein ! 77
bis 78% NM .

Berliner Devisennotierungen vom 4 . April

Sin steril .
vuen .Mi
Bt . -Antw
csl »
Kopl -nhag
Stockholm
Selslngs.
Italien
London
« ewpott
Pari »
Schwel»
Spanien
?lapan
Nio de $

8 . Avril I
Seid Stiel

168 .80 169 .1 «
1 .771 1 .775-
58 .E0 58 .6^

112 .31112 .53'

4 Avril
Gelb söttet
168 .82 169 . 1t

1 .770 1 .77-
58 .49 58 .61

112.31112 .63
112 .24 112.46:, 112 .25 112.47
112 .47 112.69 112 .47 112 .69
10 .593 10 .615 1.0 .593 10.613

22 .05 22 .C9 22 .055 ?? .09fc
20 .443 20 .483 <0 .4q3 20.48J
4 .213 » .?2I 4 .213 4 .221

16 .165 16 .505 1.6 .46 16 .50
81 .065 <?1 .??fcü 81 .075 81 .235

63 .59 63 .71« 63 .62 63 .74
.880 1 .864 ; 1 .878 1 .88 :
.493 O.SCOJ 0 .497 n .499

8 . Avril

Wien

Aulill ' Iaw
? ni>a»est
Bulqarlen
Lissabon
Tanzig
Konfiant .
'Üthen
Canad »
Nrngna »
Kairo
? »land
Heval
Riga

Geld
59 .21
12.47
7 .397
73 .40
3 .042
18 .93
81 .7/
2 .066
5 .455
4 .186
4 .241

« rte,
59.33 )
12 .49 '
7 .411 .
73 .54.
i .048;'
18 .97
81 .93 ;
2 .070 !l
5 .465
4 .19411
4 .249"

4 . Avril
Gelb Sriel
59 .22 59 .34

1-2.477 12 .497
7 .397 7 .411

73 .395 73 :&35
3,042 3 .048

20 .973 21 .092 .33 92 .51 -
112 .20 112 .42 ,80 .92 81 .C8 ;

18 .8t
81 .73
2 .068
5 .455
4 .186
4 .241

:0 .973
92 .3s

18 .92
81 .89
2.07/!
5.465
4 .194
4 .249

>1 .013
92 .56

112.19 112 .41
80 .92 81 .08

Jitwitott
London
Paris
«triifitl
Italien
Madrid
Holland
Ztottvolm
Li»-
Kovenbag
^ cil?liHIanl-

Züricher Devisennotierungen vom 4 April" " ' 8 4
73 .06
90 .6r

3 4
519 .80

25 .22 "s
20 .31».
72 .17 ' s
27 .20
78 .60

208 .30
138 .80
138 .60
138 .r015. 38
123 .23V»

4 4
519 .77"a
25.22
20 .31 ' .
72.17V»
27 .20
78 .50

^08 .30
138 .80
138 .60
130 .50
15 .38V.

123 .20

Wien
S>nda ?est
Agram
Sofia
ipnlarest
Warschau
Helsingfor!
Konftantino » .
?>then
Bue » os -?!IirS
Japan

> 60
9.12%
3 .75V.
309

58 .30
13 .10

2 .54".
6 .70*
2 . 1 ' 1s
2 . 31 »/.

4 4
73 .04
90 .59

9 .12V-
3 .75V.
3 .06»,4

58 .30
13 .10

2 .54 --«
6 .70 '.'«
2 . 18 - s
2. 31%

Täglich Meld Proz .. MonatSgeld 8H Proz . . DreimonatSgeld 5 Pro ,

Miteeteilt
«Hirt Stall
vadellia Drillt .
Badkiiia Masch

Weinbeim
Srowl> »>o»er>
Burbach
Truilchr Laftanli
Deutsche Pctrol

Llnnotlerte Werte
Von Baer & Elend . BanksesctiSft In Karlsruhe ,

lyasoll»
120 % Zttertraftweete

Äali .Jndufirie
»ainmerkirsch
KariÄr.LebenSveri.
»rilgersba »
M »ninger Brauerei

10 %
158 °!o
22/ %

13 ° 'n
76 %

60 %
22 %

240 %
40 %

320 %
155 %

lliaftarter Waggon
Rodt u. Wienenderg .
Spinn . Zkollnau
Spinn. Ottenburg
Sari», Masch
Zuilerwaren Spelt

ll ' gesucht.

18%
54%

125%
115%
22%
G *

. N
Uta

Vlehmarkl
Zlruchsal. 3 . Avril . Schweinemark «. Angefahren wurde » M Mit '

schwetne . 28 Läuser : verlaust wurden 40 Milchscliweine. 10 Läufer : böchftj
Preis , Paar 70 beza . 95 RM . : häufigster Preis . Paar 63 be»w . 85 : nW
rigfter Preis . Paar 60—80 RM . ; ,

Mannheim . 4 . April . lDrahtbericht . ) Klrluviebmarkt . TS wat < !l«t
zugeführt und wurden die 50 Kilo Lebendgewicht Ie nach Klasie gebandel ^
182 Kälber 68—88. 17 Tcbase 51—58. III Schweine 70 - 81 . 521 fyerfel »» X?
Länser . Merkel bis vier Wochen 2S—32. über vier Wochen 85—45. Läust
50 nnd 60 RM . Marktverlaus : Mit Kälbern lebhast . geräumt :
Tchweiuen ruhig , geräumt : mit Ferkeln und Läufern mittelmäßig .

1»1 3 t
' Ii
»ein
(litteWirtschaftliche Rundschan .

Bad . Staatsbrauerei Rothaus A . - E . Rothaus sSchwarzwalt >>n
Diese mit einem Aktienkapital von 700 000 RM . arbeitende Staat ' * in
bravere ! erzielte im Geschäftsjahr 1928 aus einem Betriebsübel
schuh von 187 358 RM . nach Abschreibungen und Rückstellungen '

Höhe von 131 427 RM . einen Reingewinn von 55 930 5CT J ®

In der Bilanz erscheinen : Liegenschaften , Maschinen und Einriß
lungen mit 853 916 RM . Verschiedene Schuldner . Rankauthabin » « .
Barbestand mit 600 014 RM , Vorräte mit 242 7<T7 RM . An V<>,
f*• f »4^ v. rt Sv,\M A1.f Artfl ! ' ? a ] MA Adl .

Läi

'«Tu

Kindlichkeiten werden aufgeführt neben dem AK . eine qeset?lii!
Rücklage mit 70 000 RM . , Rückstellung für zweifelhakte töläubitf ^
mit 45 000 RM . , verschiedene Gläubiger mit 806 808 RM .. Bierfteu «
und Steuerrücklage mit 80 225 und langfristige Verbindlichkeiten n"
438 732 RM .

Interessengemeinschaft Deutsche Girozentrale — Deutsche Lai
desbankenzentrale . Zwischen der Deutschen Landesbankenzentrü >
A .-E . und der Deutschen Girozentrale ift unter gegenseitigem A»l

tausch von Direktions - und Auffichtsratsmitgliedern eine nähere Vel
bindung herbeigeführt worden . Die Deutsck« Mrozentrale übe>
nimmt von der Preuhenkasie 20 Prozent des AK . der Deutschen Cd
desbankenzentrale A .°G . Die Verbindung erfolgt zwccks Durchfü
rung der von beiden Instituten in Aussicht genommenen Zusamiitt
arbeit und Arbeitsteilung . Die Deutscke Landesbaakenzentrale A>
verzichtet auf den Verkehr mit Sparkassen und Kommunen . wogrS
die Deutsche Girozentrale ihr die mit dem Enindkreöit einlibl . »z
Meliorationskredit zusammenhängenden Geschäfte überläht ^
die Förderung der Emissionen der in der Deutschen ? andesban !4
zentrale vertretenen öffentlich -rechtlichen Kreditanstalten durch ^
Sparkassen - und Eiroorganisation zusichert . Im Geldge chäit ^ er^
die beiden Institute Fühlung miteinander halten unZ gegenfe ' t

'

Konkurrenz vermeiden . Die Vereinbarung der beiden Spii ' enbanl
soll durch eine gleichlautende Vereinbarung der beioea Spilsen »
bände , des Deutschen Sparkassen - und Eiroverbandes euerseits , W
Verbandes Deutscher öffentlich -rechtlicher Kreditanstal ' c-.r andev
seit ? erkämpft werden , damit auch in der Verbanosorbeit dte
forderliche Rationalisierung im Wege der Arbeitsteilung und $
ständigung durchgeführt werden kann . 1

A.-E . Kraftwerke Laufenborg , Laufenburg (Schweiz ) . Die
ner« lversammlung genehmigte ohne Diskussion den Eeschäftsbel >°
und beschloß einstimmig die Verteilung einer Dividende von '

Prozent , sowie die Erhöhung des Aktienkapitals von 18 a «
21 M i I l . Schweizer Franken . Neu in den Verwaltungsrat wû ^ 1!
gewählt : Direktor Ruppert von der Aktiengesellschaft Leu u .
Zürich . .

Schnellvresfenfabrir ^ raukeuthal A .-G . 1» ?srankeuthnl . Wie l fl
Siidwestdeutschc WirtschaftSdienst erfährt , dürfte bei der Gesellschaft ' ™
der Wiederaufnahme der Divideudenzablung mtt voraussichtlich 5 Pro »° g
für 1928 zu rechnen sein. '

Norddeutsche Eiöwerke NK , NerlI » . D-Ie <?? . aenehnrwt « ein
die bereits bekannte Bilanz sowie Gewinn - und Verlarstrechuuna für
GeschäiiiAahr 1928 und erteilte Vorstand uivd ?iufstchtsrat Entlaimna .
8.05 Mill . RM . Stammaktien werden iomit wieder >0 Prozent Di
d e u d e verteilt . ? ie turnusgemätz ausscheidenden AunichtSrats « ltt>gl '
wuvdeu wiedergewählt .

Ucneral Motors l5orporat >on . Nach einer Eiklärrrng de? Priigdl
der General Aiotor ? (iorvoration , Alfied P . Sloan . hat die Gefelllu - i 138 570 Automobile ar

iftritfl die Ziffer 132 029 , es ift «
nt singetreteu Die Verkäiy «

. .. . . . . . . . 1Ä Wagen gegen 169 232
im gebruar v . I . Die Permehrnn -g der Verkäufe an die Händler erre>
SS16 Wasen oder Prozent .

durch Vernrrtteluna ihrer Händler im
>! -lhl-! ' n.m nepkans5 !»m Februar 1W8
eine Zunahme von 0541 Wagen oder 5 Pro,en
die Händler stellten sich im !>ehriiar auf 175 148 Wage» >

Berliner Börse
vom 4

Staatspap .
3. 4 . 4. 4.

54
12 .7
9z
ä9 .5
106
Ö7.6
87.25
76
/ 9 .6
79
84.25
98
4 .75

73 .3
136

54
12 .5
94
89 .5
106
87 .5
87 .25
7t>.t7
79 .5
79 „84 . 12
97 .9
4 .75

73.5
134 .5

Deutsche

«b!. Tchnl»
r —iii

Üekbesltz
6 Tt . Wert ».
6 Mo . 6. 1006 t
6 Bio . I—5 t
6 Reich 27
5 « .« dinti K
B Baden 27
f, SSM). 27
6 Sachsen 27
7 Thür. 2fi
k >/zD.Reich «I>.
Dt . Schutzgeb
5 Rft .M . n .
6% »arden
5 Bad . 2 . St.
KGr .Zlr .Mlim

Ausländ
5 Mex. ab».
1 Mex. all ».
4% Cef!-® .
4 Wo(» r .
4 Sronent.
4U Silber
4 tütl .
4 T .Bali» .!
4 T .Bliatl tl
4 T . A°».
Tiirt..2 -sr
4'/, Ung. 1Z
4^, Ung. 14
4 Ullg .Moll» .
4 Kr«aen».
3 lehuailt .
4'.-j »0. ad».

Verkehrswerte
« .-G .I .Vcr, 171.5 172».
« US. l' otalb 176»/« 177->.
Baltimore

15 .5 -
Werte

30 . 12 10.25
18 .6 18.b
37 .87 37.7
30.8 3 -

n
10.25 10.3
10.6 10.25
11 11
18 18 . 1
22.25 22.2
2 .8 26 .87
24 .87 24 .87

1 .9o 1 .9-
~

14

Aprtl

Camilla
Tt .Eis .B .Bet.
7 ReichSb .
Elettr . Hch».
dta . Aertifil .
Hamb.Patetf.
» amb .Hochb .
Hamb .SUdam
Hansa
RepNln
N . Li »i>d
Schnnlung
Siid .vilcn».
Bei. Elbe

ljaok -
Adca
Bad . Ba» I
Bt. el . Werte
Bt. f . Brau
Barm . BIv .
Bali .Hliv .B .
„ Verein»

Berl .HdlSges
Commerzbt.
Danz .Priv .
Darmft .Bt.
D .SIsial .BI .
Deutsche Bt
Dl .Hllp .Bt.
D .Uebs .Bt.
Dist .-Ges.
DrcSdn .Bt.
Göll,»Grün»
2ux .?lnler .
Mcin .Hllp .
Mitt.Bod .C.
Mliteld .Cbt.
Lslbant
Le« . vredi«
Pr .Boden
RcichSbant
Rd .Creditbt .

?. 4 .
72 .587 .25 !
90 .37 '
93
90 .25 '
120 ' .
77. 12
197
159
128
ll4 ' .e

4. 4.
70 .25
87 .7 .
90 -5
93
90 .5
120 .5
77 .5196 .5
158
126 .5
114
4 .87

122-,.
44 .5

Aktien
133 .5 133

122»/.
45 .5

158
172 .5
145
155.5
154
229"»
201
112».
288
48
169
148 .5
108 .5
160
172
137

6 .37
145
252
191.5
114
34.62
144
320".
121

157 .5
173
14a
15b
153 .5
22*"s
200».
1 l2 ' u
286 .5
47 7i
169
148 .5
108 .5
160
171.5
137

6 .3
14b
251
190 .5
114
35
143»i.
322
121

3 . 4 . 4. 4.
3ftbti .Sob.Gt 179h. —
Zlid». DiSl. Iii 1!. 131".
fflbt . Hamb. 156 156
Wiener BI». 14 .37 14.37

Indastrieaktien .
«crumulat . 156 156 .5
Ablerh . ffil. 123 123
Abi . Kleyer 54 53
« . E. ® . 180»;. 180 ' .
bio. Sil . B
Alfen Zem.
Ammenb P.
Aschasl .Bräu
Aschafs . .hellst .
Rugsb .RM.
'vaer & Stein
BalSc Masch.
Bamb .MSIz.
Baro » Walz
Basalt
Baqr. Mot.
Ba »r .Svieg .
J .P .Bemdg.
Berger IIb .
Bergm . SIet .
B .iiorlsr .J .
Berl . » inbl .
BI . Masch.
Berib .Mess .

89 9ü
20 » /« 202 ' '.
168V. 16n'

- 166
194 192
854 .2 85 . 12
129 129
117V. 1171-
93 .5 9 -2 5
57 fc4
188 ' . 186 i

i », m
227 .5 226
67 .62 67 .5
84
65 .5 65.25

BrauhRLrab. 171 .5 170
» it . Stil . 166 .S 166 5
Brschw. R.
Brem .Besgh.
Stern .Bult.
Brem .Wolle

231 232
68 -5 6b .2£
127 127
i9d 198

BtownBoveri 152V. 152" .
BnbetuSE. II .o 77 .5
Busch vilbsch . 90 .5 90
Cnuito » I.
(kliatl . Wass.
KI). Buckau
®li. Hcaben
Cb. Gelsent.
Cl>. »Uber«
Cliabe
tkonc. Berg
lkone . Eliem.
i! onc. Spinn

6? h5
119 .5 H7 .k
101.5 103-1.
73 .S 73
77 .5 76.75
469 .5 462
71 71
2a -5 24 .5
99 97 .75

? t . Caoutch.
TaimlerBenz
Dt . Atl. Tel.
Dl . Asplialt
Dt . Co»ti -G.
Dt . Erdöl
Dt . Guslslahl
Dt . Ante
Dt . Kabel
Dt . l' inol .Wt .
Dl . Masch.
D ». Post
Dt. Schachtb.
Dt . Spiegel
Dl . Steinzg .
Dt . Ton
Dt. Wolle
Dt . Ellen ».
TortmAttien
„ Union

Dr.Schnellpr.
Düren Melnll
Dilrtoovwle .
Diiss .Masch .
Dyckerbofs
Dnn . Nobel
bliest. Salz
«"-ilenburg K.
Elnlracht
Ejsrnb . Bert.
Eis .SptottaU
El . Lieser.
EI .Lilt 't Kraft
Enaelh .Briu
E»zin-l . -N .
Erbmsb .
Erlanq.Bamb
Eschw .Bg .
Ess.S 'elnt .
^ abldg .LI?
Gallenstein
!sarabit

arten
iseinjute
fselbm. Pap.
^eltenwuill .
?l-lütll .Masch,
^ rauslabt

». 4 . 4 . 4.
150 .? 150 .^
57 .5 57 . 5
132 lv9

- 160
218 21/ °,«
128 :/« 127 ' -
83 80
126 126 .5
62 .5 63
3s3 ". 351 .5
54 53
30 31
90 89,107 106
240 240
153.5 152
34 .25 -
81 805
230 230
255 .5 255 .5
114' « 114
2C3 198

152' » 151 .5
163 163' /»
83 .5 83
173 .5 171 .5
221' » 221
230 2 ' 0
84 .75 85
104 104 .5
141
218
131
m

141
211
131V.
107V.
1215122

41 .25 41
252 »'. 251
110 108 .5
232 .5 230
145»/. 144
37.5 37

FtcunbMsch .
it-tiidt Hall
5ytiebt.Hütle
Stiftet
Gaggen .Eif .
>>g . Welling
Kels. Bw .
Genschow
GetmaniaP .
Kettesll . Gl.
« es.s.e.lln«.
Gitmes Co.
Glabb .Wolle
« las Schalle
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GlilckausBtiin
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vlolbschm .
Kiitl . Wagg.
Gtcpp . W.
Mritznet
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Grftn & fflilf .
Kruschwib
Guanowerte
Gunblach
qabetm. S .
Hallelb D.
Halle Masch.
Hamb. El.
Hammetsen
Hann .Masch .
Harburg Eis.
Hatb .Kumml
HatkotlBtüSe
Hatpenet
Hattm . M.
Hebwigbll.
Heilm. 2 Htm .
Hemm.Aem .
Hilpert M.
Hinbr . « usf .
Hirsch Kaps.
Hirschb . Lb .
Hoesch
Hossm . St.
Holienlolik

? . 4 .
10
m
101
5 .25
46 .5
1325
9 < 37
IT
237 .5

148
159
25
137
3t,9»;.
91
108 .5
117
207 .5

176
5

73
61
95
115
102
115
149V.
1371.
49 .5
94
79

136 .5 -
12.5 12
90 . <5 -
109 -5 1093/«
280 -,. -
9i .25 91 .5
103v. 103
143 146
105 105«!.
127.5 126 ".
79 .75 79
84 .75 -

4 . 4.
9 .5
182 .5106
101

5 .25
46 .5
132
t93
201
133
235

147
199
24
135»/»
358 .5

120 .5
87
20S'I.
59
170
72
69
95
114 .5
110
149
1371/»
79 .12

Holzm. Ph.
Horchwte.
tolelbett .

.M.Hnlsch .
Lot . Hulsch
Alse Bergb .
Andustrieb.
Aesetich
Aiibel
^ unghan »
Kalila Potz.
Kali »lscht.
Ratslnbt
KlScknetw.
Knort E . H .
Söhlm . ei .
Stoib &. Sch.
Kollm.Aourd .
Kölu « euess .
Kölner GaS
Konli Waff.
Kör« liebt.
Kört El .
Kraust & 0 ».
KnnzTreibr .
Ki>pper«b.
Lalimeyer
Lauraliftlte
Le !p«.!1ticbc<t
Leopolbögt .
Linde» Ei«
Lilldsttöm
Lingel Sch.
Lingneriv .
Lubw . Loewe
Loten , Tel .
Lübenscheid
Magitus
ManneSm .N.
ManSseld
M .Buckau»W.
Max .Hütte
M. W . Linb

„ Tora»
Sitta«

Merl. Wolle
Melaubant
Me, ..«aussm

3 . 4.
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189»,
109
2l9
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128V.
14772
10 "k
236
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88
174V.
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126 .5
89
&
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64 .5
119
169
179' .
66 .75
146
73
180".
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48 .25
83
225 .5
169';»
103 .3
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137 .5
167
199
165
140
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4. 4.
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109 .5
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126
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88

"
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126V.
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11
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169 .5
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166
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140
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Mez Söhne
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Mol . Deutz
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Neckatwle.
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„ Steingut
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Wolle
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Pinlsch
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Reichelbriu
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R. W . E .
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Riebeit -Mont
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126 .5
122»'.
113".
59 .75
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33.75
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2. 0
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42
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81.75
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80 .5
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61 .5
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125.5
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105.5
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96
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Stock & do.
K 'ölir Kg .
Stöwet >1>'m
Slolb.AInt
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114V. 113
135 135
360
120
206
314
197
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51 .75
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3 2lijcsuiqi .rnnn , 213
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f
; 5 mWegelin

Westereg .
Wicking
WieSloch Ton
Wistnet Met .
Willenerwust
Will . Tie ,
gel « Masch .
Aellst .Ber .
hellst .Waldb

Versleheruiiile »
« ach.M . i êut 376 ill
Mannh .Ber . 166
« otbstetn 290
Bill . Mg . 3f00
Vitt Reuet 670

Kolonial - Wert *
Dt .. Csl «frtto 122 i II
« eu Guuinea 482 48 "
Ctoal 72 7*

Frankfurter Börse
t . AprtlV ML»

Deutsche Staatspap .
4- 4.

!>A !Hei(b»onU
Ablösung

I —III
« e» bes! tz
Dl . Wert ».
Schalianw . zz
>Schli »geb . l4
l^ .Baq .ÄblR .
li'^WUtlt . 26
>»̂ ^ .RelchSP .

Hell . I

87 .5
53 .85
12 .75
88 ?5
47

97 .5

Ansl Staatspapiere
Spe , Pon . -
(Vi"? am.
Goldtum . 1B —

Zolllfttlen —
I ung « ol« —

Dt Stadtanlelben
6*» Ben 24 -
&7, Dotmst 26 91 .5
T% Xttä »n .Sl .fl .a61 -
7% Stand . 26 86 .5

Hklbelbg . Slabt ?l.26
s LuswigSh . S1 .M.26
■<9, Mai», ® . fl . 26
10% Manul, . CD.M.2J

Mannt ). 31 .« . 26
'<% Mannt ). Tl .« . 27

« iltndg . Sl .a .26
■<% Psotzh . 26
-l'J Pirmasens 26

Such worin n leihen
(ohne Zins )

4. 4.
93
91.62
102
92.25
97.2:
u

6 Bab . Hol , 24
1 Babenw . St.
>Planbbriesbt . wölb
6 Gtostlt Mannh . 23
6 Heibelb 31 Hol ,
6 heff Btaunlohl .
6 (trii . Bollüst . Rogg
6 Mannh .St .Kohl .A
i Psäl , Hpp . Bl . 24
i Preu ». Kall

P , Roggen
^ Rh . Hhp . 24
> Süchs .Roggen 23
; Sildb . Feftw . Baut

20 .5
13 .54°
26 .5
9T2S
273

9 .4
2 .58 .65
2 .04

IndnstrleObliKatlonen
( ohne Zins )

4 4.
5 Babenw .»Sohle 23
(i® tostlt .TOann !i .nlig
.) « eckat 41.« . Wölb' Bet . Slahlwette 26
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Pfandbrief «
Stff . Hiip . Bl . 12—21
Stl | . Psbt . Bant
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15_
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95 .3
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flbta
Bab . Banl
Bl . , . Brau
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Wlltzbutg" a » .!l» >p.W .
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Danalbl .
Dlsche -Bt .

Aktie »
3. 4. 4 . 4.

133V« 134
1 ^9 169
172 173
145 145
139 139
157Vs 155/

169 ',- 167»
'
.

3. 4 . 4 . 4.
Dt .HhP .Bt .
Dl .BertinSb
DiSl . .Ges .
DteSdn .Bt .
Ktanls . Bl .
Kt .Shp .Bl .
Kt .Psd .Bt .B
Melallbanl
Millelb .Cbl .
Niltnbg .B .B
Lest . Etebit
Psälz .Hiip .Bl
RH.Erebitbt
Rh Hhp .
2Ilbb .Bob .Gt
3 (ibb Xi «t
Westb
Wiener Ltd
Wlb « bt .

14k
102
160 '?!!
172 ',.
105
14Z".
155' -
145
189
150
34.50
154 V»
121
- Ol»/.
18 2
135
102V.
14 .37

145
10?
160 .5
171
105
1 - 3 ".
15 V.
140"
190
156
34 .5
154 .5121
198
17-9
131
102 .5

Transnnrtanstalten
Bab . Lotalb . - -

ReichSb .B ^ 90 .50 —
dapag - -
ftfihtlb .Stt . 56 56
Lwpb H7V . 114 ' ,.

tnitnatrteahtlen
ffirtibauni 30J 300
Llwenbti»

Miincheu 298 293

Niitub .Btanh
Btau .Psotzh .

SchwSlorch
Btau .Werget
WulleSluIlg .
« bl . Klehe »
« bl Gebt .
Ä .E .G .St .

Bab . Masch .
Durlach

Bab Uhren
Bamag . Mg .
Bahr .Spieg .
Baht Cell .
Bergm . Elet .
Btem .Besgh
BrownBo »en
Biitfl fftlang
Eem .HeibtIb
Daim ' etBenz
DI Eisend
DI ErbSl

G .S .Sch
DI .Linol .

,. Betlag
? ,

Dürloppwte .
« . W . « ail .

3. 4. 4. 4.

113 113
166 166

205 .5
161 161
52 .50 52
33 34
179V- 179.8

146 147- .
7 7 .5

71.50 71 .5

226
68 68
152 151 .t20 -
147'/, 146-1.
59 58
78 50 —
171 127
169 169

ih4
232 -,» 232 .5
113 114
31 31

9 9

EI .Llchl n .Mi .
El Lieler .
Emag
EmailUllrich
En, . -Union
EM . Masch .
Etil . Spinn .
Saht Webt .
A.« .Farben
Seinm . (telt
Zellen « uia .
Arft , « ad
.. Hol
» Masch .

« eiling u . ll »
« olbschm .
« titznet
" >riln n . « il |
Kuanowette

?>alenm ??tl
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Hammetsen
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^ eslerMasch .
Hilp Rrmal

Hirsch » ups
Hoch u Tie »
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Holzoetlol » .

3. 4 . 4. 4 .
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40 .5
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63 .5r
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81 .5
63 .5
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Ludw .Wal »
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» eckarw .Shl
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90 .5
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80 .5
63
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Slldd . Zucket
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Laurah .

214 2J>

136 I3 -
219V,
236
241
108
138V.
87 .12

m

K§ 1
i? b

234
119V. Ii66 .7? A
9 ^ .25 9J

23* . Ii," 1
w !M

3 Slahlw

VersiPhernnß !« Ak' lff;
2,6 s'»llianzvrn

vranff « llg
^ff « ürfüerl ."sronlono

Mannk
Cbftrb .tPrrf

990
955
243
145

936

?43
14»

k
k

I
'

hi



„vadische Presse - sAbend - AnsgaSe .) ftu 1WL Seit «

> cne 'ite Sport - Nachrichten der Ii « ctiiwsfaen Press «

!?»<>
as « .

Münchener Jugend tn Ettlingen.
Stadt München Lat dem Süddeutschen Fußball - und

inchener Fussball -
der jetzt insofern

„ — Jwgendmitglieder
auf« Bereine 1860 und Banern insgesamt 7K Tage freien Aufenthalt

wZugend . und Erholungsheim des Verbandes in
Uingen genießen . Diese Iugendmitaliedei find der Stadt »
>einde München und dem Verband , sowie seinen Wörden für diese
Mat wirklich sehr dankbar . Sie wollen in diesem herrlichen

>ald »tt ihre Gesundheit fördern und ihren Körper stärken, um später
aatl » ju größeren Taten befähigt zu jein .
Übel *
,n i Ueber die Zulunst der Straßenrennen HU Berufsfahrer m
RÄ " ischland entscheidet eine Sitzung des „Ibus " am 8. April m
rtriii " >n.

u « « .
*

« kullerweltmeifter Bert Barry wurde auf der Themse von
kli I o " (Barnes RT .) im Kampf um den Einer -Osterpokal mit
hj

"
ängen geschlagen .

Süddeutsche Fußballtermine .
Ausstieg -Spiele .

Bezirk WUrttembergBaden . Gruppe Baden : 28. April :
Sportfr . Freiburg — Kreismeister Siiddaden ; 5. Vi a i : Sp . Vg .
Schramberg — Kreism . Mittelbaden ; 12 . Mai : Kreism . Mittel '
baden — Sportfr . Freiburg ; Kreism . Südbaden — Sp . Vg . Schräm -
berg . lg . Mai : Pfingsten spielfrei . 26. Iii : Jiteism . Süd¬
baden — Kreism . Mittelbaden ; Sportfr . Freiburg — Sp . Vg .
Schramberg . — Rückspiele : 2 . I u n i : Sportfr . Freiburg — Kreis -
meister Mittelbaden ; Sp . Vg . Schramberg — Kreism . Südbaden .
9 . Juni : Kreism . Mittelbaden — Sp . Vg . schramberg ; '? reis -
meister Südbaden — Sportfr . Freiburg . 16 . Juni : Kreism .
Mittelbaden — Kreism . Südbaden ; Sp . Dg . Schramberg — Sport »
freunde Freiburg .

Spiele um den Ufa-Pokal .
7. April : Sp . Vg. Freiburg — SC . Freiburg; FC . Villin »

gen — VfR . Heilbronn . 14. April : FV . Rastatt 04 — FC . Vil -
lingen . 21 . April : VfR . Heilbronn — Sportfr . Stuttgart : FC .
Birkenfeld — Sp . Vg . Freiburg . 28. April : Stuttgarter SC —
Sp . Vg . Freiburg ; FC . Villingen — FC . Birksnfeld . 5. Mai :
Stuttgarter SC . — VfR . Hejlbronn ; SC . Freiburg — FV . Ra »
statt 04 . 12. Mai : Sp . Vg . Freiburg — FC . Villingen ; FC .
Birkenfeld — FV . Rastatt 04. 19 . Mai : Pfingsten spielfrei .
26. M a i : spielfrei . 2 . I u n i : VfR . Heilbronn — Sp . Vg . Frei -

bürg ; Sportfr . Stuttgart — FT . Birkenfeld . 9. Juni : Sportfr .
Stuttgart — Stuttgarter SC . ; SC . Freiburg — LkR . Heilbronn .
lK . Juni : Sportfr . Stuttgart — SC . Freiburg ; FC . Villingen
gegen Stuttgarter SC . (wird evtl . auf 2 . Juni vorverlegt ) /He

— Um die Schwerathletikmeisterschaft im Ortenauer Gau. Der
Ostermontag war für die Schwerathletik in U r l o f f e n von beson -
derer Bedeutung ; galt es doch den Kreismeister im Ringen fest-
zustellen . Die 3 Bezirksmeister , Oftersheim Meister von
Unterbaden und Pfalz ) . Weingarten (Meister von Mittelbadea )
und llrloffen (Meister von Oberbaden ) standen sich gegenüber .
Schwere , technisch schöne Kämpfe wurden abgewickelt . Die beiden
Mannschaften (Mittel - und llnterbaden ) wurden von Urloffen über -
legen besiegt . Somit rückt nun Urloffen als Kreismeister in den
Vordergrund . Der Zugendmannschaft von Urloffen viel Glück zu
ihrem schönen Erfolg .

Franz Die««» trifft am 21. April beim „Tag der Schwergewichte "
in Leipzig auf den Italiener Primo Carnera.

•
Das Endspiel »» die Deutsch« Handballmeisterschast der Deut-

schen Sportbehörde ist vom 23. auf den 16. Juni vorverlegt worden .

Das Zwischenrundenspiel um den Handball -Pokal der DSB .
Berlin gegen Südostdeutschland wird am 7 . April , das Endspiel an ,
5. Mai ausgetragen .
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sten Rot bis «um zar-
testen Gelb darunter
viele Neuheiten , dicht
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Auto -Transporte
Sckmell Lieferwagen , Tonne «, wer»
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Reicksbabndirektion

" tet : ©tfiWe . Tische , Schränke . Schranb -
:• Winden . Karren , Dezimalwaagen ,
Mkchinen , Werkzeuge. Herde, Altmetalle ,
SiiP'.' tj.

Verdingung.
(1852)

if Rrdeite » zur Herstellung von Kabel-
und zur AnZleguna von Fernsvrech-

»Nn in dem Gebiet Hrbviinzenstratze —
,/iedrichffr .—Kriegsstratze—Karlstrafte tn
^ >-l>e sollen im Wcae des öfseutliche»

122 vergaben werden . Plan . Bedin -
iZ .i usw. liegen beim Telearavhcnbauaint

b ^ >sruhe/B . aus oder können , um Preise
' 3%' ij,'2® MM taselbst bezogen werden . An.

unterschriebe» und verschlvsien
,

1 Aufschrift:* auf ErdlirSeiteil in K -rlMhe"
bis zum 15- Avril IX Uhr vorm . an

!, ^ vhenbauamt , Karlsruhe iB ) , Kaiser-
einzusenden , wofclblt im Zimmer

U Uhr vorm . die Eiösfnuna statt-
.®cr Zuschlag erfolgt bis zum ■25.Halls keines der Angebote für an »

befunden wird , bleibt Ablebnung
Angebote vorbehalten . (1799)' ' « ruhe (©' , den 4. April 1829 .

T elegra,henbauamt .

5lSWWMlsle!MW .
na( gemeinde Sandweier versteigert amden g . « pril 1929. vormittags 10
a 'QHgfiii " im Gemeittdcrcaih (sSeooritou .ii Si !? 1,Bent ' im Gemeindewald Geggenau .beim Bahnwarterbans' • Kl ' 9 ^ r Bahnstiecke RaftaU —Winters -m i ^ » cnd« Nubbölzcr :

n7ü lWZ Eichen von 3,51 Festm . abw.
« tii£ R . -Buchen von 4,ß0 Fcstm. abw.
ctiiS Rufchen von 2 .64 » eftm. abw.

. ^ rlen von 1.02 tzcitni. abw.
» ftl H .Buchen von 1,16 Kcstm . abw." Weier , de» 8. April 1929 .

DMKMsleiSttW .
, z» t . ft ; b(# 5 . Mai 192». nachmiitaaS i

-* 11hi t «5 im Plandlokal , Herrenstr . 4»>a.
Zahlung im VoUstreckungswege
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Ter Gemeiuderat .
I . B . Pflüger .

(7572)

2
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, Schnellwaagen , i Glasaufsa ^ l

1 ^Al , ■> Oelbehälter , l Bett , l v- tand -
X* '

M« Ncggl , 2 Scbreibmaschinentifche, 2
1 Handwage » , 1

r
ru»>iw 1 Hubuerftall und 10 Hühner ,
« " ue.

~ ' ' '
2 4

Si ' ff
" "

Ai Ruhebett . 3 Klaviere , 1

nil i '^ Ufrettschränk , z Pavierschrnuke . 1
2: i Ilĵ rank . i Oelgemälde . , Stiebe !

». ;®?fier u. 3)am«f , io silg . Gurken .
hi, . ' verschiedenes.
,
'»> Neue und gebrauchte

Herlcusaörrader , 2 Trausport -
'"im ! - «? r Ncnnfchuhe . I Schäfte,

«x ^
' ae, g Wandfchoner . <1S8V

u h e . den 8. April 1929.
^>ber , Ober -GertchtLvolUieher. '

erfrischt Kopfhaut u. Kopfnerven,
ernährt die Haarwurzeln u schafft
gesunde«, volles, seidiges Haar .
Zavol mit u . ohne Fe« UM 2.20
3 . - ,5 . - . 3at >oI ' @ oIt>RM \ . — ,
2.40, 4.75, Javol - Gold - Kopf»

Waschpulver 20 und ZO pf .
« l >» rUuIIur « olfero .

ontiac
ti o c h

VOLLKOMMENER

Preiswert
kaufen Sie

' Herren - und
Damenräder

im Rad -Vertrieb Westendstr . 31 .

ThamsM
Solange Vorrat

reicht, empfehlen
wir : 1869

Besonders billig !
Konserven :

Gemüse -Erbsen2 ü Ds .68 ^
Karotten geschn 2 ß Ds . 48 3f
Gemüse -Allerl . 2 SDs .82 ^
LeipzigerAllerl . 2 S „ 1 .15
Apfelmus 2 S
Mirabellen 2 t „ 1.25
Reineclauden 2 S „ 1. 25

DergroflescMager
noch schöner —

noch kraftvoller

In
drei Jahren die Wahl von über

einer halben Million anspruchs¬
voller Automobilisten — ein Erfolg ,
von keinem anderen Sechszylinder
bisher erreicht !

Eine Spitzenleistung — dieser neue
Pontiac ! Weit größer — der Rad¬
stand jetzt 2,79 m — geräumiger ,
schneller und kraftvoller denn je.
Er weiterte Bohrung , verlängerter
Hub : daher die größere Kraft, die ge¬
steigerte Schnelligkeit , das noch stär¬
kere Anzugsvermögen . Pontiac hat
jetzt neue , „ stahldraulische " Vierrad¬
bremsen : daher größere Sicherheit
und größeres Behagen . Führend in

der Konstruktion ist die neuartige ,
schwungvolle Fisher - Karosserie —
und überdies noch behaglicher .

Bitten Sie den nächsten Pontiac -
Händler , daß er Sie den Pontiac selbst
fahren läßt . Schon nach wenigen Mi¬
nuten werden Sie selbst die
Ursachen für die große Be¬
liebtheit dieses Wagens
erkennen . Lassen Sie
sich den bequemen
GMAC - Plan erklären .
Verlangen Sie sofort il¬
lustrierte Literatur .

Spmat Dosenur

Brectiüoltnenpfd
Garantien fadenfrei

58 ^

Coach RM 5975 —
Sedan RM 6375 . —~
Conv . Landau Sedan RM 7450 .—
Conv . Coupe * • • • • • • • • # • • • RM 7100 .-—
Phaeton . RM 6875 . ——
Roadster » • « • • • « • • • • • • • » RM 6600 .—

Fünffach bereift, Preise einseht . Zoll ab Berti*

ontiac

Marmeladen :
Gem. Marmelade 2 S 95,3?
Himbeer m . Apfel 2 U 95 Jf

■Himbeer „ „ IE GOJjf
Zweiirucht -Marm. 2 ß I 30
Erdbeer - Konfitüre2 £? 1 .03

1 Konfitüre
Himbe

°
er :j 1 95 ^

Delik .-Würstchen 4
5 Paar nur ! • "

1 Liter -
Dose nur

1Pfd .-Dos .

SECHS

Maden
weißfleischig

Rollmops
Bismarckhering
Hering in Gelee
Essig Gurken
Salz -Gurken ? /IQ
Senf-Gurken ' nur 40
Mix-Pickles . 1 Pfd . 55 J

Hamhurger Naifeeiager

nams & Gans
Karlsruhe I . B.

zahringGr !tr .53au . Rudoll [tr . 15
Durlach , HauplItP . 25

Lieferung in Kartsri he frei ins Haus .

General Motors G . m . b. H., Berlin • Borsigwalde
Autorisierter General - Motors - Händler für Pontiac :

KARL EHRFELÄ KARLSRUHE , RONDELLPLATZ , TEL . 102

Allarl . Tee - und
Tafelbutter A £

7 , ß -Stück
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(43. Fortsetzung .)
Der weite Aermel des Morgenrockes glitt bis zur Achsel zurück

und enthüllt « den kräftigen Arm . Die Frau war schlank und
drahtig. Er suchte ihr Alter zu schätzen . Es war ihm unmöglich.
Bald erschien sie wie fllnfunddreihig . bald , bei einer ganz jungen ,
raschen , ungestümen Bewegung , wie fünfundzwanzig.

Die Luft war heiß, feucht von Schminke und Puder durch-
tränkt .

So sahen sie stumm hintereinander und sahen sich im Spiegel
an . Sahen sich ernst an , ohne zu lächeln.

6s war , als ob sie ihn mit ihren schwarzen , sinnenden Trauer-
äugen seziere .

Endlich fragte sie mit dieser Stimme , deren metallischer Weckruf
vor zehn Jahren in allen Theatern der Welt von Nom bis Newyork
die Hörer emporgerissen und hypnotisiert und auch die Nichtitaliener
mir dem Wahne berauscht hatte , sie verständen das Wunder einer
Sprache, die im Munde dieser Frau wie Fanfaren schmetterte und
jubelte .

„Warum machen Sie Komparserie ? Sie können Besseres. Ich
sehe es Ihnen an . Dafür habe ich ein untrügliches Gefühl.

"
Sie fingerte mit der Rechten in der Luft , nervös , spielerisch ,

und ballte dann die kleine Hand, die viel befohlen und in viele
Leben herrisch hineingegriffen hatte.

Diese Stimme deren Schmelz gegen die Mauern des kleinen
Garderoberaumes schlug , ihn ganz zu erfüllen und die Luft daraus
zu verdrängen schien, benahm Anders den Sinn , packt« ihn und zog
ihn in ihren Bann. Er machte einen schwachen Versuch , seiner hei -
teren Natur Herr zu bleiben . Er wollte lachen , als er entgegnete :
„Ich kann auch mehr, aber ich komme halt nicht ran." Doch es
wurde nur ein verzerrtes . hilfloses Lächeln.

„Sie sind Tiroler?" fragte sie und rieb das Vaselin unter den
Augen fort.

„Nein — Oberbayer .
"

Sie wandte sich mit einer jugendlich raschen Drehung zu ihm
herum und betrachtete ihn scharf und ungeniert .

Es klopfte . Ihre Zofe trat ein. Aergerlich rief sie ihr zu :
„Ich werde Sie rufen , wenn ich Sie brauche.

Hurtig trat das Mädchen den Rückzug an .
Livia Salviati strich das schwarze Haar mit einer weichen Be-

wegung aus der Stirn zurück.
„Mein nächster Film spielt in Venedig . Die männliche Haupt-

rolle hat ein Kondolier . Aber — sie unterbrach sich hastig : „Sie
haben doch , wie nennt man das bei Ihnen ? Diese abgeschabte
Lcderhose und Gürtel und — ?"

„Einc Wichs. Ja , die Hab '
ich : Joppe und Hemd und Leder-

hose .
"
„Sie müssen gut darin aussehen.

" Sie taxierte ihn gelassen
aus engen Augenschlitzen , aus denen die Augen wie durch Eisenroste
hindurchbrcnnten .

Man muß den Film umschreiben . Auf bayrisches Hochgebirge .
Kann man jetzt im Oktober dort noch Aufnahmen machen ?"

„Sehr gut"
, rief er. Mühsam suchte er das Zittern der Freude ,

das an seinen Gliedern zerrte, zu bezwingen.
„Dieser Film ist morgen fertig "

, überlegte sie , „der andere ist
gut vorbereitet , wir könnten in den nächsten Tagen nach Bayern
fahren , mit den Außenaufnahmen anfangen .

"
Mit einer ihrer heftigen , mädchenhaften Bewegungen sprang

sie empor. Der Morgenrock umwehte sie wie eine Standarte .
„Kommen Sie heute abend zu mir "

, gebot sie. „Heidelberger
Platz 45 Die Villa. Wir wollen eine Regiesitzung abhalten . Sie
sollen Ihre große Rolle haben . Ich habe Vertrauen zu Ihren
Fähigkeiten .

"
Sir reichte ihm die Hand .
Er schrie laut auf . „Gnädige Frau !"
Er übersah ihre Hand.
Sie lachte klingend. „Wollen Sie mtr nicht di« Hand geben?"
Er faßte sie . beugte sich zu ihr nieder und küßte sie mit der

erschütterten Inbrunst seiner Dankbarkeit.
Als er an der Tür war , rief sie ihm noch zu : „Also um acht."
Dann war cr draußen in dem Garderobengang . Wußte nicht ,

wie er aus dem Atelier herausgekommen war, fand sich auf dem
Sahnhof Staaken . Saß mit anderen Komparsen in dem Abteil
dritter Klasse der Stadtbahn , biß die Zähne zusammen, um nicht
laut heraus zu jodeln . In seiner Brust war eine Kirchweih von
Lärm und Radau und Taumel und Aufruhr und Glückseligkeit .

Endlich war er in Berlin. Er stürmte einen Autobus . Zum
ersten Male fuhr er. Sonst lief er die endlosen Strecken Berlins
mit seinen langen , kräftigen Gebirglerbeinen , die zwanzig Pfennig
Fahrgeld zu sparen . Doch heute fuhr er. Hätte er das Geld gehabt,
würde cr sich den stupiden Luxus einer Taxe gestattet haben , Sabine
in Windeseile die umstürzende Botschaft zu bringen .

Mit Anna Pilla , die ihm die Tür öffnete, tanzte er einen
Schuhplattler . Das arme entgeisterte Geschöpf schrie und hüpfte
ungeschickt auf seinen ungeraden Beinchen. Da öffnete Sabine ver-
stört die Stubentür. Sofort ließ Anders die atemlose Anna Pilla
stehen , packte Sabine um die Hüfte , schwenkte sie im Kreise und
stampfte und klatschte seinen Hochgebirgsnationalfeiertanz . Anna
Pilla blinkte dazu heftig rot und grün .

„Was hast du denn, Franz?" ächzte sie und wußte wider Willen
lachen.

„Ich hcm min Rolle , all die Welt — ich han min Roll ' !"
brüllte er.

„Was hast du?" schrie sie , angesteckt von seinem llcbermute .
Denn seine Verkündung war just in der Hauptsache unverständliche

„Min Roll ' — min Roll ' !" trompetete er und wirbelte sie ,
daß der Rock kreisend um sie stand.

Da hatte sie verstanden . Sie hielt ihn , der wie ein munteres
Füllen umhersprang , mit aller Kraft an . „Eine Rolle hast du ?"

Er nidtc . packte sie wieder und wollte mit ihr schuhplatteln.
Doch sie entschlüpfte ihm.

„Komm, sei vernünftig , Franz !" bat sie und zog ihn ins
Zimmcr .

Anna Pilla stand draußen im Korridor und atmete noch heftig
von der ungewohnten Bewegung und der unerhörten Neuigkeit.

„Nun hat doch einer einmal mit mir getanzt !" dachte sie stolz
und beglückt . Dann schlich sie in ihre Stube.

Er erzählte abgerissen. Sie hörte mit mühsam beherrschten ,
angestrengten Zügen zu . Sie hatte in diesen langen Monaten im
Atelier und auf der Filmbörse viel Klatsch und Gerede vernommen.
Nur akustisch, ohne jede Teilnahme . Hafte die anderen schwatzen
und munkeln lassen . Jetzt wurden in ihr die Gerüchte lebendig,
die in den Komparsengarderoben über die große Livia Salviati
neidvoll umgingen.

Sie suche sich unter den jungen Schauspielern den schönsten ui>I
stärksten heraus , gäbe ihm die männliche Hauptrolle , reiße durch ih>
Gegenspiel selbst den Talentlosesten hin , steigere ihn durch ihr«
Liebe über sich hinaus, erhöhe ihn durch ihre Leidenschaft in diestl
Rolle zu einem Darsteller ersten Ranges, — dann werfe sie ib»
fort . Doch der Günstling habe jetzt seinen Ruhm und Namen übel
die weite Erde hin errungen . Denn jeder Livia-Salviati -Film el'
oberte von neuem die Welt, wurde in Amerika genau so begeistert
aufgenommen wie in Asien . Wer einmal mit der Salviati in eine<
großen Rolle herausgekommen war, war ein gemachter Mann. Mo»
riß sich um ihn in Europa. Ein Ruf nach Hollywood war ihm gewh
Livia Salviati belohnte Liebe königlich .

Während Franz Anders die heiß strömend« Lava seiner E *>
zählung hervorschleuderte, betrachtete Sabine ihn mit schmerzgrotze»
Augen. Wußte er nicht , was dieses Rollenangebot bedeutete?
Hatte der Klatsch nicht auch bis zu ihm hinausgespritzt? Wollt»
er nicht wissen ? Doch er sprach unbefangen , feurig , jungenhaft,
sprudelnd vor Glück.

„Und paß auf , Sabine, auch für dich hole ich eine Rolle heraus
Natürlich nicht die Hauptrolle . Die spielt selbstverständlich si>
Aber jeder Film hat doch mehrere Frauenrollen. Eine muß sie di>
geben . Und

Plötzlich bemerkte er ihre leblos Mattigkeit.
„Was ist ?" rief er perplex. „Du freust dich ja gar nicht ?"

„O doch !" sagte sie . und ihre rauchige, vernebelte Stimme klanl!
wie ein gebrochenes Echo aus weiter Ferne .

„Was hast du?" drängte er zärtlich. Denn er hatte an d>>
Fanfare dieser italienischen Stimme gedacht und kam sich vor ® i(
ein verruchter Verbrecher.

„Nickts , Liebster. Es kommt nur so plötzlich .
"

Da stürmte er weiter . „Plötzlich? Nun ja . Aber wir habe»
es ja immer gewußt und tausendmal davon gesprochen , daß es cn>
lich einmal kommen würde . Ganz plötzlich , mitten in aller Notl
natun ' vtwendig . wie ein ehernes Naturgesetz, wie es nun ja av«
gekcmmen ist. Weißt du nicht mehr, wie wir immer davo»
geschirärmt und geträumt haben?"

„Doch !" Sie nickte und lächelte.
„Und nun ist es gekommen . Und nun ist es da. Nun stürz«

sich der Ruhm und der Erfolg über uns . Und verlaß dich auf ml£
Du kriegst deine Rolle Sonst lehne ich auch ab .

"
„Das darfst du nicht !" wehrte sie fest. „Unter keinen Umstände »

erlaube ich das .
"

„Wir brauchen darüber nicht zu streiten"
, wich er aus.

wird dir eine Rolle geben . Warum sollte sie nicht ! Die Frau
Fingerspitzengefühl. Weiß auf den ersten Blick , ob einer was ka"»
oder nicht . Wenn sie dich sieht , wird sie dein starkes Talent soko^
wittern. Ich werde sie fragen , ob ich dich ihr morgen vorstelle»
darf . Es hat Eile. Wir wollen schon in den nächsten Tagen J'
den Außenaufnahmen nach Bayern . Und du wirst sehen —

Er sprudelte weiter . Sie nahm sich Heldenhast zusammen ^
Sie stimmte zu und lachte und freute sich mit ihm und bejubelt
das Geschick das ihnen endlich Erfüllung aller kühnsten Hoffnung«^
brachte . Sie spielte genial . Und nur zum Schlüsse , als er davon' ^ (
eilte , mahnte sie noch einmal bitter ernst : „Unter keinen Umstände » ^
darfst du mir ein Opfer bringen . Du nimmst die Rolle an ,

1
wenn sie mich in diesem Film nicht beschäftigen kann — oder will

„Sie wird ! " bestimmte cr kühn , küßte sie noch einmal und jdffV -
davon . Denn es war höchste Zeit. Er wollte noch rasch nach
einen reinen Kragen umzubinden.

Als er die Treppe in zwei Sätzen hinuntergesprungen » «*'
lehnt e sie welk mit geschlossenen , violetten Lidern gegen den 3# 1
rahmen .

Sie sah alles , das jetzt kommen muhte.
(Fortsetzung folgt .)
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Haarausfall
Hnarxehwund ,
kahle Stellen ,

Schuppcnbiltlung ,
Haarfraßbes itigt

unter Garantie
Frida Hchmldt .

Spezlal - Damen -
Frisier - Salon

Kaiserstraße 100 .

HanMelten
Häkeln und Stricken
in künstlerischer Aus -
siihrung In Original -
Mustern . Billigste Be¬
rechnung . Angeb . uiti .
F .H .940I an dtc Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Ltiäiciff
tvei*fjit t

Kurt &riihe i . Ii .
Erbprinzenstraße 4
beim Rondellplatz

Flügel
Pianinos

Harmoniums
Nur beste Fabrikate .
Sehr mäüiKo Preise .

Umtausch alter Klaviere

BIcchnerel .
Gas - n . Wasserinstalla .
»tonen . Warmwasserbe .
reitnngsantagen , Sani -
tSre Einrichtungen , Re
paraturwerlstiitte Fach -
gemäftc Ausführung 0.
Reparaturen an Gas -
Badeöfen und Warm
loafferautomaten . 8er -
langen Sie nnverbindl ,
Kostenanschlag . S71S

Frievr . Amolsch ,
Amallenslr . 37. Tel . LL

Wanzentod
vollständig geruchlos ,
»Sie« sofort u . Garan -
«ie . lkrhiltlich : Unge -
^teservertilgungSanstalt
F . Höllstern , Herren -
strafte 5. Tel . 6791 .

(868)

ZUR NEUERSFFNUNG

Kaiserstr. 98
i A . Lucas Nachf .

Warner -Werbe -Woche
5 . bis 13. April • 57 « Sonderrabatt

i " f" iTiiiunnriiminriinn ii irn w

Immobilien - Hypotheken - Kapitalien

litis«
slottgehd . Geschäft , ist
uniständehalb sofort
aus Privatbänden zu
vermieten . Schöne ,
grone Wohnung ve»
jiehbar . Off . u . Nr .
» « um an d . Bad . Pr .

Bestens eingeführte

Kurzumen -

@ro|jMI »ng
mit auter Vertretung ,
umständehalber zu ver ,
kaufen evtl . können
Lagerräume mit über -
nvmmen werben .
Tchriftl . Angebote u .

1541 an Bad . Presse .

HAUS
Wischen Garten - und
Hlrscbstr . mit 8 Zlmm .
u . Küche ausgestattet ,
zu verkaufen . Äugeb .
u . F .H . 0434 011 Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Bäckerei
zu verpachten

In ausblühendem In -
dustrie - und Fremden
orte des bad . Schwarz -
Waldes . Angebote mit .
Nr . 7518 an die Ba -
dlsche Presse .

Haus
Weststadt , mit 3x4
Zimmer und 1x3 Zim¬
mer , W . Gl ., el . Licht ,
eine 4 Ztmmer -Wob -
»nng beziehbar . Preis
32 UM.—, Anzahlung
10000 .—, zu verkauf .
Angebote u . Nr . 1744
an die Badlschc Presse .

Kiesgrube
Nähe Kaghäusel . 44 Ar Land mit neuer
Lagerhalle , 80 m lang , 1(1 m breit , 2 Zement ,
steinmafchinen unt » Wohnhaus , bestehend au ?
2 Simmer und Küche, autzeidem ein

Geschäftshaus
SUä&e Bruchsal . Bahnstation , in der Haupt -
ftrahe gelegen , geeignet für Sattler . Tapezier ,
- ckuhmacher , Wagner , Friseur , mit Kraft -
anlage , aus Privatband

HF - , » verlaufe » . -^ DC
Offerten uut . Nr . 7582 a » die Bad . Presse .

.. ....
™»l KaullieDhaher

Heidelberg
Ubersiedeln wollen , erhalten kostenlos und
ohne jede Vei">ind :ichkeit Interessante
Druckschrift Uber bezugsfertige

Einfamilienhäuser
in

Heidelberg und Vororten
Schreiben Sie noch heute an die :
Sledlungsge9ellschaft „B3diSCil6 PlalZ"

C . m . b. H . — — — —

Heidelberg A988

SpiriMen- 11. MMe !
In erstem Badeorte Ist fehr gut gehendes ,

alteingeführtes

Detail-Geschäft
der Svirttuosen - und Welubranche zu ver -
lausen . Laden . Büro , gros, « Keller , in
bester Verkehr Klage , werden auf längere
Zeit vermietet .

Angebote von seriösen Geschäftsleuten mit
Kapital erbeten unter Nr . 7588 an Me Ba¬
dische Presse .

Zu verkaufen , evtl . zu vermieten ein neu »
rbau "erbautes , zweistöckiges

WOHNHAUS
m . Kolonialwarengeschäft . Oekonomiegebäu !»e ,
Hausgarten wrtd Brennerei , sowie dazuge¬
hörigen 80 Ar Grundstücke . Zu erfragen :
Gasthanö „zum Rössel " , Uuzd » rst bei Bühl .
Telephon «1» Bühl . (7501)

Haus
1 mal 8 und 1 mal

i 4 Zimmer . 5 >ielc ,
iWSHe K ' ruhe .Strahen -
lbahnhaltestelle . 5 Ar
! Marten Pr . /« V00 ^ .
Anzahl «. 6—8000 M .

Gescnai snaus
SüdweWadt . 4 3 -
Wobnunae » , Einfahrt ,
Werkstätte . Eine Wod -
nnng kann n . Berein >
baruna bezogen wer -
den . Preis 42 000 M ,
31na . 10 000 Jt . (1625)
E . KSntcrt , Esienweln -
fhofee 19 , Tel . 4077 .

An verkaufen
Ein !amilicnhanS

Awssedlg ., Silcherstr ..
schönste Lage , unt . SU -
fserft günst . Beding , z.
PrelS v . 13 500 Mark .
Auacb . unt . Nr . F .H.
9397 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Hauskauf .
Solide gebaut . Haus

zu kaufen gesucht . An -
geböte mit näher . An -
gaben unt . Nr . <86632
an die Bad . Presse .

^
Kapitalien ]

Schöne ?

Doppelhaus
mit iflem Komfort ,
Garage , ringsum Gar -
' c« , in Freiburg bil -
' iast zu verkaufen .

Zu ersragen unter
Nr . 1864 in der Ba¬
dischen Presse .

Aufwertungs-
Hypotheken

kauft
Jos . Liebmann ,
Sar ' Srufte i . B . ,
Kaiierstratze 221.

Telefon Nr . 75 u . 76.

Etagenhaus
4 stöcklg , Blendstein
bau . mit 4X4 Zimmer
Wohn .. Einsabr » und
gr . Hos . iu Südwest¬
stadt »um Preis von
S4 000 Mark zu ver¬
kaufen . (1872)
M . M a » S h a r d t ,

KriegsstraKe 230.

ML 120000.-
HswcMBnÄr
an 1. Stelle in kleinen
Teilbeträgen zu an -
nehmbarem Zinsfuß
zu veraeben . Angebote
unter Nr . 1865 an die
Badische Presse .

r ! 1 RM. 10 000 -
w . geg . hhpoth . Sicher -
heil u . 10 % Zins aus
ein wertv . Anwesen
gesucht . Angeb . u . Nr .
7581 an Bad . Presse .

SenlA!tsWs
mit 5 Zimmerwohnun -
gen . Bad , Diele , in gu
ter Lage , bei 20 000
SKI . Anzahlung zu rau¬
fen gesucht . Angebote
unter Nr . 1624 an die
Badische Presse .

RM . 1500.—
von höh . Beamten gcg .
höh Zins u . gt . Si -
cherheit v . Selbstgeber
auf 2 Jahre sest ge-
sucht. Sich u . gt . Ka
pitalanlage . Aini . unt .
Nr . 7584 an B . Presse .

iZWelwOnhaus
in Kehl am Mein
mit Wohnung günstig
zu verlaufen . Zu cr -
fragen unter Nr . 7520
in der Badifch . Presse .

800 Mark
zu leihen gesucht von
Beamt . in sich . Stellg .
bei 200 .« Zins und
monatl . 100 M Rlickz.
Sicherheit vorhanden
Offert , u . Nr . I6584
an die Bad Presse .

EinsamllienWus
2stöckig. 4 Z .. 1
Waschküche, Schoos .
Gart ., el . Licht n . sonst .
Zubehör , beim Bahn -
Hof in Grötzingen bal -
digst zu verkaufen .

Angebote unt . 206-647
an die Badische Presse
nur von Selbstkäuser .

1 . u . 2 . Wothek.
Kredite

kurzsrllt . Darlehen
dch . Joseph Liebmann ,
Bnntaesch . . Karlsruhe ,
Teleson Nr . 75 n . 76.
Kaiserstr . 221 . (4762 )Gelände

evtl . m . Wohnhaus in
Umgebung Karlsruhe
oder Baden -Baden zu
raufen gesucht . Ange -
böte mit Angabe der
Lage , Größe u . Preis
unter Nr . 7579 an die
Bad . Presse erbeten .

Beamter
sucht 250 Mk .
geg . höh . Zins aus 1
Jahr zu leihen . Aug .
u . F .H . 94l3 an Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

»inck hoffnungsfroh In Ihrer SdiSnhefc
in einer gesunden , makellosen Haut vef
ankert — Ihr Glüdc steht und fällt
Ihrer Schönheit .
In der ganzen Welt bevorzugen sdiöo'
Frauen zum Waschen Zudtooh -Creffl ®'

Sdiönheits -Seife und zur Erhaltung ihr®*
Schönheit Zuckooh-Creme , das unvf
gleichlidie Schönheitsmittel . Täglich &
gewendet , regenerieren und beleben »'
die natürlichen Funktionen der
die gut durchblutet und prachtvoll er
nährt wird . Zuckooh-Creme erhält
Haut frisch, straff, jung und schön b**

ins späteste Alter.

De* besondere Wert der ZudcooH -
Creme u. Zudcooh-Creme-Schönheits-
Seife beruht neben einer Reihe wei¬
terer hautverwandter und haut¬
verjüngender Ingredienzien auf der
Verwendung von Cetdceum und
Ovolecithin . Es steht wissenschaftlich
fest , dafe insbesondere Ovolecithin
der Haut eine sammetartigeWeichheit
verleiht wie kein anderes Präparat

ist schon für 35 Pfg. — die gröberen luden
50 und 75 Pfg. und 1.— RM. —, Zuckooh-C rC,Jlj,
Sdiönheits - Seife für 70 Pfg. das Stück, K**»!
mit 3 Stüde — 2.— RM., in jeder Apoth«
Drogerie u. Parfümerie sowie in federn be**® vi "'*

Friseurgeschäft erhältlich.
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DRUCKARBEITEN
werden ralch und vreiSwert anaesertigl Ä '
Druckerei isert » Thiergarten iBadiilve
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Dr. Karl Benz +.
an»

di<
wi<

he«

iTot.

öfl»

-ch- Ladenburg . 4. April . (Cifl . Drahtbericht .) Heute

nacht Kl Uhr starb hier im Alter von 84 Jahren Dr . Karl

Benz » der Erfinder de» Gasmotors und Gründer der

Benzwerke in Mannheim . — Die Beerdigung findet am

Sonntag nachmittag Z Uhr hier statt .

Vor wenigen Tagen noch brauste in Ladenburg der Jubel
"ielcr Tausenden zum Fenster eines Krankenzimmers empor, in de,
W > Altersschwäche ans Bett gefesselt , ein Mann lag . der wie

iuAJ*eutge den Schritt der Menschheit beflügelt hat . Dr . Karl Benz
mrftc noch eine letzte Huldigung derer entgegennehmen, die heme
^ nkbare Nutznießer seiner Erfindung sind . Der Rheinische, der
Misch« , der Bayerische und der Württembergische Automobilklub
wten sich zu einer Huldigungsfahrt für Karl Benz vereinigt .
yUten seinen Namen durch die süddeutschen Länder getragen , halten
^ rall begeisterte Erinnerung an den verdienten Pionier des
^ afifahrwejens geweckt und sich zum Schluß vor dem Haus des

Mannes , der sich vom hastigen Getriebe des Tages in ein
c,, . [

'lies Landstädtchen zu einem ruhigen Lebensabend zurückgezogen
ßaftotte , zu einer ergreifenden Kundgebung der Dankbarkeit für den

Weisen Erfinder zusammengefunden. Als die Reden und die Lieder
[J die Einsamkeit des Krankenzimmers hinaufdrangen , wußten die ,
:'c den Platz vor dem Hause Kopf an Kopf füllten , daß die Tage
es Mannes , dem sie galten , gezählt waren . Seit Jahren war er
!>benb . Der zähe Geist, der einst unerschüttert sich durch Mißerfolg «,
»d Mangel an Anerkennung durchgekämpft hatte , hielt sich noch
? kranken Körper — bis nun doch die Natur ihr Recht forderte ,
- 'e Teilnehmer an der großen Huldigungsfahrt und mit ihnen alle
Lehrer des großen Mannes werden bei aller Trauer , die man bei

Nachricht von seinem Tode empfindet , in sich die Genugtuung

llrzt
\\b

lde»

Ei '
V
an»
fort
lle»

J'

>el«>SS
ide» 1

„ rf « tt , einer gewaltigen Lebensarbeit die gebührende Anerkennung
itr
afl"

^gebracht zu haben.
Dr . Karl Benz hatte überhaupt das bei Erfindern nicht allzu

E8P

luM' ufige Glück, den unaufhörlichen Fortschritt seiner Erfindung , deren
^ Zweite er von Ansang an wohl erkannt hatte , miterleben und
folgen zu können. Wenn er in den letzten Jahren an die Müh -
'"gleiten der eisten Versuche zurückdachte , bei denen ihn manchmal
1{ Verzweiflung packte und der Gedanke an ein Aufgeben der gan-

-
j.
n Arbeit sich vordrängte , so wird der Gedanke an die heutige' ^ cht seiner Erfindung die Leiden und Entbehrungen der früheren
% e reichlich aufgewogen haben . Er durfte sich sagen, daß seine
^ die Zukunft schauenden Gedanken recht behalten haben , daß der
^ Ibstfahrer" , wie er sich nach und nach aus seinen Entwürfen
^ wickelte, tatsächlich das Verkehrsmittel geworden ist, das den

o&ten Teil des Verkehrs beherrscht — wenn er sich wohl auch die
^ unliche Entwicklung von seinem ersten Automobil , dessen „Re-

v etwa ein Kilometer in der Stunde war und das noch wie ein
*

!̂ ?kidener Kutschenwagen aussah , bis zum heutigen eleganten
und zum blitzschnellen Rennwagen selbst im Anfang

Wf ii . ' ° kühn ausgemalt hatte . Man erinnert sich vielleicht noch an
^ I interessante Automobilschau vor einigen Jahren , bei der

■ Karl Benz selbst als fast Achtzigjähriger einen Wagen aus den
^ fangen des Automobilismus steuerte.

„
An der Bahre des greisen Erfinders wird die ganze Welt vertreten

jj
1' Denn das Werk dieses stillen und bescheidenen Mannes war

15 beschenk an die ganze zivilisierte Menschheit. Wir in Baden
r dürfen stolz sein : denn er war unser.*

H
Karl Benz ist ein Sohn der Stadt Karlsruhe ; er wurde dort

tn« • "
tische Lehrzeit machte Karl Benz als einfacher Arbeiter bei der
^D >nen-Gesellschaft in Karlsruhe durch . Dann war er in ver -
'^ Uen Eeschäftent der Maschinenbranche tätig , bis er 1871 in
% t

' m mit wenigen Arbeitern ein eigenes Geschäft begründen

Ichon seit Jahren erfüllte ihn nun der Gedanke, ein Fahrzeug
rt»° b

.aä i id> auf allen Straßen mit eigener Kraft bewegen
W -i ^ lichjim Jahre 1878 gelang ihm zunächst die Konstruktion

auf den Markt kam .
1883 bei Errichtung

. .. u - - — , >-.asmotorenfabrik ) mit
'"tor

^ ^ ' ^ °bern schloß , wurde ihm zwar gestattet , neben der Gas -
iiijv

en?a6rilation auch den Motorenwagenbau zu betreiben , doch
''lor ausdrücklich bemerkt, daß die darauf aufgewandten Kosten „als
«Ha 1 angesehen werden sollten" . Dennoch gelang es nun Karl
*4 V ^ 5 seinen ersten, dreiräderigen Motorwagen in Gang zu brin -
hü beute im deutlckien Museum in Wünrtisn ktebt T*n «

der
einer

. ene über den Hinterrädern befestigt, ebenso der Gasapparat
Kühlgefäß . Das Differentialvorgelege gab nur eine Ge -

»f ^ 'gkeit her . Die Uebertragung der Kraft erfolgte durch Ketten
Hinterräder , Fahrradseigen ohne Bereifung .

er ften Fahrversuch konnten mit vieler Mühe nur 100 Me-
Vsr !Ut,0eIeß t werden . Aber bald war Benz soweit, daß er mit sei-
^ ^ agen 16 Kilometer Stundengeschwindigkeit erzielte . Und trotz

ßerfolge , trotz Spott und Hohn hielt Benz zähe an seinem
! ifub Cen fest. Zwar in Deutschland fand er für seinen Wagen keinen

yfß °hj, ' .aber ein Franzose , Emil Roger , interessierte sich kür das^ fyj *, und so konnte Benz seine Fahrzeuge mehr und mehr
neue

,{i "> |u limine « eiirt | euie ymjtjeuyt inrqr uiiu mcqr ent-
>>iv" und verbessern. Auf emer Ausstellung in München 1888 wurde
'!j>. ?uzwagen erstmals öffentlich ausgestellt und mit der Goldenen
itu , u« ausgezeichnet. Dennoch war es wieder das Ausland , na-
)teJ ") England und
ifc

-d

IllUir

.. . . « ..» Amerika , das mehr Interesse zeigte als das
tand. Erst der Typ „Benz Comfortable "

, der 2700 Mark kostete,« uch jn Deutschland mehr Anklang.
Zwischen war dann die Zeit reis geworden . In allen Ländern

!'Ch Automobilbau rasche Fortschritte . Immer höher wurde die
der Motoren gesteigert und die Benz-Wagen liefen mit an

« spitze der Entwicklung.
'

Die Firma Benz u . Tie . wurde 1899 in eine Aktiengesellschaft
umgewandelt . Bald darauf trat Karl Benz aus der Fabrik aus und
zog sich nach Ladenburg bei Mannheim zurück, von wo aus er
sein Werk zur höchsten Blüte heranreifen sah.

Zum 70. Geburtstage wurde Karl Benz von der Technischen
Hochschule in Karlsrühe zum Ehrendoktor promoviert .

Dr. h . c . Karl Benz

Dr . Karl Benz stand bis in sein hohes Alter seinem Werk mit
Rat und Tat bei ; vor einem Vierteljahr wurde er wegen Alters -
schwäche bettlägerig und mußte seine Mitarbeit im Ladenburger
Betrieb ausgeben.

Die Firma wird nun von seinen Söhnen Eugen und Richard
Benz weitergeführt .

Grohseuer bei Skoekach.
Gastdaus - und Fadr -Kanw jcn eingeäschert .

'S Stockach. 4. April . ( Eigener Drahtbericht . ) Im benachbarten
Zizenhausen brach heute nacht gegen H2 Uhr aus dem Speicher
des Hotels „Krön e " ein Brand aus , der innerhalb kurzer Zeit das
schöne Anwesen vollständig einäscherte . Die „Krone "
ist eines der größten Gebäude der Gemeinde , in dem außer zahl -
reichen Fremdenzimmern sieben Familien mit 31 Köpfen Wohnungen
hatten .

Der Besitzer Kienzle hatte außer dem Hotel ein F a b r i k a »
tions - und Versandgeschäft in Teigwaren und Oelen , von
denen er zur Zeit ein großes Lager unterhielt . Die Bewohner konn «
ten nur das nackte Leben retten . Der Schaden wird auf 700 000
Reichsmark geschätzt.

Das niedergebrannte Geschäftshaus war ein vierstöckiges
Gebäude , von dem jetzt nur noch die Außenmauern stehen .
Die bisherigen amtlichen Erhebungen haben die Brandursache nicht
einwandfrei feststellen können . Der Besitzer betrieb darin nicht nur
ein Versandgeschäft in Teigwaren und Oelen , sondern fabrizierte
diese Waren auch selbst , zu welchem Zwecke er große Vorräte in
seinem Anwesen untergebracht hatte . Aus dem Verlust dieser Vor«
räi < und wertvoller Maschinen erklärt sich die Höhe des Schadens.
Die vom Brand mitbetroffenen Familien find meist Arbeiter und
um ihr gesamtes Hab und Gut gekommen . Zur Bekämpfung des
Brandes wurde die Motorspritze von Radolfzell aufgeboten.

Einsturz im Klosiergebäude in Pfnllenöorf.
i . Pfullendorf , 3 . April . Unter gewaltigem Getöse stürzte im

alten , möchtigen Klostergebäude ein hochgelegner Felsblock der
Rückwand in die Tiefe und riß sämtliches Mauerwerk , dem
er als Stütze gedient hatte , mit sich Dadurch klafst nun ein großes
Loch in der Mauer . Der stürzende Felsblock durchschlug einige un-
bewohnte Räume und zerstörte teilweise die nach der Unterstadt
durch das Klo st er führende Treppe . Es wird lebhaft an
der gefährliche» Stelle gearbeitet , um ein Nachbröckeln ,*u verheilen.
Die notwendig werdenden Arbeiten dürften ziemliche Kimen verur -
fachen , da eine hohe Stützmauer aufgeführt werden muß.
Daß niemand verletzt wurde , ist glücklichen Umstanden zuzuschreiben ,
denn am gestrigen Nachmittag wurde, da sich bereits Risse im
Mauerwerk zeigten, an der abends eingestürzten Stelle gearbeitet ,
und heute hätte der hohlschwebende Felsblock unterfangen werden
sollen .

Zwischen Freiburg und Basel.
Die Notlage der vom Verkehr abgeschlossenen Rheingemeinden. — Ausbau der „ Landstrahe I" oder Bau
einer Landstraße im Rheiuoorland ? — Die Notwendigkeit einer oerkehrslüchligeu Slrahenverbindung

von der Grenze nach Freiburg.
0 Schliengen , 8 . April . Die Frage der Schaffung einer ver -

kehrstüchtigen Straßenverbindung zwischen Frei -
bürg und Basel auf der Strecke S ch l i e n g e n—E i m e l-
dingen bildete abermals den Gegenstand einer eingehenden Aus -
spräche im Kreise einer Reihe von Interessenten , die heute auf dem
Rathaus in Schliengen stattfand . Die Einberufung erfolgte durch
die Wasser - und Straßenbaudirektion Karlsruhe
auf Grund einer Eingabe , die die interessierten Verbände und Ge -
meinden als Erläuterung zu der in der Versammlung vom 10. März
in Schliengen gefaßten Entschließung an die verschiedenen in Betracht
kommenden Stellen , Bezirksämter , Ministerien , Kreisrat usw . ge-
richtet haben , in der vor allem nochmals darum gebeten wurde , doch
die Vor - und Nachteile der bei der Erstellung der Straßenverbindung
in Betracht kommenden Projekte gegenseitig abzuwägen .

Das eine Projekt , für das die Mittel bereits bewilligt
sind , sieht bekanntlich denAusbaudesjetzigenLandstraßel
über Kalte Herberge —SBelmlingen unter Beseitigung
der hauptsächlichsten Hindernisse und der gefährlichsten Kurven vor.
Das von den Rheintalgemeinden vertretene Projekt läuft
darauf hinaus , das jetzige Rhein st räßchen (Kreisweg VIII ) so¬
fort zu einer brauchbaren Verkehrs st raße auszu -
bauen , weil die Straßenführung im Rheintal die ge -
gebene Nord - Süd - Verbindung darstelle , und ferner um
endlich die jetzt vom Verkehr vollständig abgeschlofse -
nen Rhein gemeinden an das Verkehrsnetz anzuschließen. Die
Notlage dieser Gemeinden infolge ihrer völligen Abgeschiedenheit
vom Verkehr in Verbindung mit dem durch das ungünstige Kriegs -
ende auf dem linken Rheinufer erlittenen Verlust an Nutzgelände ist
in der Denkschrift eingehend und eindringlich dargelegt . Bestimmend
für die Initiative war besonders auch das Mißtrauen , das die Rhein -
talgemeinden gegenüber den bisher ihnen gemachten Zusagen hegen,
da man sie seit Jahrzehnten immer nur vertröstet habe , ohne daß
bis heute auch nur irgendetwas zur Verbesserung ihrer trostlosen
Verkehrslage geschehen sei.

- Als Vertreter -der Wasser- und Straßenbaudirektion war Ober -
regierungsbaurat Kitirathschky entsandt worden , um nochmals
die Meinung aller Beteiligten kennen zu lernen und entsprechend zu
berichten. Es standen sich in der Versammlung (zu der Vertreter aller
in Frage kommenden Gemeinden, Vertreter des Kreises mit dem Vor -
"
itzenden Bürgermeister Heeg an der Spitze und Vertreter des Ober -
bad. Automobilklubs Lörrach geladen und erschienen waren ) ent -
prechend den beiden Projekten zwei Meinungen gegenüber.

Die an dem Ausbau der bisherigen Landstraße I interessierten Ge -
meinden hatten dabei als besonderen Aktivposten die Tatsache auf
ihrer Seite , daß die Mittel für diesen Ausbau bereits
bewilligt sind und mit dem Ausbau baldigst begonnen werden
oll, ferner daß nach den Angaben von Oberregierungsbaurat

Kitiratschky dieses Projekt auf S00 000 Mark veranschlagt ist, während
die Erstellung einer Landstraße im Rheinvorland auf 1,2 Mill .
Reichsmark zu veranschlagen wäre .

Die Vertreter der Verkehrsverbände und namentlich der Auto-
mobilklubs interessiert die Linienführung erst in zweiter Linie und

ihre Forderung geht in der Hauptsache aus die baldige Schaff -
ung einer verkehrstüchtigen Straßenverbtndung
von der Grenze nach Freiburg überhaupt . Nach längerer Aussprache
und eindringlichster Darlegung der für die Rheintalgemeinden maß-
gebenden triftigen Gründe sagten die anwesenden Kreisräte und der
Kreisvorsitzende zu , die Frage des Ausbaues des Rhein -
sträßchens zur Kreis st raße bald in Angriff zu nehmen und
das Projekt bereits der im Mai stattfindenden Kreisversammlung
vorzulegen. Zugleich wurde der dringende Wunsch ausgesprochen,
daß auch hier der Staat wie bei anderen Kreisstraßenbauten einen
erheblichen Zuschuß leistet. Der Vertreter der Wasser- und Straßen -
baudirektion Karlsruhe wurde dringend gebeten, bei Einreichung
eines diesbezüglichen Gesuches bei seinem Ministerium sich dafür ein-
zusetzen.

Unter diesen Voraussetzungen und Zusagen einigte man sich
schließlich dahin , daß an dem ausgearbeiteten Projekt des Aus -
bauesder Land st raße I nichts geändert werden soll ,
vor allem , um nicht die Schaffung einer verkehrstüchtigen Verbin -
dung überhaupt zu verzögern.

Ein Verkehrsverein Kohenwald .
gl . Hottingen (Amt Säckingen) . 4 . April . Das Bürgermeisteramt

M u r g hatte die interessierten Kreise des 5? otzenwaldes zwischen
Wehra und Alb zu einer Besprechung zwecks Verbesserung
der Verkehrsverhältnisse anf dem Hotzenwalde eingeladen .
Die Versammlung setzte einen Ausschuß ein , der mit Vorarbeiten zur
Gründung eines Verkehrsvereins Hotzenwald betraut
wurde.

slnss Kaff » 63 hängt von seinem
Extraktgehalt ab .

An Extraktgehalt steht der
coffeinfreie , für jeden unschäd¬
liche Kaffee Hag mit den besten
Bohnenkaffeeso -rten auf gleicher
Höhe . An Milde des Geschmackes ,
die keineswegs mindere Ergiebig¬
keit bedeutet , übertrifft Kaffee
Hag jeden anderen Bohnenkaffee ,
weil auch das unverdauliche
Kaffeewachs entfernt ist . Uber¬
zeugen Sie sich selbst !

Das große Paket Kaffee Hag
ko stet RM 1 . 90 , das kleine 95 Pfg
Ihr Kaufmann führt ihn .
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Stachrichten aus dem Lande .
Kreis Karlsruhe .

X Ettlingen , 2 . April . ( Landwirtlchastl . Berjuchsring Augusten -

berg .) Kürzlich fand hier die diesjährige Hauptversammlung des

Versuchsringes Augustenberg statt , die von den Larid -

Wirten und sonstigen Interessenten sehr gut besucht war . Der Ver °

suchsringleiter , Landesökonomierat S ch i t t e n h e l m , begrüßte die

Versammlung und hieß vor allem die Vertreter dez Kreises Karls -

ruhe , Bürgermeister Ritzert - Durlach . Kreisökonomierat Geiß
nnd Kreisrat Anderer - Etzenrot willkommen . Aus dem Bericht
des BersuchsleUers ist zu entnehmen , daß durch >>ie Abtrennung des

Amtsbezirks Bretten ein Neuaufbau des Versuchsringes Augusten -

berg notwendig sei . War bisher das Hauptarbeitsgebiet des Ringes
der Bezirk Bretten , so wird jetzt die Tätigkeit in stärkerem Maße
auf die Bezirke Ettlingen und Pforzheim verlegt . Nach allgemeinen

Ausführungen des Ringleiters über die Aufgaben des Vernichs -

ringes berichtete der Versrichsringassistent , Diplomlandwirt Eglau
über die Tätigkeit des Versuchsringes im Jahre 1928. Eine große

Anzahl von Sorten - , Düngungs - und Kulturversuche haben wert -

volle Ergebnisse gezeigt ! auf diesem Weg gilt es weiter zu arbeiten ,
wie aus dem Arbeitsplan zu entnehmen ist , der von Landwirtschafls -

aisessor H a n s e r in Umrissen erläutert wurde . Bei der hierauf
stattfindenden Vorstandswahl wurde Kreisrat Anderer , Etzen -

rot . zum Vorsitzenden gewählt ! der Vorstand besteht aus weiteren
vier Vertretern der Landwirtschaft , zwei Vertretern des Kreises und
dem Landesökonomierat Cchittenhelm (gleichzeitig als Mitglied der

Landwirtschaftskammer ) . Nach ergänzenden Veiratswahlen sprach
Saatzuchtinspektor M ü l l e r - Rastatt in längeren interessanten Aus -

fuhrungen über das Thema „ Die Aufgaben des bäuerlichen Ver -

fuchsringes in der Erünlandrvirtschast " . An die einzelnen Punkte
der Tagesordnung schloß sich eine lebhafte Ausspracht an , wobei
besonders die eindringlichen Worte zu erwähnen find , die Bürger -

meister Ritzer t -Durlach für die Bedeutung des Versuchsring -

wesens fand . Die Tagung löste bei allen Anwesenden volle Befrie -

digung und die Ueberzeugung aus , daß die praktische Versuchsarbeit
des Versuchsringes der um ihre Existenz ringenden Landwirtschaft
eine wirkliche Hilfe bedeutet .

ür . Langensteinbach , 3 . April . stvewerbeschau . ) Im Rahmen
einer Ausstellung von Lehrlingsarbeiten . die von dem Leiter der

gewerblichen Fortbildungsschule in Langensteinbach zusammen -

gestellt wurde , veranstaltet « auch der Eewerbeverein Langen -

steinbach eine kleine Schau von Handwerkserzeugnissen
der Mitglieder des Vereins . Man sah in gutem und übersichtlichem
Aufbau Qualitätserzeugnisse aus den Gewerben der holz - nnd
metallverarbeitenden Handwerkszweige , auch fehlten Arbeiten des
Goldschmiede - und Gärtnergewerbes nicht . Bei dieser Gelegenheit
wurden nicht versäumt , durch bildliche Darstellungen , die das Lan¬
desgewerbeamt und das Forschungsinstitut für rationelle Betriebs -

fiiihrung im Handwerk zur Verfügung gestellt hatten . Alt und Jung
im Handwerk auf wirtschaftliche Betriebsweisen aaufmerkiam zu
machen . Der Besuch der Ausstellung war sehr gut . Der Gedanke ,
dem Beschmier durch die Vereinigung von Lehrlings - und Meister -
arbeiten gleichsam den Werdegang des Handwerksmannes vom
Lehrling zum Meister vor Augen zu führen , muß als sehr glücklich
dezeichnet werden .

ep . Pforzheim , 4 . April . (Familientragik . ) Auf dem Friedhof
in unserem Vorort Dill -Weißenstein versuchte eine ß2jähr :ge Witwe
am Grabe ihres Mannes sich die Pulsadern zu öffnen . Ein Feld -
Hüter fand die Frau , leistete ihr die erste Hilfe und veranlaßt « ihre
Verbringüng nach dem Städtischen Krankenhaus .

M . Bruchsal , 4 . April . (Aus dem Stadtrat . ) Die Vergebung
von Kaufgräbern auf dem Friedhof soll einer Neuregelung
auf der Grundlage unterzogen werden , daß das Recht an einem
Kau -fgrab von 25 Mark auf 50 Jahre erstreckt wird . Hierzu erteilt
der Stadtrat unter gleichzeitiger Neufestsetzung der Preise für Kauf -
gräber vorbehaltlich der Zustimmung des Bürgerausschusses die Ge¬
nehmigung . — Zu oringend notwendig gewordenen Herstellungen
im Schwimm - und Sonnenbad werden dem Stadtbauamt
die im laufenden Voranschlag noch vorgesehenen Kredite zur Ver -
wendung freigegeben . Die 1 « sikdirektion hat die Anstellung
eines weiteren Lehrers für die Erteilung von Violin - und Cello -
Unterricht beantragt . Der Sportabteilung des Vereins Lätitia wird
der Sportplatz der Kaserne zu der noch freien Zeit zur Benützung
überlassen .

Kreis Baden .
«b . Rotenfels , 1. April . Ein alter Veteran , Nikolaus Schott -

m üll er , 83 Jahre alt , wurde dieser Tage zu Erabe getragen . Ober -
forstrat V i s si n g e r -Rastatt , als Vorgesetzter , schilderte seine über -
aus große Pflichttreue und legte nach Jägerhtte einen Tannenreis -
bruch am Grabe nieder . Desgleichen tat Werner - Karlsruhe im
Auftrag der Jagdgesellschaft Mahlberg . Es folgten Ehrungen mit
Blumenaebinden im Namen des Veteranenvereius , der Forstbeamten
des Forstamts Rotenfels und der Waldarbeiter .

o. Guggenau , 2. April . (Schulzahnpflege .) Der Bericht des
Schulzahnarztes für 1928/29 ergab insofern ein eigenartiges
Bild , als von sämtlichen untersuchten Schulkindern der Volksschule
mehr als pvei Drittel als zahnkrank bezeichnet werden mußten .
Von diesen ließ sich nur ein Drittel behandeln , während stwei Drit »
tel . trotz freier Behandlungsmöglichkeit durch die Betriebskranken -

kaffen , sich einer Behandlung nicht unterzogen . Auch in diesem
Jahre erhielten , einem seit acht Iahren an den hiesigen Schulen ge¬
pflogenen Brauch gemäß . die Entlaßschulkinder von der
Stadtgemeinde ein Sparbuch mit einem auf drei Jahre gesperr -
tön Inhalt von drei Reichsmark .

v . EaWensu , Z. April . (Pafsionstonzert .) Am Karfreitag
abend hatte der evangelische Kircheilchor in der Pfarrkirche ein
Passionskonzert , das durch sein gediegenes Programm , wie
durch die Leistung der Mitwirkenden tiefe Eindrücke hinterließ . Es
galt ganz dem Altmeister Joh . Seb . Bach und anderen alten Mei¬

stern . Von Bach spielte ein aus dem Orchesterverein zusammen -

gestelltes Quintett unter dem Stab von Dr . W e i b e l z a h > eine

Arie . Der Baritonist Schönthaler debütierte mit der Ärie

„Herr Gott " aus dem „Elias " von Mendelssohn : er zeigte dabei eine

gute Veranlagung auch zum Oratoriensänger , die sich bei weiterer

Ausbildung zu schöner Höh« zu entwickeln verspricht . H . S ch l o r e r

(Gernsbach ) entwickelte auf der unzulänglichen Orgel grone Fähig -

leiten ; eine Fuge und „Bleib hier im Frieden " aus der Johannes -

passion von Bach gelangen meisterhaft . Der K i r ch e n ch o r . von

Hauptlehrer Hoog geleitet , sang die Lieder „Siehe , wie dahin -

stirbt " von I . Hendl ( 1580) , .. Herzliebster Jesu " und „O Haupt voll

Blut " von Bach ? serner von Prätorius „Liehe , das ist Gottes

Lamm "
! sie bewegten sich aus der Höhe guter Schulung und eines

bewußten Empfindens für den Eemütsgehalt des Textes .
□ Baden -Baden . 3. April . (Besitzwechsel.) Der BürgerauÄchuß

genehmigte mit großer Mehrheit den Ankauf des Fllrstlich - ^ ursten -

berg schen Anwesens in der Stephanienstraße zum Preise von

100 WO RM .
o . Kappel a . Rh . , 3 . April . ( Vom Bottvschanspiel . ) In außer -

ordentlicher Theater -Vereinsverfammlung wurde der Beschlutz ge-

faßt , die hiesigen Spiele in anbetracht der langgedauerten , umfang -

reichen Grippeepidemie im kommenden Sommer ausfallen zu

lassen . Dagegen will man für das Jahr 1930 die Arbeiten im

Winter frühzeitig mit frischem Mut aufnehmen und mit einem neuen ,
bedeutsamen Volksstück auf veränderter Naturbühne aufwarten .

Kreis Heidelberg .
ot . Wiesloch , 1 . April . ( Ausstellung der (Sewerbeschule . ) Ueber

die Osterfeiertage veranstaltete der Wieslocher Gewerbe - und Hand -

werkeroerein in der Städt . Turnhalle eine Ausstellung der Gesellen -

stücke und Lehrlingsarbeiten von den Schülern der hiesigen G e °

w e r b e f ch u l e . Die Beteiligung der jungen Handwerker war in

diesem Jahr besonders rege und zeigte den zunehmenden Aufschwung
des Handwerks im Wieslocher Bezirk , da im Wieslocher Bezirk

außer der Zigarrenindustrie fast keinerlei sonstige Erwerbsmöglich -

leiten mehr bestehen . Die Leistungen stehen auf einer beachtlichen

Höhe , konnten doch 4/5 der ausgestellten Arbeiten die Bewertungs -

note „Gut " durch die Prüfungskommissionen der einzelnen Hand -

werkszweige zuerkannt werden .
ot . Rauenberg , 2. April . (Besser « ,^ auf dem Arbeitsmartt .) Der

Eintritt der für die B a u t ä t i g k e i t günstigen Frühlingswitterung
brachte in der hiesigen Gemeinde einen erfreulichen Rückgang der Ar -

beitslosigkeit . In den beiden letzten Wochen konnten etwa 60 Arbeits -

lose , meist Handwerker und Taglöhner Beschäftigung finden .
v . St . Leon , 3 . April . ( Ehrungen .) In der Eeneralversamm ?

lung des Militär - und Kriegeroereins durfte der Vor -

stand , Hauptlehrer H ö n i g , 10 verdienten Männern das Ehren -

zeichen für 40jährige treue Mitgliedschaft überreichen . Es sind dies
die noch lebenden Gründer des Vereins 1886 : Ehrenmitglied und Alt¬
veteran Ambros Koch, Karl Lindauer , Jakob Zang , Philipp Götz-

mann , Theodor Breitner, , Ernst Stegmüller , Jofef Wirth , Josef Bitz,
Heinrich Pfisterer und Josef Säubert . Tätigkeit - - und Rechenschafts ,

bericht , erstattet von Franz B i tz und Jakob S t e g m ü l l e r , zeugten
von nicht geringer sozialer und damit vaterländischer Aufbauarbeit ,
die die Vereine des Bad . Kriegerbundes auszeichnet . Die alte Vor -

standschaft wurde daher einstimmig auf 2 Jahre wiedergewählt . Mit
einer offenen Aussprache über die Kriegsschuldlüge fand die Ver -

anstaltung einen würdigen Abschluß .

Kreis Mosbach .
d . Adclsheim , 1. April . (Förderung des Obstbaues .) Zur För¬

derung des Obstbaues im Bezirk Adelsheim wurde hier , einer An »

regung von Landrat Schwarz folgend , ein Bezirksobstbauverein
ins Leben gerufen . Julius Scheu wurden zum 1 , Gärtner Hof -
m a n n - Osterburken zum II . Vorsitzenden , Verwaltungsobersekretär
Kull zum Schriftführer und Kassier gewählt . Anläßlich der Grün »
dungsverfammlung sprach Obstbaurat Blaser von der Landwirt -
scbaftskammer über zeitgemäftigen Obstbau , über Bauzucht und
Bekämpfung von Obstbauschädlingen . Am 5 . Mai wird in Krautheim
eine ähnliche Obstbau - Versammlung stattfinden .

Kreis Freiburg .
Emmendingen , 2 . Apri . (Genossenschaftliche Pferdeoerfiche -

rung . l Die Pferdehalter des Amtsgerichtsbezirks Emmendingen haben
sich , ähnlich wie in einer Anzahl anderer Bezirke des Landes , zu
einer Versicherung ihrer Pferde zusammengeschlossen . In den letzten
Tagen vor Ostern erfolgte die Vorführung von rund 600 Pferden
zur Neueinschätzung , was unserer Stadt das Aussehen einer Mobil -
machung verlieh .

Kreis Waldshut .
as . Wolpadingen (bei St . Blasien ) , i . April . ( Hohes Alter .)

Dieser Tage vollendet Frau Adeline H u b e r in Wolpadingen -
Kierholz ihr 95. Lebensjahr in seltener körperlichen und geistigen
Rüstigkeit . Sie sucht noch trotz ihres hohen Alters jeden Sonntag ,
soweit es die Wltterungsverhaltnifse zulassen , die dreiviertel Stun -
den entfernte Kirche in Hierbach auf . Vor einigen Jahren unterzog
sich das greise Mütterchen , das jahrelang erblindet war , einer Star -
wperation mit Erfolg .

Kreis Millingen .
it . Löffingen . 8 . April . (FlugzeugNotlandung .) Dieser Tage

mußte ein Schweizer Kleinsportslugzeug auf der Höhe zwischen Löf -

fingen und Unadingen eine Notlandung vornehmen , da der
Motor wegen Verstopfung der Betriebsstoffzufuhr ausgesetzt hatte .
Nach Behebung des Schadens durch den Piloten konnte der Weiter -

flug nach Schaffhausen angetreten werden . Landung und Start
gingen trotz des ungünstigen Geländes glatt von statten .

= Donaueschingen , 2. April . (Wieder in der Garnison .) Das
hiesige Bataillon ist vom Truppenübungsplatz wieder in die Garni -
sonsstadt zurückgekehrt .

UEin „Deutscher Liederlag
Im Mai wird in Heidelberg die Gesa 'mtausschuß

sitzung des Deutschen Sängerbundes stattfinden
Dabei wird ein Vorschlag aus Sängerkreisen zur Ausarbeirun !

und wohl auch zur Genehmigung gelangen . Es ist geplant , wora »

schon einmal hingewiesen wurde , einen jährlichen „D eutsche «

Lieder tag " zu veranstalten . Der Vorschlag , der hierfür einge«

bracht worden ist, lautet : An einem vom DSB . zu bestimmende ?

Sonntag , am besten im Juni , finden in allen Städten und Dörfer »

im ganzen Reiche von sämtlichen dem DSB . angeschlossenen Vereins
Konzerte im Freien , und zwar mittags 12 Uhr , statt , jedoK
nicht so, daß dorr , wo mehrere Vereine bestehen , diese an etnej

'

Platze gemeinsam singen , sondern so viele Vereine bestehen , so o « 1'

Konzerte sollen stattfinden .
Die ganze Stadt soll widerhallen vom deutschen Lied . Es ist

nicht überflüssig , zu sagen , daß für Aufführungen im Freien nu>

Volkslieder in Frage kommen , um derentwillen ja die gaM'

Veranstaltung ausgezogen wird . Welche Volkslieder zu GeH<>>

gelangen , wird der DSB bestimmen .
Der „Deutsche Liedertag " lann nicht ohne Eindruck bleib ^

auf das deutsche Volk , auf alle , die noch Sinn für das Volksltt «

und Gefühl für Gemülswerte haben . In der heutigen Zeit ist e'

nötiger denn je , sich der Werte zu erinnern , die im Wesen dei
Volkes begründet sind . — Auch die Vereine im Ausland , die in dc>

Ferne den Gedanken an die Heimat hochhalten , werden an dei»

. .Liedertag " teilnehmen . Deutsche Volkslieder erklingen dann
Amerika und Afrika , in Asien und Australien , wo immer deutsM
Vereine sind.

Der „Deutsche Liedertag " wird voraussichtlich erstmals ?
Jahre 1930 stattfinden . Von dem Erfolg des ersten Verfug
hängt es ab , wie sich die Fortführung der Idee gestalten wird .

Ueber die zweite Nürnberger Sängerwoche die zur Hebung t*'

Männerchorliteratur vom 5. bis 7. Juli d . I . veranstaltet wird,
haben wir bereits zu wiederholten Malen berichten rönnen . 3 '

Verbindung mit dieser Sängerwoche findet ein autzerorden ^
licherSängertag statt . Die Tagesordnung umfaßt äußerst » Wj
tige Punkte , so die Frage der Zulassung » er Frauen - » n

gemischten Chöre zum Deutschen Sängerbunde . D»

Mehrzahl der Mitglieder scheint zwar für die Aufnahme der gemis?
ten Chöre zu sein , doch fehlt es nicht an Stimmen , die in der Erwe ^
terung der Organisation eine Gefahr für die Geschlossenheit und 5'

Einheit des Männerchorwesens erblicken . Demgegenüber ist allerding
zu betonen , daß die Vorteile der Aufnahme deren Schattenseiten
weitem überwiegen . Der Deutsche Sängerbund betont stets , daß (

»durch Pflege des deutschen Liedes kulturelle Arbeit leistet . Wenn ^
diese Parole nicht selbst Lügen strafen will , darf er die Frau « fr"

vo-n der Mitwirkung bei dieser Arbeit ausschließen .

Ernennungen — Versetzungen — Zuruhesetzungel
usw. der planmäßigen Beamten .

Aus dem Bereich de» Ministerium » de. Inner «.

BesSrdert : Ab I . Avril 1SSS: Poltieioberwachtmeifter Serwa ^
18 o iatl ü nb tt in Karlsruhe »um Polizeileutnant.

Ministerin « de» Finanzen . ,

Forstabteilung .
versevt : KorstaMktent Paul Scharia » tn Lavr na « Offen #«^
Gestorben : Beterinärrat als BezirkStierarzt Georg Himvel "

Lahr .
Au » dem Bereich de« Ministerinms des Innern .

Ernannt : Regierungsassesfor Dr . Helmut Hillen aast W
gterunasrat beim Bezirksamt in Pforzheim , und Regieruugöasseftor Bf
Helm Hesft »um RegierunaSrat beim Bezirksamt in Kehl .

« erlebt : Reaiernnasrat Siamar SchSbl » beim Bezirksamt \
Pforzbcim an baä OberoersicherunaSamt in Konstanz , und ReaierunaÄ

Hubert Schneckenbnrger Seim Bezirksamt In Kebl an daS A
ztrkSamt tn Bruchsal , unter Zurücknahme seiner Berseduna an da»
zirksamt in Rastatt .
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Allgemeine Witternnasiibersickt .
terlichen Witterung scharakter .

Der Bortag zeigte durchweg *! ' ■
. WW .WH m - , in die Ebene be t

erfolgten die schauerartigen Niederschläge , vorwiegend als «» raiivel
Schnee : dabei dehnte sich die Neuschneedecke bis tn tiefere Gebirasl » ,̂« «>nce : oaoei o ôirie na> o >e ^cru >lvneeoelie VIS in rieiere vieoirg »'»?^
aus . Die Temperaturen stiegen nur in den Niederiiugen einige
Uber Null : im Hochschwarzwald verblieben die Höchstwerte
bei 5 Grnd Kälte . Die in der Nacht eingetretene Änfl > eiter » / >
hatte schärfere Fröste <Edene minus 2 Grad . Vehirge min >l>
Grad bis minns 11 (Sradj »ur Folge .

Nach der heutigen Drnckoerteiluna ist bie eina «tr«tene Aufheitc
nicht von Bestand und eine durchgreifende Beneruna auch morgen XJ
zu erwarten , doch werden die gegen Skandinavien ^ordrinaeuden »
wirbel die weitere Kältezufuhr von dorther unterbinden .

Wetterausfichien für Freitag , den 5. Avril . Wechsel« » wo ' '

vereinzelt noch Niederschläge , tagsiiber etwas milder aber i m •*

noch sehr kühl : allgemein Nachtfröste .

Wasserstand de» Rheins .
Bafel 4 . Aorll . morgens 6 Ubn 20 Ztm . . oeft . 8 5t »» ,
Schnsterinsel . 4 . April , morgens 6 Uhr : 82 Ztm . . gest. 4 Ztm .
Kehl , 4 . Avril . morgens 6 Uhr : 201 Ztm . . gest. 0 Ztm .
Marau . 4 . Avril . morgens 6 Uhr : S(S6 Ztm . . gef . 1 Ztm .

Mannheim . 4. April , morgens 6 Uhr : 253 Ztm . gest. 7 Ztm^>
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Hochachtungsvoll

ADAM SAUL
feine Herrenschneiderei
( bisher Karl - Friedrichstr . 1)

Meinen werten Kunden , Freunden und Bekannten zur gefälligen
Kenntnisnahme , daß ich meine Geschäftsräume ab 1. April nach

Kaiserstrasse Nr . 124 a
DIIUlllll!!lllllll!!lllllll!!!llll!lll!!llllllllllini!ll!lllll!nillllllll!!ll!l!lll!lllllllllllin!!!l!lllllllli;illlllllllllllllinilillllilll!lllllllinil

verlegt habe . — Mein Bestreben wird auch fernerhin sein , die
verehrte Kundschalt pünktlich und gewissenhaft zu bedienen und
bitte mir das bisher geschenkte Vertrauen auch weiterbin zuteil
weiden zu lassen .

Tüchtige , zuverlässige

Schneiderin sucht

in u. außer d . Hause .
Auch Umändern und
Fltclardeitcn werd . an -
genonim . Aug . u . Nr .

Zur

SliiMlsmode
cmvs . sich tücht, S <hnei <
derin auß . dem Hause .
Aiigeb . u , Nr , $ >6629
an die Bav . Presse .

I

MM « WsMik
liefert An Beamte und Festangestellte

Seil-, Iii - uno ceiMfdje
gegen 18monatl . Ziel ohne Anzahlung , Auf
Wunsch imv . Bertreteibesuch . Angebote uni .
jßjt, Sh mi a. », BUK l>rtt £ Sil. Hauvt»,

Wer züchtet
feingliedrige

Mannheimer

Zwergspiher
tief slbwar ;, rasseurein ,
mit Stammbaum , An
geböte unt . Nr . C6603
an die » ad. Vreite .

Damen -Salon
Renö Kopp

Tipl .-Bubiropf -Spt '
ztaltst der Akademie

Nai , Paris .
August -Dilrrstrafte ?,
<am Tchmiederplatz ) .
Teleph . 6SZ6 . (IMS )

Heflkunäiger

Homöopathie

K. Forkel
Morgen strafte S

für alle chron , Krank¬
heiten , Herz , Nieren ,

Zucker. Wassersucht.
Lprea,flu » dr » von

vorm . u , nach»
mittags 2—8 Uhr ,

<BS8 )

mmmm

Kröuleiu . v , Lande ,
kath., S4 I . alt . tadel .
lose Verganaenheit ,
häusl . ausgeb, , sucht
mit solid, , ideal ge-
finntem Herrn , mlttl .
Beamten zweckö

Ehe
aus diesem Wege bc-
kannt werd , AuS -
steiier u . späteres Ver -
mögen . Nur ernstgem .
Btld - Ssserten u . Nr .

a» d . Bad . Pr .

BRENNÄBa
I OCR LUXURIÖSE JNNENLENKER

llascbirellp HöchsMstür&
ein harmonisch abgestimmter Aufbau .
vornehm • luxuriöse Ausstattung
die hohe Reife der Brennabor - Prod ^ |

4sitz . Limousine ab RM.. 4750 .- / 2sitz . Cabriolet ab RM . 487 &.» / 4sitz . Cabriolet ab
Autorisierte Vertretung :

U. Kauft «& Sohn , Karlsruh
WaEdhornstr. 14,16 D Telefon 291/202 .

^
^ ^

empfiehlt

. Sdi^ cisgul
Erbprinzensir 4

beim Rondellplatz
J755

Turnlehmlinl
gesucht zur Erteilung
von wöchentlich 2
Turnstunden an etwa
20 litnder im Alter
von 4 —8 Jabrcn .
Anaebote u . Nr . 1800

AB die Badisq « Press ».

FRfiN7ft S,SCM LEBR f
rnHllLU IVatkMltllo . l/nipofltf . » -

Wer erteilt

lchwed . Unterricht Briefumsci
iVorkenntntNe ) . u ,

Angeb . unt . Nr , F,H . Drua U
9382 an die Bad , Pr , lBadiscde
Eiliale Hauptpost .
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Nächtliches Glockengeläute.
An der tiefem Schale de» Himmel» , die flimmernd von Sterne«
Eich in die Unendlichkeit dehnt ,
Schwillt Elockenklang auf, aus verschleierten Fernen ,
Bis stürmend er dröhnt
Ueber die schlafende Erde.
Dann leiser und leiser er tdni
Und verklingt in der dämmernden Fern?
Und still in die Unendlichkeit dehnt
Sich der Himmel voll flimmernder Stern ».

Max Dennis .

Wie sieht Ivette Guilbert die Moöe ?
Mitgeteilt von

Hlnnl Vrleslander .

. Zn der Hoteldiele treffe ich st» — ein« pompöse Erscheinung,
selbstsicher, voll innerer Ueberlegenheit , die in jeder Geste zum Aus -
«ruck kommt . Unter dem charakteristischen schwarzen Seidenhütchen
stammen die roten Haar« , in interessantem Kontrast zu dem bleich -
schimmernden Teint und den tiefschwarzen Augen, Ts ist etwa » in
°>esem Gesicht , dos einen mit unerhörter Gewalt ergreift und nicht
wieder loslägt. Ist es das halb gütige , halb ironische Lächeln um
°en sehr schmalen Mund , oder das losgelöst Ekstatische und doch
wieder nüchtern Sachliche des Bl 'cks ? Es ist ein Ausdruck, den man
>>>e vergessen kann, der sich tief in die Seele einprägt, wie auch der
Alang ihrer Stimme, in der so viel Musik schwingt . Ihre Sprache
lleicht dem wundersamen Klang tiefgestimmter Glocken.

Eins fällt sofort in die Augen : der vollkommen unmodische , zeit»
wse Stil ihrer Kleidung . Und bald bestätigen ihre Worte, was schon
«a» Aeußere verriet , die Absicht , die dem zu Grunde liegt .
. „Sie staunen , finden meine Kleidung absonderlich! Sie zweifeln
x>ran , daß ich aus Paris komme ! Doch — aber man kann auch in
Poris leben und abseits des modischen Getriebes stehen . Vielmehr :
' ch kann es. Schauen Sie dieses Hütchen , das Ihnen wahrscheinlich
»ar nicht gefällt— ich trage diese Form seit früher Kindheit (wohl-
Erstanden : nicht den Hut , sondern die Form ) und so oft ich ver>
wchte , zu wechseln : es ging nicht , patzte einfach nicht zu meinem
Besicht .

„Mode" — dieses Wort ist in unserer Zeit ein Fieber , eine
Wahnvorstellung geworden : es hat sich zum größten Tyrannen ent-
wickelt und steht in dieser Beziehung dem Mammon kaum mehr nach,
^ i» Menschen zermartern sich im Dienst der launischen Modekönigin
'hre Kopse , und dennoch wird schließlich nichts wirklich Neues er-'unden.

Um 1785 gingen die Frauen mit denselben kurzen Kleidern , den
geschnittenen Haaren wie heute , und versuchten mit allen Mitteln,
M männlich yu gebären . So wiederholt sich alles — nur wissen es
°>e meisten nicht . Auch die koketten Spielereien, auf die man sich
Mte so viel einbildet , kannte man früher schon . Nein , es gibt nichts
Jeues unter der Sonne ! Modenarrheiten, Modetorheiten !" . . .

' e sagt es zwei , drei Mal , und es klingt wie der Refrain eines be-
senden Chansons .

£ „Wie anders war es in meiner Jugend. Damals galt das schönste
streben der Frauen dem Ziel, eine Persönlichkeit zu sein —
?e suchten nach ihrem eigensten Stil und waren bemüht , ihn so sinn -
Mi£ wie möglich zum Ausdruck zu bringen . Heute ist alles Klischee,
önisormierung . Die gleichen kurzen Röcke — die gleiche ku ' ne
*appe , das gleiche Lächeln , die gleichen Manieren . . . früher war
° ' n wundersames Rauschen und Knistern um die Frau . Rüschen ,
schleifen, Blumen, Pompons — das war der zauberische Duft der

, Sieben Jahre hindurch war ich als Leiterin der protzen Schau-
Aelschule in Newyork tätig , und hatte dort Gelegenheit , oie jungen
Mädchen zu beobachten. Täglich waren sie von einer neuen Narretei
Mllt , alles wurde getan , nur weil es „Mode"

, weil es „fesch" war
keine fragte nach ihrem Typ . — Und wie unwichtig ist das alles

i^Men Endes — ein Extrem jagt das andere . und über all den
Äußerlichkeiten vergißt man das Wichtigste im Leben : Mensch zu

n . In Wahrheit ist das einzelne Individuum ganz nebensächlich ,
Lp es kommt so wenig darauf an , ob wir berühmt sind oder nicht ,

sein Wesen muß man vollenden , in sich und aus sich heraus,
unsere einzig große und vornehme Pflicht erfüllen : Gutes

«u tun !**

^ unte Blättchen , Zedern , Blumen unö
Schmetterlinge

die charakteristische Musterung der kommenden Seidenklei .
hJr für den Nachmittag . Denn heute unterscheidet Frau
7lode schon im Gewebe, in Muster und Farbe streng zwischen den
seinen Gelegenheiten , zu denen die Stoffe getragen werden sollen .M Gegensatz zu den mit allerhand geometrischen Figuren bedruck-
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BreiteS :
Teilzahlung gestattet .
Billigste Preise .

Ratenkautabkommen.
Besichtigung erbeten.

Karlsruhe , Kaiserstraße 157 , I Treppe hoch
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Ratenkautabkommen d . Beamtenbank angesehl . — Zahlungserleichterung .

ten sportlichen Geweben zeigen die nachmittäglichen Seiden ausge -
sprachen « Phantasiemuster . Doch auch hier kennt man noch feinere
Unterschiede . Renn - und Teekleider sind in der Mehrzahl bedruckt ,
hingegen die großen Nachmittagskleider einfarbig .

Grundregel der kommenden Saison : alle Nachmittag » -
kleider , auch für festliche Gelegenheiten , haben
Aermel . Höchste Eleganzfür den Tee : zweiteilige Spitzenkleider,
häufig mit dem schmalen Wildledergürtel.

Merkmal des nachmittäglichen Kleides : der einseitig verlängert«
Rock .

In allen Einzelheiten ist das Bestreben zu erkennen,^reue, eigene
Wege zu gehen. Nicht mehr willkürliche Laune prägt sich in den
Linien und Farbenzusammenstellungen aus , sondern künstlerisch
durchdachter Wille ist Schöpfer all dieser bezaubernden Modelle . Die
Neigung zur Uniformierung scheint endgiltig überwunden — jedes
Kleid besteht für sich, als geschlossenes Ganzes .

Auch das nachmittägliche Ensemble ist wieder da, nur paßt es
(Ich verständnisvoll den neuen modischen Gesetzen an . Doch ist hier
der Seidenmantel , der einst als Gipsel der Vornehmheit galt, ent-
thront — die Wolle macht in dieser Saison das Rennen . Man
trägt zum seidenen Kleid den Eompletmantel aus Kasha oder Woll-
georgette — in grader Form , die hin und wieder durch Volants be-
lebt wird . Hohe, runde , meist ein wenig gekrauste Pelzkragen — vor-
wiegen aus kurzgeschorenen Fellen — zieren diese schlanken Man-

April-Wetter!
Richtige Unterkleidung
für den Uebergang :

Damenheindchen m
gewebt mit Achsel 1 .95 ■ vtr

Damenhemdhose 4 VC
gewebt mit Bandträger Windelform . • ■ ■ ff

Uoterziehiiosen „
gewebt , feinfarbig 1 .10 B

Damen -Schlupf hosen 4 HM
Baumwolle , mit Seidenstreifen I m mrn \ J

Kinder - Schlupfhosen m
gute Qualität Größe 30 > %ar

InAMAlaffÜA

M Die angenehme Unter -
Slilä & Iafi wüsche f. Damen u . Kinder

VI vlUallv Ist billig und gut .

Burchard.
tel . Zu den bedruckten Ehiffon», Crepe Satin - und Crepe de Chine-
Kleidern wählt man mit Vorliebe schwarze Mäntel an denen der
Stoff des Kleides sich in leichten Andeutungen wieder hervorwagt .
Doch ob Seide , ob Wolle, — ihre Eigenart liegt in der zweijeitigen
Verarbeitung , farblich meist in zwei Schattierungen des Grund -
tones .

Ueber die mannigfaltigen Formen der Kleider selbst läßt sich
schwer etwas allgemein Gütiges festlegen . Für sehr schlanke Er-
scheinungen ist die große rückwärtige Schleife anmutig . Vielfach sieht
man reiche Stickereiverzierungen am graden , engen Aermel . Aber
auch der glockige Volantrock wird sich noch behaupten . Kostbare echte

Zur öie Schneiderei
im

Täglich
Eingang samtlicher

Frfiitiahrs-
Neuheiten

1789

Seidenstoffe
Spitzen, Besätze

Knöpfe, Sdifleßen
Gürtel

Mod.$efti<Kfe Kragen
Fefflfgarniiiireii

kaufe ein bei

Strauß
Spitze umrahmt den tiefen V -förmigen Ausschnitt, formt die kleine
Manschette und bildet so den einzigen Schmuck des nachtblauen
Velour -Chiffonkleides.

Man hat es diesmal wirklich meisterhaft verstanden, das Beste
der Wintermode zu bewahren und es mit dem Neuen geschmack¬
voll zu verbinden . So zeigt sich auch an den Teekleidern des Früh-
jahrs wieder das kleine Hüftvolant in graziös ansteigender Linie —
das angeschnittene plissierte Bolerojäckchen läßt den allzuschmalen
Rücken ein wenig breiter erscheinen und ordnet sich dem Charakter
der plissierten Rockvolants willig unter. Auch die angeschnittenen
Schalteile . die man auf so persönliche Weise variieren kann, bilden
« inen immer wieder reizvolle» Abschluß der Bluse.

Zur Bewegtheit der modernen Druckeffekte stehen die kleinen
zartgetönten Kragen aus Batist oder Crepe Georgette in angenehm-
ruhigem Kontrast

Die Farben? Neben dem unsterblichen Schwarz-Weiß . das jeden
Wechsel der Jahreszeiten begleitet , spielen alle Nuancen von Beige
und Braun eine bedeutende Rolle . Mit ihnen wetteifern rote Töne.
— terracotta, bordeau , und vor allem das zarte Mandelgrün. iL V.

Schultleiöer .
Don

Anne Beer ,
Für kleine Knaben stnd dt« kurzen Kniehöschen immer

beliebt ; ebenso für Knaben die Matrosenbluse mit hellem, blauem
oder weißem Kragen . Ganz neu sind auch die Jumperanzüge mit
Gürtel auf dem llnterleibchen für Knaben . Die größeren Knaben
bevorzugen Knickerbocker und Jackett , dazu ein weiches Blusen-
Hemd mit Regatt. Einfarbige, blaue Cheviots sind für Matrosen¬
anzüge das Material , während im allgemeinen fein- karierte ,
weniger gestreifte, derbere Wollstoffe oder ganz feine, englische
Stoffe in Mode und bräunlichen Farben verarbeitet sind . Lose
fallende Mäntelchen für die kleinen Knaben , aber auch Paletot«
und Raglanschnitt sind für Knaben beliebt ; es fehlt auch nicht der
Trenschcoat aus schwarzem oder dunkelblauem Stoff mit ein«
zuknöpfendem, kariertem Wollsutter , und der Lumberjack au»
braunem , wie Wildleder wirkendem, doch sehr weichem Wollstois
mit Ansatz in Patentstickerei zum Abschluß . Aermel und Kragen
mit den, praktischen Reißverschluß, der gestattet , den Lumberjack
offen und hochgeschlossen zu tragen. Sehr beliebt ist der kleine
Matelothut aus Filz in derselben Farbe des Mäntelchens , sowie
die englische Schirmmütze und die Baskenmütze.

Kleine Mädchen sehen im Hängekleidchen niedlich aus ; es
ist auch ungemein praktisch . Man arbeitet das Hängerchen mit
einer breiten Quetschfalte vorn , läßt nach jeder Seite hin drei
breite Plisseefalten folgen und hält das Kleidchen mit einem
Gürtel zusammen, der an das in der Mitte der Quetschkalte gesetzte
Knopfteil befestigt wird . Beige - rosö. Mode und bräunliche Farben
haben neben klein - karierte,, Wollstoffen den Vorzug ; die allerletzte
Mode bringt aber recht lebhafte Schottenplisseeröckchen mit weiße »
oder farbigen Blusen , deren Umlegekragen mit einer großen, roten
Schleife geschlossen wird . Zu einem Schottenröckchen werden
mehrere Blusen vorrätig gehalten in Weiß und dunklen Farben,
diese sind dann mit einem kleinen, weißen Kragen und Aufschlägen
geputzt , die auch für alle anderen Farben verwendet werden.
Allerliebst ein schwarz- weiß-kariertes Kleidchen mit weißem Kragen ,
dessen Außenrand plissiert und noch mit roten Börtchen abgejetzi
ist und schmalem , rotem Ledergürtel . Englische , melierte und
karierte Wollstoffe, sowie Wollpopeline und Panama-Zephir -
Waschstoffe sind am meiste » verarbeitet. Hängermäntelchen , auch
Paletots im Raglanschnitt fallen lose oder werden mit einem Stoff -
gürtel und Perlmutterschnalle zusammengehalten . Ganz loser und
arobgewebter Wollstoff wird mit kleinen Loderpaspeln abgesetzt .
Für Regenwetter sind imprägnierte Mäntel vorgesehen. Der
Kragen und Gürtel wird durch eine Schnalle geschlossen; die
Taschen sind schräg eingesetzt in sportlichem Genre . Die Hütchen in
Matelotform aus Filz und Ripsstoff , auch die Südwester Stepp-
Hütchen sind unbedingt am kleidsamsten für die kleinen Mädchen,
wenn nicht eine kleine Glocke aus Phantasiestroh oder Exoten
gewählt ist . Baskenmützen sieht man in origineller , englischer
dicker Jerseyarbeit mit Mustern , ebenso kleine Wollstoffkappen mit
geteiltem Kopf und schmalem Rand.

Wann verdient ein Kind Strafe ?
Von

Professor I>r. W . Stern .
Die richtige Ersieh » na bei Kleinkindes mitft airf der « »

Nauen Keiintniis der Kinocsscele aufbauen , wie sie uns sie
»focfjolo'fftfdjv ftoridwnia vermittelt , Daher verdient eine so
klare un » uMassende Tarkiellun « wie StvrnS ..P j u ch o l o a i t
der früben K i n d h e i t "

. der wir den nachttebenden Ab '
Ichmttt entnehmen , als ein echtes Elternbuch d>ie Beachtung aller
Ersieber . lVerlaa von Quelle u . Mcyet in Loiozig . »

Bestrafung ist zunächst unentbehrlich , um unzweckmäßigen Hand-
lungen zu begegnen, deren Zweckividrigkeit das Kind nicht verstehen
und würdigen kann. Gründe der Lebenssicherung, der Gesundheit, der
Sauberkeit , der Ordnung und Sparsamkeit , Hausvorschristen und Po¬
lizeivorschriften verlangen , daß viele Betätigungen , welche das Kind
in ahnungsloser Naivität zu vollführen geneigt ist , mit der Marke
„unerlaubt" versehen werden. Das Kind soll nicht am Finger lutschen ,
nicht häßliche Grimassen schneiden , nicht die eben gesäuberte Stube
beschmutzen, nicht wertvolle Sachen — Taschenuhren, Glasgeschirr —
wie Spielzeug behandeln , hinwerfen ausetnandernehmen , nicht aus
den Rasen treten , sich nicht zum offenen Fenster hinauslegen usw .
Und da das bloße, wenn auch ständig wiederholte Verbieten bei der
Vergeßlichkeit des Kindes und bei seinem Aufgehen im Gegenwart ?-
offeft nicht ausreicht , so müssen stärkere Hcmmungsinechanismen ge-
schaffen werden durch assoziierte Unlustaffekte. Hier hat also die
Strafe noch keine moralische Bedeutung , sondern bloß abschreckenden
Zweck ; sie soll künstlich eine ähnliche Wirkung erzeugen, wie sie in

yfärners
sensationelleNeutalt
filrdas heutige AbendlrteM

etn Meisterwerk
jmetflanlscherModelllciinst
stanaenlcs - drucklos
Kvnaiffüiouctxn HumuaHrnt «. c . M. I « 1.0 it . MO
JIMHACHAUMUM(<WIRDSOfPBJVUIVI*

des
Satzes « Spitzenleistung
der Bequemlichkeitfür
fTgcren Jeglicher Art
Spc.ziahncdeJle für

JSiark &
" \n Cbrseletta«

und Hüftfbimem

Alleinverkauf fQr
Karlsruhe und Umg . :

A . Lucas Nachff .
Kaiserstraße 98 im Hause Sartori ,

felephon 2262 . I7»l
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Stoffen fn dunklen, vorwkgend schwarz« , und dmiklbsa »»
Zonen , neben hellen, »arten , Pastellfaebenen Kostümchen au»
lachten Kashageweben , Fresko», porösen, tn Mustern fp»
webt« , Stoffen, t>k manchmal wirken , al» ob sie mit eine»
Hohlsaum geearbeitet wären. Reden zartem Blau , Rosali«
steht hier Geld in viel« , Nuance » tm Vordevgvund . Z»
Vogenscch ga den Kostümen m » englischen Stoffen schließe»
ste nur aus einen Knopf oder gar nicht, da» heißt, fte wev-
de» durch eine, ©ürttl t» dct SoUU pchnnmemgeholt »»^
snd der Rock »eigt manch,
mal sogar ei« Neil«
Dllxkenbewegung . Der
Kragen tp t» der Vera«-
beitung rticht so streng und
wird gern durch einen gra-
yl&len Schal bedeckt . Di«
mehr schneidermäßigen
Kostüme schließen mit Vor-
liebe auf vier Knöpfen und
habe» sehr breite Rever».
Wichtig Air Komplettie-
rung ist neben der sehr ab-
»^ chflung»reich »u gestal -
tenden Bluse, der lange
Handschuh jt, Schway» oder
Weiß , der Fuchs, ein wei -
cher Pelzschal , die Tasche,
der Schuh . Hocldy Hadank.

Mo !>ffche« tum ffrtu>l» hr«-
loftüm find der Thinakreppschal IN»
der lanae , Uber den Berm»! »u >>«-
h«nde schwarze oder weiheHandschuh.

S 1247. RofKIm mit offen rn tr - qendei fTi V& J _1
Jacke au» grllnllch.deige kariertem Wollstoff. Kg U1 RS
8 1343. Roftttm, auf nter knöpfe gestellt.

™
v \ /

T«tllierte Jacke und eingearbeitete » l- nden .
» 1!4«. StraKenanzua au » hellsandfarbenem Fresko , vi « Ttepplinien der Zack«
harmonieren mit der" breiten Mittelfalte de» Rocke». Große aufgefetzte Seitentaschen .
» 124! . Frlldlabrskostüm au» hellbraunem Tu- likasha. Die Jacke ist durch « dniiher ad«
der lasche tailliert . Im Rocke» von Seitennaht »u Seitennah » et» schmaler ®art «L

erhältlichIi 11 II Uli liMl ' l nnr bei 11
ALLEINVERTRIEB FÜR KARLSRUHS

Ojfrl mh>$-
kaufen Sie Ihre

DamenHttfe
M

6escn«i !!ierGu(mann
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| Willtt für Oeld Du Freude tauchen =
kauf stets bei -
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Zur Kommunion |
dei große Schritt int Leb«» — I

I Diesen Schritt kühn zu wagen , §
In Mut] man eine Uhr
!tl ton Kittel tragen |
>11 Uhranhaua EieK r . Lümoen

Siauüs :uger

ff Am Stadtgarten 1 :

f Unerreichte Auwahl* Schriftliche Oaranttej :
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E Kriecsstraße 74
E Klauprechtstr . 23 :
E Durlacherallee 2Kaiserstraße 122. Ecke Waldstr.

Anfertigen u . §
Aulmachen |
v . Vorhängen i

Anfertigen u -
Aufaibeiten -
«on Polster - 1
Möbel und §
Matratzen - I
Kosten-

voranschllgc »
unverbindlich . Z

Michael Weiss
Inh. E. Gärtner

BlnmenatraBe I ? Tel . * # • '

Bröl * reinigt cnemiscA
♦

Gesichtsmassagen Ji 1 .-
Manicure • • • «# 1 .50
Pedicure • • • Jt 1 .50

Entfernunq läctlger Haare
durch Elektrolyse von Mk 2 .- an .

Aerztiich empfohlen . 12 lÄhrlge Praxi *.

Fran Mon 'Ba Herraiann
Spezialistin

KalaarstraR « 241 — Talafon 7633

. .« URGftjU

,e odeKo^ \ V
jo\st
Iwaidstrffi
R TEltr:» W
SSHäömffin
rttfäl/AißSTEiLÜMG». Damen - , Harren - und

Klndaraachan jeder Art
TiiiiiimiiiiiuiiiiiiiMiiiiiiiiiiiuiuiiiiiiiiuiiiiuiiiM"s 1 Treppe hoch , neben Moninger .
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Vorsicht
Damen

bei Einkauf von Korsett -Ersatz
. Sie finden die

besten Spezialitäten
auf diesem Gebiete

bei mir und haben den Vorteil der sach-
verständ gen Beratung

fUr Hängeleib
-fld " für starke Damen

für operierten Leib
für Umstandsformen

eignen sich in vollendetster Weise meine
Spezialz -Artikel

WM" Reca — Kalasiris
Recaleibbinde - Heractir (e)
seit Jahren bewähr u ärztlich empfohlen !

Büstenhalter , Lethchen ,
HQftgflr el , Strumpffalier - GUrtel

ersrklassigrin Sitz und Material

Reformhaus Merl , KS

gegen ganz geringe , eTW -

ohne Anzahlung , b«>
mir einkaufen können ?

Baachtan Sla malna Pralaanfl *
^

bota In malnan Schaufenatar *
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i Bei 5 .- ms 10 . - unk. Anzahlung [

r \j erhalten Sie ein z
I l8- fflarl,enr8fl i
I Rälimaschine I

I © fr WW od . orammoohon |
= Reparaturen — 5
S sämtliche Ersatztei e staunend billig .

| Fahrradhaus DUrringer |
i Kronenstrsße 27 u . marHgralenstr fie 25 . |
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ARETZ & Co
MöbelhausGummiwarenhaus

Krankenpflegeartikel
Linoleum

Wachstuche

Hohlsäume
Ankurbeln von

Spitzen '
Festonieren und I i
Lochstickerei *
Kurbelstickerei
Knopflöcher
Knopfanfertiguns :
Auszacken von Stoffen

Adlerstrasse . 3
direkt an der Kaiserstraße -Zierkanten '

Stich .
| Tel. 219, KARLSRUHE, Ksiswgtr . 215 |
= Postscheck - Konto Karlsruoe 6775 . s
ÜlHHIIIHHIlHIHIHHHIIIIHHHIIHHHIIII. IHIHHH.IHIIlllU



tretungen streng bi

stumpfung statt der erhofft« « Abschreckung erzielt werden . Das Vor' '
iex , di» überall dort aufs heftigste zuschlagen , wo
lhnungslosigleit etwas anrichtete , hat nur noch

zu tun ; _oft genug ist es ni
über

luflehnung nur
HUI

Ziehung
des . nämlich sein « Selbstständigteitsstrebens find ; und da die Er -

® e
* * * ' ' — "

llg für die höheren Zweckender Ei
t ist, so mutz man sich hüten , aus *

_ - ZU
für die frühe Kindheit darf Kadavergehorsam und mechanisch gere -

neuer
MusterungMairffltfAfff für Damen ,n
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Drape cTefe - die große Mode
empfiehlt

Wilh . Braunagel
Herrenstraße 7 . 1790

iimolMie
in neuen reizenden Mustern

für Kinder jeden Alters

LelBhelmertirt
Vogue - Schnittmuster m .

natürlicher Form durch den Satz „Gebranntes Ktnd scheut das Feuer -
gekennzeichnet ist. Dies Ziel der Abschreckung kann freilich dadurch
leicht illusorisch gemacht werden, dah mit der Strafe nicht sparsam um-
gegangen wird . Wenn ein Kind von einem ganzen System von Ver-
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meiden lernen ; vielmehr wird al » eine allgemeine Reaktion Ab -

boten umgeben und für jede der dadurch bedingten
tretungen streng bestraft wird , kann es ja gar nicht
der Strafe mit bestimmten Handlungsformen ^ assoziieren̂ und diese^ so

le

)llosen Ueber-
wird , kann es fa gar nicht mehr die Unlust

.ts anderes als die
den vom Kinde verursach-

sich am widerstandslosen

das Kind in seiner Ä
wenig mit Bestrafung _
hemmungslose Entladung des Aergers
ten Schaden, oder der Machtinstinkt, der
Objekt betätigt .

Ein »weites Etrvfmotiv liegt vor beim Zusammenstohen von Er -
zieherwillen und Kindeswillen . Die Ueberwindung des kindlichen
Eigenwillens tlnd Trotzes ist erforderlich, nicht nur weil das Ziel des
Erzieherwillens durchschnittlich da» wertvollere ist und gerade im In -
tereffe des Kindes erreicht werden mutz, sondern auch deshalb , weil
das Kind zur Selbstbeherrschung und zur Fügung unter eine Autorität
fähig werden mutz. So ist auch hier Bestrafung nicht zu vermeiden,
freilich soll man sich dessen bewutzt bleiben , daß auch Eiqenwillen und' Zerrbild

- - - - -Iber einer an sich wertvollen Anlage des KW -

zum Gehorsam nicht Selbstzweck , sondern nur Vorbereitung
höheren Zwe '

.
Eigenwillens eine Ertötung des eigenen Wollens zu machen - Selbst

und Vorbedingung für die höheren Zweckender Erziehung zur Selbst -
Verantwortlichkeit ist, so mutz man sich hüten , aus der Bekämpfung des

gelter Drill nicht als Inbegriff der Erziehungsziele gelten .
Das

die als
keit , der . WU WWW
Hier hat die Straspädagogik besondere Vorsicht , u üben. Zunächst
nämlich ist es schon irreführend , beim kleinen Kinde von „Tharaiter -
ziigen" zu sprechen . Wohl bringt das Kind gewisse Anlagen mit , aber
diese sind ursprünglich noch nicht eindeutig determiniert , sondern ent-
wickeln sich erst — unter dem fortwährenden Einflüsse der Umgebung
— nach dieser oder jener Richtung zu dauernden Eigenschaften. Un-
ter den mitwirkenden Umgebungseinflüssen aber ist die Strafe selbst
einer der bedeutendsten. Sie kann bei zu großer Häufung und Härte
dem Kinde das einzige ihm zur Verfügung stehende Abwehrmittel , die
Geheimhaltung uiw Leugnung , nahelegen und so Neigung zur Ver-
stecktheit und Verstocktheit erst erwecken oder zum mindesten verstärken.
UnpäöagogischeBestrafung fördert also unter Umständen das , was sie
bekämpfen soll . Selbstverständlich soll damit nicht dem . .laisser , faire ,
laisser aller" das Wort geredet werden . Nur sollte der Wert der
anderen positiven Erziehungsmittel stets höher bewertet werden , und
die Strafe wo sie nötig ist, den Charakter einer auch für das Kind
verständlichen, milden Sühnung nicht verleugnen .

Eine weitere Schwierigkeit für die Bestrafung moralwivriger
Handlungen liegt in der Deutung dieser Handlungen - Denn der Er -
wachsene beurteilt nur gar zu leicht das Tun des Kindes nach dem
Mahstabe seiner eigenen Moral , nennt z. B . Lüge, was die äußere
Form der Unwahrheit trägt , und gibt sich nicht davon Rechenichast ,
daß die psychologischen Bedingungen dieser Erscheinung beim Kinde
völlig andere sein können, als er sie aus der Psyche der Erwachsenen
kenn : . Hier führt also mangelnde psychologische Erkenntnis zu einem
verfehlten Rigorismus , der vom Kinde Tugenden fordert , zu denen
es noch gar nicht fähig ist, und ihm Laster vorwirft und anrechnet —
mit denen es zum Teil erst durch diese Vorhaltungen verfrüht be-
kannt gemacht wird . Wie viele Kinder würden noch lange im Para -
dieseszustande der Lügenftemdheit durch die Welt gehen , wenn ihnen
nicht vorzeitig durch den Verdammungsspruch „du lügst ja !" mit
darauffolgender Strafe erst aufgedrängt worden wäre , daß es so etwas
wie Lüge gibt .

Welches ist öas schönste Märchen von
Andersen ?

Die „Schönheitskönigin " von Dänemark . die
ISjährige Tänzerin Dais ? N « erborg , hat augenschriiUtch
bessere Einfälle als andere Königinnen dieses Schlage» , denn sie ist
auf eine gute Idee gekommen , die die dänischen Blätter eifrig auf -
nehmen . Zu der bevorstehenden Feier des 122. Geburtstages des
großen Märchenerzählers Andersen soll an alle großen und kleinen
Leser und Leserinnen seiner unsterblichen Geschichten die Frage
gerichtet werden , welches seiner Märchen sie am meisten lieben ?
Auch Märchen sind ja dem Modegeschmack unterworfen , und die
Kinder unserer Tage dürften andere Lieblinge unter den
Andersen'schen Erzählungen haben , als ihre Großväter und Groß-
mütter . Alle Leser der Andersen'

schen Märchen werden daher aus-
gefordert , ihre Lieblingsgeschichte an Fräulein Neerborg nach Kopen-
Hagen , Postfach 38 . mitzuteilen .

Die praktische Hausfrau .
Reinigen von Lederkleidung. Vielfach sieht man Ledermäntel

oder Lederkappen in einem recht unsauberen Zustand. Natürlich
werden gerade diese Kleidungsstücke durch Auto - oder Motorrad -
fahrten besonders strapaziert , sind sie doch dem ärgsten Straßenstaub
und Schmutz ausgesetzt. Gerade deshalb ist eine sorgfältige Reini -
gung unerläßlich , sollen diese teueren Stücke nicht ichön nach kurzer
Zeit schäbig aussehen. Die Reinigung ist ganz einfach . JCa » nehme
eine kleine Menge Benzinoform und reibe damit tüchtig das be -
treffende Stück ab. Dami kann man auch den Staub und Scknnu?
durch Abwaschen mit lauwarmem Salmiakgeist und Selsenwasser
entfernen . Getrocknet werden diese Stücke dann in ganz mäßig ?r
Wärme . Aus diese Weise behandelte Lederkleidung sieht wie neu
aus und hält doppelt solange wie ungepflegte .

Mittel gegen Schnupfen. Wer seinen Schnupfen schnell los
sein will , versuche folgendes , einfache Mittel : Vor dem Schlafen-
gehen, ebenso nach dem Aufstehen, trinke man ein Glas lauwcirmes
Wasser, dem man drei Tropfen Jod beimischt . Im Anfangs -
stadium hilft das unter Garantie ; am Tage dieses Mittel zu ge-
brauchen, ist zwecklos.

Das Einfüllen von Bettfedern . Das ist eine recht langwierig «
Arbeit , die jeder gern , wenn irgend möglich , meidet. Um das lästige
Herumfliegen der Federreilchen im Zimmer zu wrmeiben , ist folgen¬
des zu empfehlen : Man nimmt ein altes Sieb , entfernt den
Boden , benutzt das Sieb als Trichter . Die Inlettöffnung richte
man so , daß sie den unteren Rand des Siebes eng umschließt . Aus
diese Art wird diese Arbeit sehr vereinfacht . )

Ersoarnis von Kohle. Wenn Kohlen nicht hell <tnfflacker » , son-
dern ruhig und gleichmäßig einige Zeit weiterbrennen soll, io schütte
man eine Handvoll Salz darauf . Die Kohle verbrennt nicht halb
so schnell.

Für die Küche .
Rahmsuppe. Eine Tasse sauren Ralnn verquirlt man mit einer

halben Tasse Mehl : dieses wird dann mit etwas kaltem Wasser ver-
dünnt . Der Rahm wird dann unrer ständigem Rühren in einem
Liter siedenden Wasser gekocht. Man würzt die Suppe nach Ge -
ichmack mit etwas Salz und Kümmel und richtet sie mit gerösteten
Bröckchen an.

Kartoffelkrapsen . Man schält robe Kartoffeln , die man danach
reibt . Dann gibt man zu dieser Kartosfelmasse eine geriebene
Zwiebel . 2—3 Eier , etwas sauren Rabm und Salz , kleine Pfann¬
kuchen ab und bäckt diese in recht heißem Fett goldgelb.

Kaiserschoten aus einfache Art . Man öffnet eine Kilodose und
gibt einen Teelöffel voll Salz unter Umrühren hinein . Nach einer
Stunde lasse man die Schoten auf einem Sieb ablaufen schwende
sie in 60 Gramm heiß gemachter, aber nicht gebräunt ?? Butter oder
feinster Margarine , würze mit Salz . Pfeffer und f« ingehackter Le -
tersilie, und gebe sie auf heißer Schüssel auf den Tisch .

Reis mit Früchten. Nachdem man den Reis durch mehrmaliges
Uebergießen mit heißem Wasser gut gereinigt und etwas gebleicht
hat . läßt man ihn langsam weich , aber nicht breiig kochen Auf
% Pfund Reis rechnet man ein Liter Milch. Man , gibt der Milch
ein Stückchen frischer Butter oder bester Margarine , etwas Zucker,
eine ganz kleine Prise Salz und irgendeinen beliebigen Geschmack

Matratzen
mit Seegras , Kapok , Roßliaar -FUIlung,
4teilig , e e s t e Werkstatt -Arbeit Mk.

29.- 36.- 45.- »!,
. 132.-

Schlarafffia-Matratxen
Fertige Betten

Mns « r Kam « bürgt für Qualität .

W. Belinder Bettstellen von 18 ^

bei (Zit»»n», Panttl « »d«c Mandel ). Nachdem der Rei , weich ist,
vermischt man ihn mit drei gut »« rührten Eigelb und läßt ihn noch
einmal aufziehen. Abgekühlt, richtet man ihn bergartig auf einer
flachen Schüssel an Dann schlägt man das Eiweiß zu sehr festem
Schnee , den man schnell mit irgendeiner Frnchtmannelade , mit Gelee
oder auch mit Preiselbeeren vermischt, urü) umgibt damit den Reis -
berg von allen Seiten .

Blumenkohl . Der Blunrenkohl wird sauber geputzt , die
unbrauchbaren Blätter entfern : uno in kochendem Salzwasser
20 Minuten lang weich gekocht. Dann wird eine helle Mehl-
schwitze bereitet , mit dem Blumenkohlwasser gemilcht und auf-
gekocht. Darauf gibt man der Soße noch ein Eigelb zu und läßt
sie nochmals aufkochen . Gewürzt wird die Soße nach Geschmack.
Der Blumenkohl wird auf einer Platte angerichtet und die Soke
darübergegossen.

Erünkerntarte . 250 Gramm Grünkern in Milch solange kochen
lassen , bis sich die Masse vom Topf löst , dann erkalten lassen , tfüh «
60 Gramm Butter , % Pfund Zucker, 5 bis 6 Eigelb schaumig , 8«
Gramm Mandeln (darunter sechs bittere ) , etwas Zitronat m-ld
Pomeranzenschale, ein Päckchen Backpulver, alles zusamnienrühren,
zuletzt den Schnee, in eine Springform füllen , dann die Masse schön
gelb herausbacken.

Mitteilungen .
Lebensmittelversorgung einst ua !> jetzt . 83eun wir in alten Cbw -

» iken blättern , flohen wir immer wieder aus Berichte über Mivernten
und dadurch hervorgerusene schlimme Hungeronöte . die au einei Tene >
rim « und einem groben Notstand führten . Dal , si .-l, heutzutoq ? Mtk -
ernten , die natürlich ebenso vorkommen , nicht mehr so verlierend aus¬
wirken . beruht vor allem auf den verbesserten S>erkcbrs ? inrichiunaen .
welche eine rasche LebenSmittelbeschaffuua sicherstelle « . Henkutaae stehen
der aroftftädtifchen LebenSmitteloersorgiina auch besondere Lebeiwmittel -
tranövort - Hisenbadnwagen »ur Verfügung . Tie modernste Einrichtnn «
aus diesem Gebiete befiuen aber ivobl die Rama -Werke . aus deren Mu -
sterbetrieben die burterfeiue Siama -Maraariue bervoraebt . 2ie babcn
Hunderte schmucker Hillieferautos tn den Dienst an der Kundschaft ae -
stellt , io daft sie selbst die abgelegensten Plätze täalich mit frischer Ware
oersorgen können .

#
> ndmiich ist sdiiucrtr UMi .uilich als jUiutotiiriht , weit fk rw Säug -

lingSinaacn grobe Klnmvtn bildet . Neinflocklaer , ähnlich wie Lei der
Muttermilch . wirb Me Gerinnung b» rch etnen Zusatz von „Jtnfefc " Sur
Mich . Dadurch wird die Verdaulichkeit der SJfilch erleichtert , iyr 3l5lir -
wert wesentlich erhöht . Mit „Rufefe " erzielt nian bei Flaschenkindern
eine aute , geregelte Verdauung und ein prächtiges Gedeihen .

*
« Zieoiel Inrner Waiser enthält Äbr Waichkeiiel ?

Daö ist eine Krage , auf die nicht immer gleich die richtige Autwort
gegeben werden kann . Die Hansfrau hat eS wohl „ im GefüW . wieviel
Wasser sie nehmen mnn nnh bemitzt danach — meist auch nach Gut -
dünken ~ die Menge Persil . — Wenn man aber bedenkt , wie anber -
ordentlich wichtig es für ein wirtschaftliches Waschen ist . die Waschlauge
in der richtigen Zufammensebung , u bereiten , dann lollte sich jede HaoS -

äii ermitteln - Man füllt Hierzu den Nessel eimerweise gut halb vvll und
hat dann ein sür allemal die denkbar leichteste Einteilung . Aus ie drei
Eimer Wasicr kommt ein Paket Persil . Ein Waschkessel also , der — ant
»ur Hälfte gefüllt — 0 normalgrotze Eimer Wasser sabt . erfordert bei Be .
rettung der Lange 3 Pakete Persil . $ 803

Bettfedem
UleiB 7 . 80 6 . 75 S .bo und 3 . 59
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HaiDUaunen »- und a .90
DBüHSn i4 . 5o und 7,80

eis . Bönen, mann tnieiis,
Barchente 1666

uioii - u.KanieitiaaröechenS

Sigmund Werttieimer
Kreuzstrasse Nr . 10 ( neb. der Spanischen Weinhalle)

Gesellschastssahrt
nach Wien !

d^ EewgvneinsLaAlliaKmIsruhe
! ° >n bjs 1,
I «ffou ,

l. bis T. Auaufr ds . SS . Hinfahrt über
.. . . Rückfahrt über Salzbmg —Äiunchen .

, iamtkolten Mk . «Hierbei Nnd inbegrif .
?Ni Kahrvreis für Hin . und Nstckfahrt .

Übernachten in guten Hotels , yruhstuck .
Wittag , und Abenbessen und Äuto -Rund -
,
'
abiteu in Wien ) . An der Kahrt können

nch auch Nichtmitglieder beteiligen . Anmel -
Wngen werden jeten Freitag von ^- 8 Uhl
Ucnds ab im striedrichsbos . Karl - Kriedrich -
? .? as!e 28. entgegengenommen , wa auch
«abere Auskunft erteilt wird . Letzter An -
Keldungstermin Freitag , 2K. Avril . Schnst .
ljche Anfragen an den 2 . Vorfidenbeu , Karl

Braudel , Frübliuastraste 7. C1814 )

liieater
Karl strafe 10

' onnta ^ 7 . April
3Uhr : RoiKHppcnen

3 Uhr : 1762
Klnderkahareit

„ 8 Uhr :
Hanssacns - Spleie

b Vorverkauf :
jj [unnert , Kaiserallee 29 ;
j ' u ' m Ho 'zschuh , Wer -
i- .̂ traße 48 • Reformhaus
jyjlltr , Dou :; lasstraüe 22 ;^S' kh Müller,Kaiserstr

Ja Taielbutier
»ä 1 . 65 S5
*n„ „ w Postkollls
I

® fd Regen Nachn .' Qu
,t,t.ack ' Hevdekrua
IWemelland ) . A111)2

Kaufverträge
mit

Eigentumsvorbehalt
Mietverträge ,
MietlündigungS -

schreiben ,
UnfalluntersiichungS -

Protokolle ,
tlnfaUanzeigeforinulare
find erhältlich bei

Feld . Thiergarten
Karlsruhe

Männlich

Kaufmann
mit all . Arbeiten beft .
vertr . , sucht Redende
schäftigung oder auch
schriftliche Keimardeit .
Angeb . u . Nr . 366633
an di« Bad . Presse .

Wieder zurück .

Dr . med . O . RIST
Facharzt für 1962

Gemüts- und Nervenleiden

^
Karlsruhe , Bahnhofstr .12 , T el .7215

^

radasogium "s KemeiDergReuen
Mim

Kleine Gymnasial - » Realklass . : Sexta -
KeifeprUkanK Familienheim Eigene
Landwirtschaft . Prüfuneserfotge .

Will das Brautpaar glücklich sein,
Kaufts Möbel nur bei Freundlich ein
Kronenstrasse 37139
1666

Herren -fiarderoDen nach Blaß !
Empfehle mich in Neuanlertigung . Reparaturen ,

Wenden unü Aufbügeln zu tuBtSigen Pre sen 1061
Herrenstraße 5.

Küchenchef.
Tücht, , sol . Mitarbei -

ter mit gut . «Smpfch
luugen sucht Japres -
stelle in Hotel , Nestau¬
rat ., Sanatorium od .
Krankenhaus . Gefl .
Augeb . u . Nr . M <il>t2
an die Bad . Presse .

Suche für meinen an
Ostern schuleutl . Sohu

Elektro -
Lehrstelle .

Offert , u . Nr . 1828
an die BadisHe Presse .

Ein junger , tüchtiger
Bauschlosser

mit erstklassigen Aeua -
nissen . der aus seinem
Handwerk sich noch
weiter auSzubitdeu
wünscht , sucht Siellun »

Angebote u . Nr . 7570
an die Badische Presse .

In 3 Minuten
eine köstliche Suppe mit

In den einschlägigen Geschäften zu haben .

A921

Alleiniger Hersteller "
JOH . MART . WIZEMANN
Stuttgart - Obertürkhelm

Junger Kaufmann
18 Jabre . versekt in allen Büroarbeiten ,

svcttt sui sofort Siellang.
Anael ' . u . 11t . P-fillUft an die Vad . Pr .

1. LWt-AllUM
und üeiiienl

bei arofiei Lebensmittelfabrik sucht
sich, aestübt auf erftkl . Zeugnisse
und Referenzen , z» verändern .

Ângebote unter Nr . C6B80 an
die Badische Presse .

gel .
»elf

laiiifir . Handelsschü¬
ler , welcher die Höb .
Handelsschule in Calw
mit Crfotn besucht hat .
sucht kaflfm.
Lehrstelle

Angeb . u . Nr . BtikM
an die Bad . Presse .

Suche Stellung.
Dame . Führerschein 3b . kichere Fahrerin

leichte , » . schwerer Wagen , «an , Deutichlano
befahren , sucht AirkiingSkreis in Auiimiobil -
firma . Ausstellungshalle , Berkauf . Prvoa -
gandasahrten . Kaufm . Kenntnisse vorhanden .
Ansebote unt . Nr . JSWt an die Bad . Ptefse .

Junges ftredsamer
l . Buchhalter

bilanzsicher , firm im
Mahn -, Klage - .

Steuer - u . Loduivefen .
flott . Korreiv ., bisher
in selbständig - « tel -
lnnaen , bei Industrie
u . Grokbaudel nma .
sucht entsprecht .. Wirk -
unaskreis . Gefl . An -
geb . u . Nr . V ' iZS? an
die Badische Prelle .

1 arbeitssreud . Mann ,
>el . Wagner , (»« sten -

sucht

Arbeit
gl . welch . Art . Ans . » .

au Bad . Presse .

Weiblich

Mädchen
ltj I . alt , möchte geru
den Haushalt gründ »
lich erlernen . inSgl . in
kleiner , aber nur gu -
ter , christlich . Familie
leval .l . bei voll . Fa .
milienanfchl . Kleine
Veraiituna erw . « »»»-
führt . Ängeb . n. Nr .
E«»«S an d. Bad . Pr.

Miel»
mehrere Lahr « a .
itantlio ». Büro tätig ,
such« Ztelluna a . Büro
i . beÄeid . Anspruch .
Offerten « . Nr . 7380
an tie Bub . Presse .

Deutsche

Frauen
arbeitet nur mit den besten deutschen

Suche Stelle alz

Hontor - Laserisfin
Kenntnisse in Maschi¬
nenschreiben u . Steno -
grapdie . Angeb - u . Nr .
F .H .SZSV an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

GeschSststvchter
mit gut . Zeugn . sucht
Stelle als Perkäuseriu
od . Vertrauensposten ,
würde auch etw . Haus -
arbeit übernehmen . Zu
ersragen u . Nr . 2)6624
an die Bad . Presse .

« eitere , bessere

Reisedame
mit besten Zeugn . u .
guter ttundschast , sucht
Witschevertretunn oder
sonst . I . Tätigkeit nur
gut . Firma ^ Angebote
unt . Nr . an die
Badisch - Presse .

Tüchige . sleibiae u .
ehrliche

Verkäuferin
sucht »um lö . Avril
od . 1. Mai in Lebens ^
mitteltieich . ôd .
terei Stellung .
u . Nr . an
Bad . Presse erbeten

die

1° mr . Mädchen

sucht Lehrstelle
bei einer tücht . Schnei -
derin . Borkenntnisse
vorband . Ang . N. Nr .
ir .H . NM an die Ba «
dische Presse . Filiale
Haustpost .

Zu terlangen In jedem eulsdiliiglgtii Gr -Asfl .
Vrfcntlfrlidi . a Falle * werden auf Wunsdi von der Firn).

Carl Me « & Sthne A .- G » Freiburs I . B .
BerujisqueUen «ufjefeben.

liir Wunsdi criiiiU sidi
wenn Sie etwas kaufen oder

verkaufen Wullen ,
wenn Sie eine Stellung oder

Personal suchen ,
wenn Sie eine Wohnung mieten ,tauschen . oder vermieten

wollen .
wenn Sie Teilhaber , Barmittel

oder Hypotheken suchen,
wenn Sie »inen verlorenen Gegen¬stand wieder erlangen wollen .

durch eine kleine Anzeige
in der Badischen Presse
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. Den . Preis
^ wurde beim Schau -

. Wettkochen a . dem
5 „Jahrmai kt für Jung

und Alt " durch Be¬
nützung d . tausend¬
fach bewährten

ScMBdßR üecord

m
\ ® P /

errungen 1827

QerliijSttr Gasverbrauch
Kürzeste Kochzalt

GrOBt * Schmackhoftlgkelt

Alleinvertretung für Karlsruhe und Umgebung

Hammer & Helbling

ipa Generalvertretung !

|
ein«s bewährten Markenartikels
mit unbegrenztem Verdienst an
reelle , zielbewußte Herren zu
vergeben .

Vornehme
dauernde Existenz .

Bewerber , die
nachweisbar Uber 200!) .- Mark

bor für die Unterhaltung eines
Organisation «' iSers verfüg ., wol¬
len ;njsführ :iehe Offerten unter
Nr 7578 mit genauer Darlegung
der Verhältnisse an die Badische
Presse einreichen .

Für unseren vbarma -.eniischcn Berbrauchs -
artikel Il' ckcn wir zwecks Vergebung der

& tt SWfflSS
sationstalent u . Kapital In ^ rbindunazu
treten . Angebote unter F . R - 6018/911001
an die Badische Presse .

Welche Dame roüufdit eigene ante
EXISTENZ ?

Geboten ivir !» ff . , sehr ausdehnungsf .. leichte
Fabrikation mit Hob . Gewinn und la .« » :!>
Deitftanim . Selten günstige Gelegenheit . ta
keine Konkurrenz vorband . Erforderl . Bar -
kavital 2000 .— . Branch - kennin . nicht erf .
tm griindl . Ausbildq . erfolgt . Off . u . Nr .

g '.78 an die Badische Preise .

Alleinmädchen
da « kochen fann . mit besten Zeugnissen ,
da ? neben dvr Stütze in Herrfchaftsbaus -
Halt von 2 Erwachfencn und 1 Kind
alle vorfommenden Arbeiten besorgen
kann , ai ' s IS . Avril geinÄt . (1796)

Vorzustellen : _ _ _Bachstraße 21 .
N - d- gewandier

SflBiüiffla
fiir den « ubeudienst
, ei »Sit. Scdriftl . Off .
unter Nr . 188« an die
Badifche Presse .

HciMet
- um Besuch o . kausm -
Büros , Behörden , c .
gegen Kirum u . Pro «
vinon gesucht . ^. Nnr
Herren gefetzi . Alters
wollen anSfübrl . Of¬
ferten einreich , u . Nr .
F .H .R !? » an die Bad .
Presse . Fil . Hauptpost .

MAnn oder Frau
dauernd . Verdst . hier
gebot . 90 % d . geworb .
Privatkundsel, . ständig .
Abnehmer . Angeb . u .
CMlUii d . Bad . Pr .

Jüngeren

Herrenfriseur
sucht sofort (FH9121 )

Talon AdamS ,
DcnglaSftrafte 14 ,

Telefon Nr . 7109.

Schuhmacher
8 c f « <fl t. (5MG9 )

(Mcrromftrnfic Nr . 20 .

PlattenlchleAr
durchaus bewandert ,
der auch Ballen packen
kann , von Litvogr .
Anstalt sofort gesucht ,

Offerten mit Lob » '
anfvriichen u . Nr . 1720
an die Badische Presse .

Kaufmännisch .
Lehrlina

von hiesiger Fabrik
gesuck» . Angebote uni .
Ar 1853 an die Ba -
dische Presse .

Stenotypistin
gewandt in Steno¬
graphie u . Mafchneu -
schreiben , für Fabri -
kationSgefchäft de?
mittleren Schwarzwal -
des zum 1. Mai ge-
sucht . Angebote unter
Nr . 7573 an die Ba¬
difche Press e.

Siino. Fräulein
km. jung . Mann
perfekt in Stenograph ,
u . Maschine , f . leichtere
Büroarbeiten

zum sofortigen Eintritt
gesucht . Angebote mit
ZcugniSabfchrtften und
Lichtbild find unt Nr .
1832 an die Badlsche
Presse zu richten .

Staulein
fftr Büro gesucht, dal
fich auch in häuslich .
Arbeiten mitbeiatigen
will , gesucht .

Ossert . u . Nr . 1817
an die Ba d . P resse.

Jiiug . tüchtige
Schneiderin

19 — 25 Jabre , kath . ,
mit freundl . Wesen ,
gesucht für Wäfchege -
schaff. Evtl . auch 33o -
lontiirin angen . Offert ,
m . näh . Aug . u . Licht -
bild u . Nr . 7505 an
die Badis <t»e Presse .

Zu einem l % iäljrin .
Kind wird wegen Er -
krankuna der bisherig .
Pflegerin fofort efn

AnderWlein
os . Dfiegetin

mit nur guten Zeug¬
nissen gesucht . Olivas
Näbkeuntn . erwünscht .
tkailer - AUe^ »0 . 1 Tr .

(F . H . 94CJ8)

Kinderpilegerm
zu 2 Kindern (3 u . IV3
Jahren ) per fof . ges.
tSrau Idstein , Staifer »
str . 164 , Laden . (1813

Gesucht wird auf 1 .
Mai zu 2 Kindern von
s und 4 Jahren (B131

Kindermädchen
0 . eins . Frl . nicht unt .
22 I .. das nähen kann
u . Hausarbeit milder -
steht . Zeugn . ersorderl .
Vorzustellen :
Wcfiendflrabe 69 , I .

KocWräuIein
kann sofort oder auf
15 . April (ohne SJct
gütuug ) eintreten .
Restaurant „ Merlur "

Karlsruhe
(alter Bahnhof ) . (1860

Intelligenter

Kaufmlehrling
aus gut , Familie , fi» - :
det gründliche Aus¬
bildung . (7575)

L . Mayer ,
Damen -Konfektion ,
Bade n -B a d e n .
Sophienstratze 10,

Zeichenlehrling
mit guten Schulzeug¬
nissen , auf Architektur -
büro sofort gcfucht ,

Angebote an
Architekt B , D . A .

A . Tiehm , Karlsruh « ,
Tullastrahe 59, 3. St .

Malerlehrling
Braver Junge kann

das Malerbandwerk
erlernen . Näheres :

Malermeister Seit ! ,
Weihcrfeld , En,str . 30.

(FH9,384 )

DAME
sunt vefuch von Pri .
vatkundfctwft gegen fo-
fortige Bezahlung ge-
sucht. Angebote unter
916642 an Bad . Presse .

Jüngere
Kontoristin

zum sofortigen Ein -
tritt gesucht . Angebote
unter Nr . 1861 an die
Badifche Presse .

Zuverläss .. tüchtiges

Mädchen
für Küche u . Haushalt
per 15. Avril gesucht .

Bachstraste 22.

Köchin
mit Hausarbeit sowie

Hausmädchen
das bügeln und au ?
bessern kann , gesucht .

Meldung nur mit
Zeugnissen an (7576 )
Fran D . Roenberg ,

B ade n -B a d e n .
Ludw .-Wilhelmplatz 4.

Tüchtiges

RöMen
v . Lande , ver fof-
od . per 15 . Avril ,
in klein . Villen -
bauöh . (2 Perf . )

kochen nicht
gea . hoben Lohn
» es . Ki
böte n . Nr . D6479
an die Bad . Pr .

Suche ver sofort tüch -
tiges , zuverlässiges

Mädchen
das kochen kann und
im Haushalt mithilft .
Zweitinädchen vorhan -
den . (7569)

Frau
Manfred Drevsust ,

Schloßplatz 2a ,
a st a 11,

FÜR DEN

WEISSEN
SONNTAG
KaHee -Servlce , aparte Decor .

|iji für 6 Personen 7.50 5.50 4 .90
Kaffee -Service für 12 Personen

27 teilig 32 — 21 .50 17 .50
Tafel -Service für 6 Personen , Goldrand

23 teilig 24.50 18 .50
Tafel-Service für 12 Personen ,

fst . Goldrand , 45 teilig . . . . 55.— 43 .50
Spelsetcller , feston Goldrand 683 ?
Dessertteller , feston Goldrand . . . . 50 #
Tassen mit Untertassen , Goldrand 55 45 #
Kuchenteller mit Goldrand 1 .10
Brotkorb mit Goldrand 1 .35
Römer auf hohem Fuß 35 #
Weinglas nieder 50 40 #
Bierbecher . 35 28 20 #
Kompotteller , schöne Muster 18 15 10 #
Kompottschale , groß 95 #
Vasen , bunt 75 05 #
Eßbestecke Paar 1 .10 95 75 #
Eßlöffel, Alpacca 60 38 #
Kaffeelöffel, Alpacca 55 35 25 #
Kuchengabeln mit weißem Heft . . . . 60 #
Tortenheber 1.48 95 60 #
Zuckerzange , vernickelt 45 #

I Kochgesciilrre in Email und Aluminium j
1 in größter Auswahl

II ! I«IIIII, ■1.1,*ItllIIHUIU .■**ll,.»IIIMM«ail(IM<Mf>*,l>lltt»*(«a,

Besichtigen Sie unsere AUSSTELLUNG
m Garten- und Veranda -Möbel,
Kinderwagen und Liegestüh/e.

Tüchtiges , braves,
älteres, katholisches

Mädchen
mit sämtlichen Haus -
arbeiten bestens ver -
traut , findet gute Stel .
luno ver 15 . Avril .

l,^
r ^ U- fce

1M°

Tüchtiges , ehrliches
Mädchen

das schon in Stellung
war , für Küche und
Haushalt , zu lt . Fa¬
milie per sofort od . 15 .
April gefuchi . (B1SS )
Ntarienstrafte 3S, III .

Gesucht wird aus l .
Mai in herrschaftlich .
HauShalt nach Rastatt

Köchin
die auch sonstige
Hausarbeiten verfleht
und Zengnisse nur ans
guten Häusern anfzu -
weisen hat . Zimmer -
mädchen vorhanden .

Angeb . unt . Nr . 7560
an dte Badische Presse .

mt Möwen
das schon gedient hat ,
für Nein . Hauibalt p .
sofort gesu« . Fishel ,
Kaiserstratze 100, 5. St .

(B171 )

Kür unsere Gross - Tankaulage in Karlsruhe

Mädckien
vom Lande , 16—17 I . ,
sür kl . Haushalt auf
15. Avril ges. (FH9412
Tullastr . 82, X-, lks .

Lehrmädchen
nicht u . 16 Jahr . , für
Metzgerei - und Wurst
lereiladen fof . gesuM

Adresse zu erfr . unt .
SM43 in d . B . Presse .

PE

4-5 Z . --Mhnung
im Zentrum der Stadt
aus sofort oder später
zu mieten gesucht . An -

§
ebote unt . Nr . F .H.
377 an die Bad . Pr .

Fiftale Hauptpost .

Ehep .. wohnberechf ..
pünktl . Zahler . »Acht

3 Zim .-Wohnung
auch Neubau , Nähe
Hanptbahnhof , aus 1 .
Juli od . später . Ange -
böte mit Preis un ' er
R6638 an Bad . Presse .

We«
wir einen tüchtige «

Lager-Verwalter
nicht unter 25 Jahren . Derselbe muß schon ähnliche
Posten bekleidet haben >»nd Branchekenntnisse besitzen .
Eintritt sofort oder später .

Angebote unter Chiffre S . I . 7085 an Rudolf Masse .
Stuttgart . (A1707 )

2-3 Z .-Wohnnng
m . Znb ., v . ig ., wob -
nungsber . Beamten -
ehepaar a . fof . 0 . fvat .
, u mieten gesucht . An -
gcboie unt . Nr . F . H.
U2i an die Badische
Presse Sil . Hauvtvost .

Kinderloses Ehepaar
sucht

2 3.'
Z?ord >rinal .- Karte vorb .
Angeb . u . Nr . PS61S
an die Bad . Presse .

1-2 Z .-Mhnung
von iung . ktndcrlosem
Ehepaar .auf sofort ge-
sucht. Angebote unter
Nr . M6637 an dfe Ba -
dische Presse .

Gesucht zum 1. Mai oder auch früher , vou
einer einzelnen Dame eine ältere , katholifch «

gute Köchln
die auch etwas Hausarbeit übernimmt . Nur
solche, die im Besitze sehr gut . Zeugnisse sind ,
werden ersucht , sich zu melden nachmittags
»wifchen 3 u . 7 Uhr Karlitrnvc Nr . 1. FHS410

5 Ziinerllonnuii
in nur ruhiger Laae — auch Neubau —
>« mieten aefncht evtl . gegen Tausch von
4 Zimyier - Wobnung .

Angeb . u . Nr . S6C18 au We Bad . Pr .

Laden
zu mieten gesucht
im Zentrum der Stadt , mit groben ,
trockenen Nebenräumen ober Magazin ,
ver bali > oder 1 . Oktober .

Angebote mit Preis erbeten unter
Nr . 1815 an dfe Badifche Presse .

i »

2 3im .-2Bofjniino
m . Zub , Küche , Spei -
cher u . Keller , v . ig .
Frau ( Witwe ! auf 1.
Ma ! zu mieten gef .
Angebote unte , Nr .

t
. H . 93- 0 a . i>. Bad .
resse Fil . Hauvtvost .

Zimmer
Für Mährtgen

Kausrnannslehrlg.
wird gut müdliertes

Zimmer
ml » voller Penston m
gutem Haufe gesucht .

Offert , unt . Nr , 174«
an die Badifche Presse ,
Ab 18 . April wird Sei

nur guter Famtlte
möbl. Zimmer
evtl . mit voller Pen -
sion gesucht . Nähe
Stefnstrabe . Angebote
mit PrefS u . Nr . 7563
umgehend an die Bad .
Presse erbeten .

Möbl . Zimmer
auf 15. April zu mlet .
gcfucht . MS Gegend
kommt in Frage die
Mittel - od . Südwests, .
Anaebote mtt Preis¬
angabe unt . Nr . F H.
9378 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Werkstätte
ev. Lagerraum
mit oder ohne Büro
zu vermieten . (2692)

Nüvvurrerfirnfic 32.

8ÜR0 .
Scköue 2 Büroräume

mit fev . Etng ., auf 1.
Juli zu vermiete « .
Wohnung , 2 Tr . hoch ,
S arohe Zimmer mtt

?
üche sofort beziehbar ,
ann d« lw aMhen

werden . Ecke virfch -
u . Gartenstr . Ana - u .
Nr . S -H -9U4 an die
Nad . Pr .. Fil . Ha " vtv .

Hochherrschaftlich «

8 3lrn . ° Wohnung
in ruhiger , zentraler
Weststadtlage , Nähe
Hahdnplatz , a . 1 . Juli
od . 8—11 Simmer zu
vermieten Angebote
unt . Nr 1747 an die
Badische Presse .

Einfach möbl .
Zimmer

od . Mansarde v . sol .
Herrn fof . ov . später
zu mieten «* f- Preis -
angeb . 11. Nr PHR08
an die Bad . Press «.

Moderne
» Zimmer -Wohnuua

m . Bad . Mansarde n .
Znbeh .. fn fchön . Lage
&. Albsiedlung , v- fof-
billig zu verm . (1556
Käb . Sofienftr . 160 , II

ttiunciroflen dirctt von der 8tt I
ia S ve >tal -Fifch-Wa »aon » I

» feie Woche befand , preiswert \

Kabliau
Mir

"
30

A I ichnitt +* ^ 0 .
Pfd .
im
an, .

3 Zim .-WOnunii
vart . . evtl . (Kärtchen .
Kriegsstr .. gea - Um -
zugSvergfitg . zu vm .
Angeb . u , Nr .
an die Bad . Pre ne . .
In berrichaftl . Hause

d . Weststadt , im 4 , « t .

Schellfische
StockfischeFrisch

gemäss .

Pfund

Preiswerte Marinaden I

Bismarlkwtngt ^ Zk
i ertragroße anSgesuchieFische W ]

Ii :
Ehepaar sucht grofteS ,
leeres 3imrner

mit elektr . Licht und
Heizgeleaenheit . in gt .
Hause per 1 , Mai , An -
aebote unt . Nr . F H.
9381 an die Bad . Pr .
Fi ' ia -le Hauptpost .

mit od . ohne Z ^utral -
Heizung , auf 1. Juli
>u vermieten .

(MfljiKM .
Nähe Hochschule ge¬
sucht. Preisang . erb .
unter Nr . FS581 an
die Badifche Presse .

Wirklich g u t möbl .
Kimmer . evtl . auch 2.
von Herrn gesucht .

PreiSangeb . nnt . Nr .
F .H . 9409 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Berufst . Tame sucht
auf 1 . Mai möbliertes ,
sonn. Zimmer

ev . Manf . ohne Bed .,
el . L , Nähe Mühlb .-
Tor . Offert , m . Preis¬
angabe unter K66Z5
an die Badifche Presse .

Frau sucht leeres
Zimmer

auf 1. Mai , Angeb . u .
F .» . 9411 an dfe Bad .
Presse Fil . Hauvkpoft .

Suche auf 1 . Mal
möbl. Zimmer
Nähe StaatStechnfkum

Angeb . unt . F .H .9417
an die Badifche Presse
Filiale Hauptpost ,

Wohnungstausch!
Tanfche fchSne 3 Z .»

Wohnung , Nähe alter
Bahnhof , gegen schöne
grobe 2 Z, - Wohnung .

Angebote imt , TS644
an die Badifche Presse ,

Zu vermieten

In best , Geschäftslage
in Durlach ist ein
schöner Heller

Laden
mit 3 Zimmer -Wohn ,
auf sofort sehr preis -
ivert zu vermiet ., auch
sür tücht . Schneid , ge-
eignet . Angebole unter
Nr . 56650 an dle Ba -
dische Presse .

Eintritt frei !
ERÖFFNUNG 6 . APRIL 1929

laden
Papierwaren
u. Konfitüren

gute Existenz , in ver ^
kehrSreicher Lage , ist
umständehalber sof . zu
vermieten . Wohng . m .
2 Zimmer nnd lviiche
beziehbar . ( 1786)

Rnnn & Schmidt ,
Kalserstr . 136.

Telefon 2598 u . 649.

Laden
mit Nebenräumen , auf
1 . August zu vermfet .
Herrenstr . 25. Baum .

( 1449)

flnhi>n m - 2 3in,w-
.. liUcli Wohnung
sofort zu verm , (B170 ,
Lessingstr . 46, (B170 !

Für zahna'irztl.
Praxis

In bess. Geschäftslage
find zwei schöne Kim .,
in denen feit Jahren
eine PrariS m . Erfolg
geführt wurde , auf 1 .
Juli anderweit !» zu
verm ., evtl . auch als
ruh . Büro . Offert , u .
<56654 an Bad . Presse .

2 schöne
Räume

für Praxis od . Büro
1. Etage , bef . Eingang ,
zu vermieten . Angebote
unter Nr . P6640 an
die Badifche Presse .

Garage
Borholzstrahe , per fof .
zu vermieten . (1825)

Näh Südendftr . 24,
Baubüro . Trief . 560.

Ulonn- und scniatzimmer
mit 2 Betten evtl .
Küchenben . , zu verm .

AkÄciiiieltr . 65 , IV .
(8101 )

Ewatstechniker find ,
anaenehines Heim

m . voll . Pension . Erb -
vrinzeustr . zz . 1 . b. d.
Hauvtvost . (F .H .9285 )
So « ., ant möbl . Zim¬

mer , 2 Bett ., an bess .
Herrn fof . zu verm . :
Kriegsstr . 208. IV .

Nähe deS ^Mtwi v̂viv
ist ein möbl . Zimmer
nrit el . Licht zu verm .
Hartman » . Marien -
sirabe 87 . vt . ^FW2353
1 leer . Zimm ., 1 möbl .
Zimmer , ein «. 0. zus.,
sof . zu verm . (© 111)
Karlkriodrichstr . 12 . 111.

Wohn - und
Schlafzimmer

grob , sonnig und gut
möbl ., evtl . mit Pen -
ston zu vermiete » . An -
sragen unt . Nr . 1792
an die Bad . Presse ,
Möbliertes (B124

Zimmer
sofort zu vermieten .
Fa ' anenstrab « 26 , Part .

Frdl . möbl . Manf .»
Zimmer m . voll - Pens ,
zu verm . : Schillerst ! .
Nr . 26a . II . (F .H -9391

Kl ., möbl . Limmer
an bernfSt . Herrn auf
15 . Avril , u verm . b-
Siadel , Lammstr . 8 ,
^ Stock . (B166

. inf . möbl . Zimmer
fof . od. fvät . zu verm .
Schützenftr . 44. « tb -.
3 , Stock . (BIS ? )
Gut möbl . Zimmer

In ruh , Haufe , an be-
rufst . Dame fof . zu
vermfet . Anznf . abdS .
„ v . 5—7 U . Westend -
strabe S»a . IV . St ..
F . Klingrnfnst - FS942 3
Sev -, leeres Zimmer
an alleinsteh . Herrn
ok». Frl . fof^ zu verm
"in erfr .
IJr . 93, II . Zt . (« 178)

Schönes Zimmer
an Herin od . Dame
auf 15. April oder 1 .
Mai zu vermieten .
Zu erfr . Kriegsstr . 153.
i , Bäckerlad . <Fv <>4lij
Möbl . Zimmer , eleltr .

L ., an fof . Herrn zu
vermie ' en , (FW2384 )
Schützenstrabe 79, II .

MmaMeriligk
50 .

in Milchfauee
(Stleiberinae ) .'A Liter - Dofe

! Kronsardinen¥cm | u^
Geleeheringe

In unserer

Spezial ' fltileiiBBii
am Marktplatz :

70Pf » nd

Pfund 95

öckvllen
Reizungen . ..
»ander • 1
Seezungen » « 1 7® |
Salm »..». 2001

Pfahl - aa
Muscheln Pfund 2llj
Nordsee - AtkSchellfische . 40 ^
Kabliaufilet je

Pfund

Felnmarinaden
j 3g.MmN " SuvveMhtmj

ans eigener Farm

5 °o Rabatt l |

Pfankiich
Gut möbl . Zimmer ,

el . Licht . Näh ? Stadt ,
zarten , ruh . Lage , sev .
Lina ., fof - Mt verm . :
Nowackanlage 11 , I

Einfach möbl . Zim -
mer . fev ., , u verm . :

Krvnenstr . 41, Iii -
(« 1621

Möbl . Zimmer m . e.
L . zu vermiet <B' »

Zähringerftr . 26 . III ;

Frdl . möbl . Manf -
Zimmer , heizb .. el . L .,
5 Min , v . Bahnhof ,
an nur ruhig -, fvlid .
Dauermiefer billig zu
verm . : Wiuterstr . 16,
4. Stock . ( 93163)

Gut möbl . Zimmer
an verufstät . Fläul .
fof . zu verm . ( B161 >

iktoriastr . 1». 1 Tr -

Kaiserftrafte 56,
ist sof . gut möbl . Ki »«-
mer m . Pens , zu verin .

(B15Z>

1 oder 2 schöne
Zimmer an berusStät .
Dame zu vermieten .
Garienstratze 54 . 3 . St .

( F .H .9414)

7 Zimmer
beschlagnahmefrei , f . Wohnung , Büro
oder Praxi « , in bester , zentraler Ge -
schästslage der Katserstrabe . II . Etage .

sofort zu vermieten .
Um Adressenangabe unter Nr . 185?
an die Badifche Presse wird gebeten .

In Beiertheimer -Allee
18a ist einstöckiges Ge
bände , 3 Räume für
Büro u . Lager , auch
Fabrikation , mit Was -
serleitung und elektr .
Anschluh . auf 1 . Mai
od . später zu vermiet .
Auskunft durch (1605

Eugen Baumaun ,
Karlsruhe ,

Akademiestrabe 20.
Gröftcre

Lagerräume
u . Büro , zentral gele -
geu . zu vermieten . An -
geböte unt . Nr , K6610
an die Bad . Press « .

Eins , sreundl . möbl .
Zimm . an sol . berusst .
Herrn sof . zu vermiet .

Adresse zu erfr . unt .
C6653 an Bad . Presse .

Gröb . schön möbliert .
Zimm !.-r , el . L . . a . 15.
April zu verm . Roou -
strafte 3 , 4 . Stock , am
SonntagSplatz . (B176 )
Möbl . Zimmer , sep .,
auch an Ehep .. zu ver -
mieten . (B182 )
Fasanenstr . 30, 2 St .

6 Zimmer , grobe , heizbare Beranda , Bad
Zubehör , in schöner Lage , Ecke Pfor , Heime»
und Parkftrabc , anf N » li 1929 , u ver«
mielen . Zkäheres Zähringerftr . 112. Larl »'
rnhe , Fernfprecher 163. (B »»^

Wegen Wegzt »a des ietziaen Mieters
ins Ausland ist eine hochherrschaftl .,
im 2 . Stock aeleaene

Wohnung
vou 9 Zimmern , mit grober Diele n .
schönen Nebenräumen . Berand .i , Bat -
konen usw ., Zentralheizung , Warm -
Wasserleitung , in bester Weststadtlage ,
zum 1. Juli 1P29 »« vermieten .

Näheres Westendstrabc 68 , 2 . Stock .

I^aäen zu vermieten
in bester Geschäftslage , Lndwigsvlatz 4«» . ver 1. Juli .

Näheres II . Stock . (18" *
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